Ar. 503. 


Der tm Woraug з jchlende 
Abonnements - Betrag beträgt 
чєбї illustr. Sonntagsdellage: 
pro Jahr Nbi.8.40, p. Halbjahr 
ЖЫ. 4.20, d. uartal Al. L. 10, 
это Woche 17 Kop. Mit "Воїн 
berſendung: v. Quortal R. 2.2. 
Jus Ausland pro Quartal 
Abl 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 йор, mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Vetrikaner · Straße Nr. 15. АД 


| 


[ш 
| 


‚/ETABLISSEMENT „CORSO” 


Dem geehrten Publikum zur Kenntniss, dass abgesehen von dem Eintritt eines neuen Küchenchefs und Personals, die Administration des Etablissements durch Herrn 
1. Apfelbaum, langjährigen Administrator und Führer des Handel- u. artist. Teils im Kabarett „Renaissance“ zn Warsehau, übernommen wurde, 


ER 


ene Podzer Zeitung 


Filiale der Erpedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


Morgen ⸗Ausgabe. 


1 eben, Шш} der 
1. то deneipaltene Nor / 
бат Пе oder derer Song 
BO Kop. und auf der G-geſpalt. 
Juſerarenſeite 8 Kop, für daß 
Austand 50 Pig, er, 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Betite 
elle oder deren Naum. — 
uſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 


bene Deeg und Auslandes angenommen 


u 


| Telephon Rr.27L 


Abonnements⸗Exemplar. 


Неше ausserordentl. Attraktions-Programm 
bestehend aus 20 Nummern der allerersten 


artist. Kräfte. Anfang präcise 9 Uhr abends. 


Die Direktion des Etabliss., Corso“. 
11644 


їй 


Das Restaurant 


im Konzerthause, Dzielna-Strasse 18 99 


Ermitage“ 


verabreicht täglich Abendbrod aus drei Gängen zu 78 Корекеп. Franzö- 
sische Küche. Weine aus erstklassigen Kellereien. Gutgeplege Biere. 
Präzise ab 8 Uhr abends. Konzert eines erstklassigen italienischen Streich - 

orchesters unter Leitung des Herrn J. Arcarl, 117 
Das Lokal besitzt komfortabel eingerichtete Kabinets mit besonderen 
Eingängen. 


Petrifaner » Strape Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 


S мылы ge Konsultation unentgeltlich. Plonkieser treu 


Tünſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentferunng 15 flop. Zahnz’ehon ohne Schmerzen. 


Die Kabinels find mit efefteifchen Einrichtungen aus 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 901. 80 Фор, ër langlätzeige Dauer wird garantiert 
ſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


A 
Мя AN EPILEPSIEKRAM 
Ре NEURRSTAENIS,ÄSTeR 


pothexzE.TREUTLER, Warscha 


4393 


S 


SEILER-PIANOS 


FABRIKATE ALLERERSTEN RANGES 


| 
| 


FABRIK | FILTALE FILIALE FILIALE 
Liegnitz | Berlin W Breslau London W 
| Wilhelmstrasse Schillstrasse 9 Gartenstr. 49-52 Oxford street 


Kgl. Preuss. Staatsmedaille für Gewerbliche Leistungen 


h HÖCHSTE HÖCHSTE 
d | AUSZEICHNUNGEN: AUSZEICHNUNGEN: 
N WITTENBERG . 1869 MELBOURNE 1888 


KASSEL - 
LINZ 

MOSKAU, 
POSEN 
WIEN, 


1870 
1872 
1872 


CHICAGO 
BERLIN 
GRAHANSTOWN1898 
ZWICKAU . .1900 
COO. 1902 
LANDSBERG . 1905 
TILSIT ‚ 1905 
GÖRLITZ 1905 
MAILAND 1906 
BERLIN „1907 
DRESDEN .1910 


| Alle Modelle unserer Flugel und Pianinos werden auf Wunsch in allen Holz- und 

Stllarten, Wie Einpire, Косово, Flämisch, Gothisch, Modern etc. angefertigt. Alle 

Instrumente nd mit der besten Repetitions-Mechanik ausgerüstet, kreuzsaitig 
und mit durchgehenden Eisonrahme versehen. 

Besichtigung des Mägazins jederzeit ohne Kaufzwang! Kataloge und Preislisten auf Wunsch portofrei 


Vertreter für das Königreich Polen 


[БИ ТАД, LODZ 


Petrikauerstr. 17 :: Telephon 1402 


Ат 17. November 1909 konzertierte {п Lodz der t 
einem Konzertflüge! der Firma Ed. Seller aus 


. 1893/4 
1896 


1872 
„ 1978 
PHILADBLPRIA1876 
DN 1877 
1881 
AMSTERDAM 1883 
NÜRNBERG . ‚1886 
BOLOGNA . 1888 


MELBOURNE 


\ 
1 
\ 


mte Klavjerwirtuose Josef Hofmann auf 
der Niederlage von J. Grzegorzewskl und bezeichnet 


=. das Instrument als eines der besten, auf dem er je gespielt hade. H 
Ei —— E 


. Ausverkauf 


assort. Waren zu bedeutend ermässigten Preisen 


| ас", Frist, Porzellan- u. Fajance-Geschäft 


2. Tarezyüski, 


Dh — ы: 


Vë 


Ecke Pelrikauer- und 
Benediktensir an 


vis-I-vis dem 
Grand- Hotel 


Kësse 


Ei 


Zort Zentral Jahn. Wf 


Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautf 


{ ? ' 1 | 
Gdith von Voigtländer 
(Violinvirtuofis) Konzert im Saule des 9), 


zer Männer⸗Geſaug⸗ 
Freitag, d. 11. November Vereins, Petrik. 243 


Bllet⸗VBorverkauf bei R. & L. Erdmann, Pelrttauer⸗Str. Nr. 157. — 11662 


J. M. КАМЕ 


Telephon 9.73. 


NIECKI. 


LODZ, Petrikauer-Strasse % 90. Telephon 9-73 


Taupkniederlage von Musikinstrumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 
besten der Welt be 


C.BECHSTEIN ОЕ 
JUL. BLUTHNER, 


G. I. QUANDT u. ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung, 


dessen FLUGELU. 
PIANINOS_ als die 


Vermietung. Tausch. Gut 
eingerichtete Werkstatt 


TDS A. шю шс. 


im ueuerrichteten prachtvollen Gebäude auf dem Targowy Runek, zwischen der 
Cegielniana und Dziernaſtraße — Sonnkag, den 6. November 1910: 


2 Große Feſt-Vorſtellungen 2 


2 Nachmittag⸗-Porſtellung Anfang 3 Uhr. — Abend⸗Vorſtellung [ат 8 Uhr. 
11888 жул Jede erwachſene Werfen баё das u ӨШ für die Nachmittag⸗Vorſtellung 
ein Lin? (nicht über 10 Jahre) frei einzuführen oder für zw п Billett — Zum 1. Male in 4 
Senſationelle Neuheit! Kolloſſaler Erfolg in allen Ref Eine Gruppe Polar⸗Bären: 
„Non plus ultra“, dreſſiert von dene berähmten Dompkeur d Diet in elnent ſpeziell errichteten 


Zentraltäfig, welcher die ganze Ob „ Die Sa 

Nachmittags- und Abend⸗Vorſtell — Die Vorſtellungen wer! 
des Nirkusdirettors A. Deulgns ſtehen. Zum Beſtand des Programm 
Divertifiement mit Diarmorgruppen „Lysistrata“ 
Vorſtellung m. neuem, aßwechslungsteichem 9 


Restaurant 


ЕГАКІ FLARI 


X Petryk.owski, 


Polarbiren finde? während der 


Jeden Donnerstag und 
Sonntag vorzügliche: 


Heilanſtalt für Hant⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


der Drr. . Falk, 


Z. Golc und St. Jelnitzki, 
36, (neben deut Sait Лили) Telefou Nr. 1481. 
nen) ben 8-—5 ЭШ, Get 
Konſultaion 80 Gan, A 
Blutunterſuchung bei 
и der Ambulanz: Wachenzags: 8—9 


Syphilis. Elektriſche G m af un 7—8 Uhr abends, 
tags. 10082 


An Sonn- und Feiertagen: früh, 2 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen g ни Беш e 


Mittwoch und Freitag von / 7 Ur nachmittags. 


Wulezauska⸗ Stra 
Aufnahme ftati 


Behandlung mit Rö 
Prof. 9 eher), 


Sonntag. den (24. Oktober! Ө. November 1010 


Nene Lodzer Zeitung 


Nr. 508 


Grosser kinematographischer Rekord! Ausser Programm: lond in Frieden, und wenn möglich, auch in 


Drei aussergewöhnliche Schlager 11! 


1) Im Ballon über den Ocean Naturaufnahme]: 


2) Röntgen- 


Demonstration: Tätigkeit der inneren menschlichen Organe. 


2 Zielona-Strasse M 2 


Wichtig für Ärzte und Studierende; 3) Eine ıödliche Jagd auf 
Löwen in Amerika (Lehrreiche Naturaufnahme). 11873 


ЮЕ) 000 10 (228 Код 000) men БУ Baam БИр ШШ ШШЕ ЛЕ DEE ЛЗ БЕЗ ШВ РЫ ЫР ta Б EN | 
— m с шр ——— 


ЖЕР" 1445 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 145 "РЕ 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt H. PR USS. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen Тан ее Zähne. 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Golbkrouen, 
Goldbrückenarbeiten (künstliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


Außerordentlich billige Preiſe. 


Achtung! 


= 
Err 


8 
D 
В 
В 
Uu H 


В 
Achtung! - 


Шаша = Theater“ | 


Bee Фаина» rei Senielninne-St: 10860 


Tuglich granbiofe Famklien⸗Varictg⸗Vorſtellungen 


Am 1. und 16. ſeden Monats nene Artiſten und neue 
Bilder, — Genenwärtines Program In Juferaten teil 


AU ODE URL сое ШШ тшше! 


Danksagung. 


„u Unterzeichneten, ehemalige Schüler 
der Handwerkerschule Talmud Thora, spre- 
chen Herrn Nussbaum dafür, dass er uns 
eine mechanische Weberei einrichtete, hiermit 
unseren herzlichsten Dank aus. 


5. GLÜCKLICH, N. KROJ 
I. SEIDEMANN. 


TEE —— 


Einzige aesthetische 


Spiritus Invertlampe 


m 100 KERZEN. 11678 


А Preislisten auf Verlangen grat. u. fr. 


„Promieh“ Warschau 


ш 


Strasse 2. 


би Ocberkran 


— und — 


Prima Niccabl 


von St. Malewaki, born. P. 
kauerſtraße Nr. 124. 


guenhandlung 
Krölikowski, Petri 
11848 

"ësst 

Petrikauerstr. 192 (vorm. Petelkauer 200) 

Zahn - Klinik 

Zahnarzt N. Riesnik-Spstein 

E 2 n. 

Saen e eder ee 


Reparaſur für афет Hahne auf der 
Außerſt billige Su 9525 


eee eee 
.. уеб еони аа 


für Zahn ⸗ und Mund⸗Krankheiten 


Keonſultatſon oder gahnztehen 28 froh. Schmerz gp, 
8 %& heben von 00 ГА GO) 1155 
on 


1 ЙЫ, ол. Goldtronen, 
mäßigen Preiſen. Gupmann 


np Duck б ад 
Бере 209 dia рабе Fo Fira w | 


Lodz, Przeſazd 8. 


geland и eehalln. — 
— А: АЙЫ 


Meran hotel Kaiserhof 


М ача Vornchmen Fermilienhaus, | 


кетгани beſte Küche, Sein Mungenteanken | 


im Hauſe. 
10178 A. Elimenreich. 
— аа. 


?г. J. Abrulin 


um ist zurilck gekehrt. 


Rechtsanwalt 


пуй! бф 018 ены, 
ГИТ D 


Wat, wi 
шей, ` uf 
Gmpfängt w ТШ ug. ш 
8-2 е мөм. 


PATENT-ARWALT 
0 


SIMIR von 085017981, || 
etersburg, Wosnessenski Prospekt zu 
und Berlin W., Ройс, 


Trebacka- | 


Gian, und Benden su | 


en und Sieden einen Wänn se 
р Gi 
40 


ten Biest. 
Markus, Fogvinnahe 


WARENZEICHEN, FABRIKSMARKEN, MUSTERSCHUTZ 


SOLDMAN „ELLENBAND 


{| __ Wansenau, Li 
6. November. 
Sonnen⸗Aufgang 7 U. 6 M.] Mond-Auſg. 11 U. 53 N 
Sonnen-Unterg. 4, 21, 1 Mond⸗Unt. 6 „25 „ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


45 Min. 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1905 Konig Alfonſo von Spanien Beſuch in Berlin. 
18983 f Peter Ticajlomätii zu Belersburg. Ruſſiſchet 
Komponift. 1876 f @ Anton zu Rom 
Kardinal⸗Staatsſekretür 9 860 + Sir Cbarles 
Napier zu Merchſſtan⸗Hall. Bekaunter brikiſcher Admiral. 
1806 Beginn der dreſtägigen Plünderung Lübecks durch 
Dernadokte, Soult und Murat. 793 Enthauptung 
Philſpys von Orleans (Philipp Egalite). 1771 
белее 


беп zu Prag. Erfinder des Steindruck 

Dans v. fait, der Freund Friedrich d. Gr. zu Rü 

enthauptet. D 
— 


% Jun Beſuc Sr. M. des Kaisers 


Mkolaus II. in Potsdam. 


(Telegrophiſcher 180161) 
P. Berlin, 5. November. 

zeſtrige Diner fand in der prächtigen 
Jaspis-Galerſe des Potsdamer Schloſſes en, 
Die reich deksrierle Tafel war für 84 Perſonen 
gedeckt. In der Mitte der Tafel hatte Seine Ma⸗ 
leſtät Kaiſer Nikolaus II. Platz genommen, zur 
rechten Hand ſaß die Kafſerin Auguſta Viktorfa, 
zur Linken Kaiſer Wilhelm und gegenüber Sr. 
Maſeſlät der Reichskanzler v. Belhmann⸗Hollweg, 
dem ſeinerſeiis zur Linken Baron Freedericksz, zur 
Rechten der Botſchafter von der Ce Sacken fafjei. 
Reis von der Kaiſerln hatlen Platz genommen: 
Prinz Eitel Friedrich, Prinzeſſin Viltorſa 
Loniſe, Prinz Albert, Prinzeſſin Viktoria Mar⸗ 
garete, links von Kaiſer Wilhelm: die Gemah⸗ 
Ип des Prinzen Eitel Feiedrſch, Prinz Auguſt 
Wilhelm und Prinz Georg von Griechenland, 


weiter rechts vom Bolſchafter von ber Oſten⸗Sacken 


Fürſt zu Solms, Saſonow, Kiderlen⸗Wächler, Moſſo⸗ 
Low, Pourkalss, General Talfſchtſchew, Bolſchaflsvat 


Schebelo, General Jakobl. Neben Baron eer, | 


dericksz ſaßen: General v. Pleſſen, Diedjuliu, 
Marineminiſter v. Tirpitz, Fürſt Orlow, Sa ⸗ 
winski und Klemm. 

Während des Diners konzertierte das Or · 
cheſter des Erften Garde⸗Infankerie Regiments. 


Mach der Tafel war allgemeiner Empfang. Seine 


Maſeſtät der Kaiſer erſchien in der Uniform 
Seines Brandenburger Kſtraſſterregiments. 


Р, Potsdam, 6 November. 
Der Miniſter Saſonom wurde von йа 
Wilhelm in Audſenz empfangen. 
Für heute {їй iſt Jagd angeſagt worden. 
D * 


Sodaun folgten 
die Perſonen der Suite beider Herrſcher. Die 
Jagd findet auf Hirſche ſtatt. 

Potsdam, 5. November. (P. TU) Seine 


| Majeftät der Safer und Site Wilhelm lehrten 


von der Jagd um в Uhr 45 Min, nachmillags 


zurück und begaben Sich ins Neue Palais. Um 


8 1: abends findet ein Galabiner ſtalt. Das 
Diner beim Meſchskanzler eu des ruſſi 
ſchen Miniſters des Aeußern Saſonow wird 


morgen ſtattfinden. Nach dem Diner begibt fich 
Saſonow zurüd nach Petersburg. Die дей 


Audienz Saſonows bei Seier Ж Шит währ 


ie 


N А 
Merlin, 5. November. (P. Test) Die 
Reli. йт ſchrelbt: „Das deutſche Volk hahe 


aß es 


Й | kratifhen Schreihälfe, die durch 


И, mit Ruß⸗ 


| Freundſchaft zu Тебет, Nunmehr muß es ſich ep 
weiſen, inwieweit Rußland den Wunſch hegt, 
mit Deutſchlaud herzliche Beziehungen zu unter⸗ 
` Betten. Sollte der Beſuch Seiner Majeſtät des 
Kaiſers das Verkranen zwiſchen beiden Mächten 
feftinen, ſo kann man ſich darüber nur freuen.“ 
— Die „Kreuz. Zia,“, die ihre Freude über den 
Beſuch Seiner Majeſtät des Kaiſers ausſpricht, 
erklärt, das deutſche Volk heiße Seine Majeſtät 
den Kaiſer von ganzem Herzen willkommen und 
hoffe, daß der Beſuch in Polsdam ein nenes 
und feſtes Glied im alten traditionellen Freund 
ſchaftsbaude bilden wird —Die „Rhein⸗Weſtphäl. 
| Zig.“ ſchreibt: „Das Vorgehen der fortalbemn- 
ihre Ueberfälle 
| auf Seine Majeftät den Kofſer das heilige Gaſt⸗ 
recht verletzten, wurde von der erdrückenden Ma⸗ 
jorilät des dentſcheu Volkes auf das entſchie⸗ 
denſte verurteilt“. — Die übrigen Organe der 
Preſſe begrüßen das Zuſammentreffen Ihrer Ma- 
Jet Bien als ein wichtiges politiſches Ereignis. 
| Wien, 5. November. (P. T. . A.) Das 


Seiner Maſeſtät des Kaiſers bei Kalſer Wilhelm: 
„Der Beſuch trägt einen politiſchen Charakter, 
da zu demſelben auch der Miniſter des Aeußern 
Saſonow zugezogen wurde, welch letzterer ſowohl 
mit dem Staatsſekretär des Miniſteriums des 
Aeußern Kiderlen⸗Wächter, als auch mit dem 
Reichskanzler v. Beilhman⸗Hollweg konſerierte. 
Die Begegnung beider Monarchen wurde bereits 
von dem Erfolg gekrönt, daß dieſes Ereignis in 
Deutſchland, Frankreich und England mit glei · 
cher Einmiltigkeit behandelt wird. Wir verbleiben 
auf der feſten Grundlage unſerer Politik, wenn 
wir die Begegnung beider Monarchen mit et, 
richtiger Freude begrügen. Bei unſeren engen 
Beziehungen zu Deutſchland iſt es für uns 
äußerſt erfreulich, wenn dieſe Beziehung wohl ⸗ 
tätige Folgen nach ſich ziehen wird, denn dies 
würde nicht nur für beide Mächte, ſondern auch 
für die Dauerhaftigkeit des Weltfriedens und für 
die allgemeine politiſche Lage in Europa vom 
größten Vorteil fein. 


| Sinlitilche 
| Wachenſchau. 


„Es iſt das Los der Kronprinzen von Preußen, 
daß fie ſich in allem, was fie reden und fun, 
Selbſtbeſchränkung auferlegen müſſen, wenn fie 
nicht in Verſuchung geraten wollen, mitzuregie⸗ 
reu“. Daß der deutſche Kronprinz 
die liefe Wahrheit dieſer Worte des Geſchichts⸗ 
forſchers Heinrich v. енге oft genug empfun⸗ 
den hat, ging aus feinem durch Indiskretion ver⸗ 
öffentlichten Brlefwechſel mit den jungen Hochberg 
hervor, worin er bitter darüber klagte, daß er 
eigentlich von den Dingen nicht viel wiſſe, die er 
eines Tages in die Hand nehmen ſolle. Aus 
die ſer Stimmung heraus, aus dem Beſtreden, ſich 
für feinen hohen Beruf nach Rrüften vorzuberei · 
ten, iſt es unſchwer zu begreifen, wenn der Kron ⸗ 
prinz ſich aus eigener Initfative unter freudiger 
Zustimmung feiner NKetferlichen Vaters zu der 
umſaſſenden Studien ⸗ und In forma⸗ 
tionsreiſe entſchloß, die er von епа 
aus angetreten hat, und die ihn über Juden 
| nach China und Japan führen ſoll. Iſt die Er⸗ 
keuntnis heute doch allgemein, daß die deutſche 
| Diplomatie gerade in den oſtaſlalſſchen Dingen 
ſchwere Fehler begangen hat, die auf der mau ⸗ 
gelnden Kenntniß von Land und Leuten beruhten, 
und wir brauchen unt daran zu erinnern, 
wie Deulſchland ſich Japan gegenllber, um ein 
Bismarck ſches Wort zu gebrauchen, das Зее 
bat über den Kopf werfen laſſen, während die 00 
{т unterdeſſen längft ihren Frieden mit dem 
Lande der aufgehenden Sonne gemacht haben. 

Daß aber weiſe Vorſicht und dis rlickhaltloſe 
Wahrnehmung der eigenen Intereſſen durchaus 
sticht eln gutes Verhältuis zu den konkurrlerenden 
Nationen ausſchließt, wenn nur Веи Telle mit 
dem berechtigten Egoismus die notwendige Rück. 
ſicht verbinden, dafür kann man gleichſam als 
Schulbeiſpiel die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
anführen, deren Beſſerung in dem Beſuche 
| ай deutſchen Kaiferhofe zu berebtem 
Ausdruck gekommen iſt. 

Der тй |і белі Fallieres hal ja 
{оба weit beim Empfang des neuen бешен 
Botſchafters о. Schoen dieſem beſtä⸗ 
ligt, daß trotz oer Marolfo⸗Differenzen die Wer 
ziehungen zwiſchen Фе апо und Frankreich 
guſe geblieben oder doch wieder geworden find, 
1b daß die Befeſtigung dieſer wën den 


Iglentlenen der Reglerung der бри eat 
{рф Au dieſer Friedenspolitik wird auch 
durch die Rekonſtrultton des паві 


| weils Griand nichts geändert werden, da der 
kues der austwärkigen ФЕЙ Бабе bleibt während 
bie tere Poltilk einen hörbaren Ruck nach 
rechts zu verzeichnen hat. 
Abſtimmung der Deputierten lammer ein Ver⸗ 
trauensvotum {йс die entſchiedene Haltung des 
Kabinetts gegenüber der revolulfonären Pro⸗ 
pagauda der Eiſenbahner bedeutete, fo wird 
Л Зошит in dem geſetzgeberiſchen Vorgehen 
der Negierung gegen die (еН Be⸗ 
amtenſchaft alsbald feinen Nlederſchlag finden, 
mögen auch die empörten Sozialiſten ihren ihnen 
gewachſenen Gegner als Diktator verſchreien, und 
mögen fie auch große Neigung haben, es mit 
Briand zu machen, wie die Portügieſen mit dem 
Diktator d. D. Franco. 

Gegen dieſen iſt in Portugal ewas 
post ſestum eine Anklage wegen Mißbrauchs 
der A wall erhoben worden, doch wird volt 
porlugteſiſcher Seite verſichert, daß dies Vorgehen 
it der füngſten Staatlichen Umhälzung in 
гї Zuſammeuhang ſtehe. Die Neu or d ⸗ 
пост Dinge in Portugal geht unter ⸗ 
ihren verhältnismäßig ruhigen aug weiter, 
und die vfellacz verbreiteten Nachrichten über 


„Wiener Fremdenblatt“ ſchreibt über den Beſuch 


Wenn die jüngste 


das Schreckensregiment Бег, терпи албен Re 
gierung müſſen wohl in das Gebiet des blinden 


wenn nicht des böswilligen Alarms verwieſen 
werden. 

Auch die jüngften Schauermeldungen aus 
Spanien, die von duer Uebertragung der 
revolutſonären Anſteckungskeime zu berichten 
wußten, haben ſich als blinder Lärm entpuppl, 


deſſen greifbare Unterlage lediglich in einigen 
[Verhaftungen wegen anzimilitariſtiſcher 
Propaganda beſtand. Bisher iſt es jedenfalls 
dem liberalen Kabinett Caualeſas noch gelungen, 
das Problem „Reform oder Revolutſen?“ in 
günſtigem Sinne zu löſeu. Wie weit dies auch 
in der Folge gelingen wird; biefe ſchickfalsſchwere 
Frage läßt ſich allerdings angeſichts der ſchwan ⸗ 
kenden und unzuverläſſigen Voltsſtimmung im 
Reiche des jungen Königs Alfons nur mit Bor 
behalt beantworten. 


Sohwfer und Sänefüle 


Der Oberrhein iſt infolge des rapiden Un 
wachſens von Moſel, Saar, Nahe und anderen 
oberrheiniſchen Nebenflüſſen in ſtarkem Steigen 
begriffen, Das Hochwaſſer der Moſel überflutet 
weite Gelände und ruft große Verkehrsſtörungen 
hervor. Auch die Nahe hat bereits mehrere Holz 
| Britclen weggeriſſen. Das regneriſche Wetter hält 
au, fo daß vorausſſchtlich morgen bereits der amt⸗ 
liche Hochwaſſernachrichtendienſt für den Ober ⸗ 
rhein eingerichtet wird. 

Die Moſelſchiffahrt iſt wegen Hochwaſſer 
eingeſtellt, doch {беті die Ueberſchwemmnngsge 
fahr beſeitigt, da der Fluß ſeit der Nacht ge ⸗ 
fallen iſt. Auch von der franzöſiſchen Grenze 
wird weiteres Fallen gemeldet. 

Berkehrsſtörungen in Norwegen. 
Ehriſtiania, 5. November. 

Im Süden Norwegens traten geſtern bereits 
äußerſt heftige Schneefälle auf, die im Ejſenbahn⸗ 
verkehr mehrfach Störungen hervorriefen. Die 
Züge auf der Linie Chriſtiania—Drontheim er ⸗ 
litten mehrſtündige Verſpätungen. Die Telephon ⸗ 
und Telegraphenlinien, namentlich in der Rich 
tung nach Norden, find unterbrochen. Der Schnee 
iſt {о fencht und ſchwer, daß viele Bäume zu 

Boden gedrückt oder umgeworfen werden. Eine 
Anzahl Bäume wurden auf dieſe Weiſe quer 
| über die Bahnlinie Drontfeim—Shrifkiania ge« 
lagert, fo daß die Laternen eines Schnellzuges 
von ihnen zertrümmert wurden. 


Englands Krieg 
gegen die Nutten. 


London, 5. November. 

Aller Voraus ſicht nach wird Däi der Ratten, 
krieg jetzt auch auf London aus dehnen, denn in 
der geſtrigen Sitzung des „Count Councils“ 
wurde, wie bereits kurz berichtet, offt ziell woe: 
geben, daß Ratten, die von aus Bombay und ande 
ren infizierten Hafenorten ankommenden Schiffen 
an Land gelangten und gefangen wurden, wie 
durch ärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt, mit dem 
Peſtbazillus behaftet waren. Die Behörden 
ſelbſt haben bereits mit der Vernichtung der 
Ratten begonnen und konnten in der geſtrigen 
Sitzung des Coumt Counells nachweiſen, daß ` Ve 
vom 25. September bis 22. Oktober 3095 Ratten 
anf den Schiffswerſten entlang der Themſe 
Halten töten laſſen. Das iſt freilich eine geringe 
Zahl, aber es wird nun vorgeſchlagen, auch in 
London einen organiſterten Feldzug gegen dle 
peſtverbreitenden Nageklere zu unternehmen. 

Der hervorragende Arzt und Wigepräfident 
der Royal - Inſtitution, Sir James Erich ⸗ 
ton Browne, der bei elner fiber die Peſtgefahr 
abzuhaltenden Sitzung des königlichen Inſkttuts 
für öffentliche Ge ſundheit den бог führen 
mich erklürt einem Verkreter der Evening News, 
ein Selen gegen die Ratten fer in ganz England 
geboten. Sie in einem Diſtrikt zu vernichten, Tel 
ganz nutzlos, da fie dann ſofort über Ме Be 
nachbarten Diſtrikte ſchwärmten. Es ſei kein 
Geund zur Pankl, doch wenn das Geller ver. 
ſeucht würde, fo drohe eine eruſte Gefahr des 

eſtausbruchs in gang England. Man Heite 
ſich vor einer großen Ebldemie ſicher, weil es 
über 200 Jahre her fet, daß England von der 
Peſt heimgeſucht wurde. Doch möge man beden⸗ 
tet, daß in Bombay vor dem letzten großen 
Ausbruch 184 Jahre Тама kein Peſtfall vorge⸗ 
kommen war. Die Anſteckung der Ratten in, 
Suffolk ſei zweifellos durch eine Schiffsratte сте 
folgt. Unter dem Getier verbreitete ſich die 
Verſeuchung ſchon in Immer größerem Umfange, 
Сіп ernſter Ausblick ſei es auch, daß bei drei 
Heſtfüllen unter Menſchen die Anſteckung dureh 
den Athem erfolgt ſei. Der Ausbruch {еі dem 
vor acht oder zehn Jahren in Wien durch dle 
Anſteckung eines Mediziners beim Experimen 
tieren veranlaßten ſehr ähnlich. Man müſſe To 
fort in gang England Vorkehrungsmaßregeln 
treffen. 


Großbritiſche 
Zukunftsmöglichkeiten. 


Capſtadt, 5. November. 

Auf dem großen Feſtbankett, das im Parla- 
mentsgebände zur Feier der Begründung der 
ſidafritaniſchen Union ſtattfand, hob der den 
Borg ` führende Miulſter der öffentlichen Ar 
beiten Sauer die liberalen Auſchauungen der 
Reichsregierung hervor, die ſich in der Geib 
rung der Seibſtoerwallung gezeigt hätten. Dr⸗ 
атоо erklärte, die Bevölkerung Südafrikas 
Те entſchloſſen, die Union zu einem Erfolge zu 


Eonutan, ben (24. Older! Ө, November 1910. 


Löſung der lonſtitutionellen Kriſis in Großbri⸗ 
tannien dadurch anzuſtreben, daß man Irland, 
Schottland und Wales Homeritle verleihe. Wenn 
dies zu einem Erfolge führen ſollte, fo könnte es 
den erſten Schritt zu einer Union der fünf 
Staaten Großbritannſen, Kanada, Auſtralien, 
Neuseeland, Südafrika bedeuten. Der Premjer⸗ 
miniſter von Auſtralſen Fiſher fagte, es habe in 
der neueſten Geſchichte lein Ereignfs von einer 
größeren Tragweite ſtattgefunden, als die Gründung 
der Südafrflaniſchen Union. Sie hätten nun fünf 
Nationen, die gewillt ſeien, in gemeinſamen An⸗ 
gelegenheiten zuſammenzuarbeſlen, Der kanadiſche 
Minlſter Lamjeux bob die Loyalität der franzöſi⸗ 
ſchen Kanadier hervor, die als eine Folge der 
liberalen Inſtitutionen in Kanada anzufehen fet. 
En wehme an, daß bie Engländer und Holländer 
in Südafrifa mit gleichem Erfolge zuſammen 
arbeiten würden. Der Oberrichter des höchſten 
Gerichtshofes von Slldafrika Lord de Villfers be, 
tonte, daß es in Südafrika keinen wirklichen 
Naſſenkonflikt gebe. Sſidafrika werde die Эше 
ſtehung der Selbſtverwaltung niemals mißbrauchen. 


Thronik u. Lokales, 


Sonntagsgedanken. 


„Siehe, es ging ein Sdemann ent zu йеп... . 
Etliches fiel auf ein gut Land und trug Feucht. 
etliches hundertfältig, ekliches Тела Но, etliches 
dreſßig fültig.“ Matth. 18, 8—8. 

Ein Mann ging des Sonntags hinaus auf 
fein Feld, um Dä an der Stille des Nachmittags 
zu erfreuen und dabei nach dem Stand der jungen 
Saaten zu ſehen. Noch гаће nicht der November⸗ 
ſturm über das Land, vielmehr lag es wie Aus⸗ 
ruhen in der ganzen Nakur, deren herbe Luft 
den Wanderer zum Weitergehen anregte. Alt 
feinem Acker angekommen, ließ er prllfend den 
Blick über die Saat gleiten. Noch ftand fie 
ſpärlich; nur in der Ferne verdichtete Dr Da zu 
einem Teppich, aber hier vor den Füßen ſtand 
noch Hälmchen von Hälmchen getrennt. 

Da fiel dem Wanderer daß Gleichnis vom 
Süemann ein, mit dem der Herr einſt ſich ſelbſt 
gemeint hat. Und er wußte nicht, wie ihm де 
"Daf, daß er vom Samenkorn und den vor ihm 
ſtehenden Pflänzchen auf ſein eignes Daten ſchloß. 
Wenn nun die Keime der Unſterblichleſt fo in 
fer Leben gelegt worden wären, wie es die 
Ноне der künftigen Pflanzen in den Samen 
{пеги find? Weiſt die Seele nicht beſländig 
daraufhin, indem е immer und unaußörlich die 
Schranken zurchbrechen will, die das Wahrnehm ⸗ 
bare von dem Ueberſinnlichen ſcheiden ? Iſt es 
nicht manchmal, als wollte der Gap die Feſſeln 
ſprengen, die ihm in unſerm Körper angemiefen 

ind, und gleich dem Samenkorn ſich zu einem 
andern Leben entwickeln ? 

Die wahre Erholung und die reinſte Freude 
findet der Deukeude im Schauen des Ungeſchanten, 
auf den Höhen des Ideals. Auf dieſen Höhen, 
wohin die größten еее der Menſchheit den 
Wag fanden, den ſie uns zeigten, da wohnt die 
Voeſte, da hören die zahlloſen Kämpfe und In⸗ 
tereffengegenfäße auf, da gibt es nur noch Ge⸗ 
meinſchaften. Hier werden die geheimen Falten 
des Seelenlebens aufgeſchloſſen, und es fließen 
ihm dlejenigen unſterblichen Kräfte zu, die ihm 
den Anſtieg zu den Gipfeln ermöglichen, don 
denen hecab ſchauend dem ſterblichen Auge vieles 
klar wird, was bis dahin dunkel geblieden war. 

OG hier nicht das Gleichnis vom Samen⸗ 
Form Me neue едо, einen Inhalt von 
ſolcher Sit, wie wir bisher uns gar nicht vor⸗ 
ellen toten? Wenn min Leben hier wirklich 
das des Sammforns mër, das der Erde auver⸗ 
kraut wurde, uu ſich welter zu entwickeln zur 
au, zur Mae und zur Hot 7 „Etliches 
flet in das Steinle, da es nicht vel Erde halte. 
Als aber die Sonne па, verwelkte es, und 
dieweil es nicht н hatte, ward es dürre. 
Etliches fiel unter bie nen; und die Dornen 
wuchſen auf und ед es.“ Begegnen wir 
nicht unausgeſeht "Wi ty die ſich voll⸗ 
Ji mit dieſem Schiefal des Samenforns 
decken? — 

„Nachdenklich. wandte Do der Wanderer, als 
die Sonne im Weſlen faul, zum Heimweg, und 
es fielen ihm die Wohrſe Nückerts en; 
йө Grieg Wuar der Mensch hienteben h 

Ai ſich CN uus der Well, 10 Ja ah Wi Vue 
bellen ein Gebet die Morte nicht allein, 

3 blen ein Gebet auch die Gedanken feln, 

Dä ен eig Gebet die Werte werden auch, 

Dan dag Leben rein aufgeh“ in einem Hauch. 


Aus dent Lodzer Leben. 

т man fo die Straßen von Lodz hin! 
Иер етісті, „immer an der Wand lang“ 
auf ben Bürgerſteige, fo muß man die Beob⸗ 
achtung machen, daß das Trottoir faft vor je- 
ein пеп Haufe einen anderen Anblick bielet. 
Hier шше Zementarbeit, dort Asphalt und 
wie det auf auderen Stellen 
San dſteinguadrate. Und wie häufig findet man 
шше Dinge, Ме in völliger Unordnung find, 
Siche Ebenen, Löcher, das Hervorſtehen eines 
нарга über den anderen und Ahnliche 
Schär en ſind buchſlüblich auf Schritt und Tritt 
бири op, ffen. Beſonders in der Dunkelheit und 
bi reg neriſchem Wetter bilden dieſe Schäden auf 
ий Fußſteige ein Verkehrshindernis, daß fo 
афет Paſſaulen verhängnisvoll werden kann. 
И dem regen Verkehr, hauptſächlich in der 
Peliſlgnerſtraße, D. Unfälle. infolge Ausgleitens 

Slolperns, Lerurſacht durch die Schadhaftig⸗ 
des Trottoir, keine Seltenhellen. Aus 
Татаас еп warlen gewöhnlich die Herren 
Daus beſitzer ſolange mit dem Ausbeſſern der 
Troltofre, bis fie ſchon Dn und gar uſtauglich 
geworden nuch die Polzer ihr Auge auf die Gë 
durch eulſtehende Unordnung auf der Споре 


bit 
par 


Zementftieſen oder 


Die Verhäliniſſe in Serien ſpitzen ſich immer 
mehr und mehr zu und es ſcheint, daß die inne⸗ 
ren Wirren des ſchönen Landes den neuen Macht 
habern in Teheran eines Tages und vielleicht 
ſogar bald über den Kopf wachſen werden. Dem 
Leſer, der die letzten Nachrichten aus dem Noſen⸗ 
lande aufmerkſam verfolgt, wird ſich zweifellos 
die Anſicht aufgedrängt haben, daß die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit des perſiſchen Reiches mehr und 
o von feinem engliſchen Nachbar bebrängt 
mich, 

есеп iſt bereits ſeit jeher, beſonders 
aber in den letzten fünf Jahren der Schauplatz 
lebhafter Umwälzungen geweſen. Der alte Schah 
wnrde abgeſetzt und an feine Stelle trat ſein 
exit vierzehnjähriger Sohn, ffir welchen ein gp: 
wählter Regent die Herrſchaft führt. Die ewigen 
inneren Kriſen haben bekauntlich auch vielfach 
äußere Schwierigkeiten gehabt, neben den vie len 
Streitigkeiten mit den kurdiſchen Stämmen an 


der türkifchen Grenze auch die nur widerſtrebend 
geduldete Beſezung der fruchtbaren Provinz 
Aſerbedſchan durch die Ruſſen, ſowie die Aus⸗ 
breitung des engliſchen Einflußes im Süden des 
Landes am perſiſchen Golf. 

Der am 31. Oktober 1907 geſchloſſene Ver ⸗ 
trag mit England iſt für die Entwicklung Per⸗ 
ſteus von eiuſchneidender Wirkung geweſen. In 
dieſem Vertrag waren bekanntlich vollkommene 
Abgrenzungen der beiderſeſtigen Interreſſen · 
ſphttren vorgenommen ſowie auch die Integrität 
und Unabhängigkeit Perſtens gerantiert worden, 
ollerdings vorbehaltlich etwaiger Vereinbarungen 
über eine Kontrolle der perſiſchen Finanzen. Die 
brttiſche Iuterreſſenſphäre umfaßt den ſüdeſtlichen 
Teil Perſſens, deſſen Küſtengeblet am perſiſchen 
Golf, die rufſiſche Interreſſenſphäre geht von der 
Nordgrenze des perſtſchen Reiches bis zur Linie 
Вас — Josd — Jepahan — Johab. 


wiſſe jährliche Zahlung, es unternimmt, das 
Trottoir einer ganzen Straße in gehöriger Ord⸗ 
nung zu halten? Wenn der Hanswirt den 
Bürgerfteig vor feinem Hauſe ausbeſſern laſſen 
will, {о koſtet das verhältnismäßig große Summen. 
Ein Unternehmer aber, der fahrausſahrein mit 
dem Trottoirlegen fich beſchäftigt, kann natür⸗ 
lich die einzelnen Arbeiten bedeutend billiger her⸗ 
Deen und auch dafür Sorge tragen, daß das 
Trottoirpflaſter möglichſt einheitlich gehalten 18. 
Der Hausbeſitzer hätte dann nur von feder Schad ⸗ 
haftigkeit dem Unternehmer Mitteilung zu machen 
und wäre aller Sorgen um das Troftolr mit 
einem Schlage enthoben. 

Wenn ſich ein Hausbeſſtzer berechnet, was er 
gegenwärtig bei ſchlechter Inſtandhaltung ſeines 
Bürgerſtejges durchſchniitlich jährlich ausgeben muß 
und etwa dasſelbe Geld, ſogar etwas weniger, 
dem Unternehmer zugeſteht, fo muß der Unter⸗ 
nehmer auch bei gutem Pflaster ein ше Ger 
Jä machen, 


Es fehlt nur an der richtigen Initiative. 


I Der инон 
tarifs iſt vom 
Vorſenkomitee 


rf eines neuen Set, | 
Zolldepartement dem Яођес | 
ur Begulachtung zugeſandr per, 
deu. Das EE are hat daraufhin von einer 
beſonders gewählten Kommiſſton mit Herrn 
Rernbaum an ber Spige ein Memorial aus⸗ 
arbelten laſſen, in dem zu den neuen Paragraphen 
des neuen Zolltarifs eine Reihe von Verände⸗ 
rungen und Ergänzungen vorgeſchlagen werden. 
So wurde u. a. beantragt, den 5 301 mit fol ⸗ 
gendem Abſatz zu ergänzen: „Im internotio⸗ 
Hafen Ofiterverfehe auf direkten Frachtbrief wird 
hinsichtlich der Uebergabe der zur Beſichligung 
notwendigen Dokumente, der Nuweſenheſl bei der | 
Ән, Zahlung der Zoll. und anderen 
Gebühren als Warendeklarlerer dleiellige Per ſou 
апаны, die im Frachthrſef zur Ausführung 
Neier ит! ermächtigt wurde.“ Bieber 
haben nämlich hinſchtlich folcher Frachtgüter als 
Waren deklarierer Handelsagenturen gegolten, was 
We ungerechtferligt iſt, da die bei den Zoll 
intern handelnden Kaufleute ſämtliche Speſen und 
Gebühren ebenſo entrichten, als die Handels ⸗ 
| “genkugen und ihnen rechtlich gegenüber gleich⸗ 
| сее fein müßten. 
* hd deutſchen Schulverein. (Bin- 
geſandt) Der Lodzer deutsche Schul und Bil. 
ОиВ елан а am Sonnaßend in Mr. 
fer Woche W dem ſchönen neuen Vereinshauſe 
des Loder Mängergeſangvereins (Pelrikaulerſtr. 
243) für feine Mitglieder einen Familien 
abend, der, dach den ſelt mehreren Wochen 
im Gange befindlichen Vorbereitungen zu urlei⸗ 
len, einen recht angenehmen und gemütlichen 
Verlauf verſpricht. — Nach einer їй ӨН 
Einleitung gelangt ein beſonders File dieſen 
Abend бејни гед Feſtgebſcht zum Voblrag, wötauf | 
ſich der unter Leitung des Herrn Eduard 
Schmidt ſtehende gemischte Chor des Vereins 
hören laſſen wird. Darauf Unlerbreche 
und Zwiegeſön gediegenen 
Vereiſtshumoxiſten. 
frühen Morgen den 
das bekannte S 


mit 


ufite 


gelegt hat. 
Wäre es da nicht bedeutend praktlſcher, wenn 
ch ein Unternebmer fände, der, gegen eine ссе 


есе 
Herrn Thonfelt a der She där auder 
шг ШШЕ liefen bed. ардана und Küche 
des Minnergefanguuteins ſtehen unter der Nele 


lung eines umſichtigen und energiſchen Wirtes, 
der fich ſchon auf mehreren Feſtlichkeiten bewührt 
hat, und wird alſo neben den geiſtigen Сеет 
auch der Leib nicht gekürzt werden. Spelſen und 
Getränke find dort zu einem fehe zugänglichen 
Preiſe zu haben. Durch Mitglieder eingeführte 
Säfte find willtommen. Es bittet daher um vecht 
zahlreichen Beſuch des Feſtes, damit das gerün⸗ 
mige Haus voll werde, Der Vorſtand. 

* Silberhochzeit. Heute begeht das Ehe⸗ 
paar Oskar Weiß, Fabrkkant in Rado 
boszez, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Den 
zahlreichen Glückwünſchen ſchließen wir auch die 
unfrigen herzlich an. 

* Носа ⸗pädagoglſches Konzert. 
Die vom Verein chriſtlicher Lehrer veranſtallelen 
Konzerte für die lernende Jugend errangen ſich 
bereits Anerkennung, da fie Виз eine große 
Schaar jugendlicher Zuhörer verſammelll. 
das heulſge Konzert їй Vogelſchen Saale gleich⸗ 
{айа gut beſucht fein wird, daran läßt ſich wohl 
nicht шїп, umsomehr, da das Programm 
Werte des ройи ет ошро еп Stanislaw 


` Montuszfo umfaßt. Auger Melreren Schöpfungen 


werden auch bie Klänge der Polouaſſe aus der 
Oper „габа ertönen, dle Оши” aber 
wird nter Hekelligung von Sollſten, „ноо, 
rande“ ausführen. Bi erwähnen iſt, daß das 
Konzert präzlſe 3 Uhr nachmittags beglunt. 

‚* К. Erbffnung eines neuen Skating · 
Rink. Unter den Namen „The Engliſh Gin, 
шо ие" wurde geſtern im Hauſe Nr. 14 an 
der Olginslkaſtraße elne неце Rollſchuhsahn er- 
öffnet. Für die Bahn iſt ein im zweiten Stock 
ſich befindender Konzert- sn, Tauzſaal dement- 
ſprechend hergerichtet. Selbſtverſtändlich, [б 
es au der Elegauz und Genial, den wir im 
Viktoria Skating: int fiuden. Der Eugliſh⸗ 
Sfaling⸗Riuk Е ſichtlich fär die breiten Schich⸗ 
ten der Vepblkekung berechnet, für welche auch 
dementsprechend «ш е Wreiſe aupefeht mr, 
den, Дие Eröffunng бане ſich eine ПД] 
geoße Schar bon Rollfchuhläufern eingefunden. 

Vom Geſaugverein „Dauysz“. Wir 
werden erſucht auch an dieſer Stelle noch darauf 
hinzuweiſen, daß heute nachmittag um 3 Uhr 
im eigenen Lokale alt ber Wulczauskaſtraße Nr. 
144 bie diesjährige ordentliche Generalverſammlung 
ſtattfindet. Auf der Tagesordnung ſtehen fol⸗ 
geiide Punkte: 1) Verlefung des Rechenſchafts⸗ 
berichts; 2) Gericht der Neviſionskommmifſſon; 
8) Wahl der Vorſtandsmitglieder und 4) Un- 
feige der Mitglieder. Die Herren aktiven wb 
paſſiden Mitglieder werden um recht zahlreiches 
und vünktliches Erſcheinen dringend gebeten. 

' Moderne Banſtoffe. Liter dieſem 
Titel hat die bekannte Spezialmaſchinenfaßrik Dr. 
Gasparg und Ko., Markranſtädt bei Leſpzig 
wenerdlügs eine prachtvoll ausgeſtattele Broſchllre 
llerausgegeben, in der die 9} 
ſeſter Rohſtofſe, wle Sand, @ 
ай; Schlacken, Holzmehl 

al eingehend und leicht ve 
it. Das Werkche 
L da 

ern der 
Baumaterial 


Wi 


ſtohſtoffe in 
und gutes 

überall, wo еец 
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Nr. 508, 


naliſation und Drainage und vieler anderer Ber 
tonorkikel, wie Treppenſtufen, Badewannen, Tröge, 
Grabdekorationen, Zementdielen n. L w. bes 
freeen, Anſchauliche Abbildungen zeigen ber 
тене ausgeführle Bauwerke und die zur аб» 
kation der Materialien nötigen Maſchinen und 


Formen. Da die genannte Firma ſpeziell im 
Bau von maſchfnellen Einrichtungen zur Ver⸗ 


wertung der erwähnten, vielfach nutzlos liegenden 
Mohftoffe große Erfahrung beſitzt und ſolche 
Einrichtungen Fir alle Vergältniſſe, vom eilt“ 
fachen Handbetrieb an bis zum rationell arbei · 
lenden Großbetrieß liefert, fo kann man ſich an 
Hand der vielen Bilder und der Beſchreibung leicht 
einen Ueberblick über die ganze Induſtrie ехе 


ſchaffen. Wir wollen darum nicht unterlaſſen, 
auf dieſe Broſchllre Nr. 277 der Firma Dr. 


Gaspary und Ko., Markranſtädt bei Leipzig, alle 
Intereſſenten empfehlend hinzuweiſen, umſomehr 
als die Fabrik bereitwilligſt auch jede ſpezielle 
Auskunft über die Verwertung vorhandener Rohe 


ſtoffe gibt, die Materialien verſuchsweiſe ver · 
arbeitet und die geeignetſte Verwendung vor⸗ 
ſchlägt. 


Zuſammeunſtoß zweier Züge. Wie wir 
bereits in einem Teil unſerer geſtrigen Abend⸗ 
ausgabe berichteten, erfolgte geſtern Mittag auf 
der hleſigen Station der Naliſcher Eiſenbahn dr 
Zuſammenſtoß zweier Züge. Ueber die Einzel 
heiten der Kataſtrophe, der zum Glück lein Mens, 
ſchenleben zum Opfer fiel, erfahren wir folgen⸗ 
des: Der Perſonenzug Nr. 4 aus Kaliſch, der 
in Lodz um 11 Uhr 57 Min. fällig ft, war 
fahrplanmäßig eingelaufen und ſtand auf dem 
Streckengleiſe vor dem Stationsgebäude, der An⸗ 
kunft des Perſonenzuge Nr. 5 aus Warſchau 
harrend, der um 12 Uhr 10 Min, fällig 0. 
Dieſer letztgenannte Zug muß, bevor er in die 
Station einfährt, d. h. ewa 50 Сабет vorher, 
eine Weiche paſſieren, die, den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften zufolge, ein jedesmal feſtgeſchraubt wird, 
um allen Eventualttäſen mit Sicherheit vorzu⸗ 
beugen. So follte es auch geſtern fen. Leider) 
war es jedoch nicht der Fall, denn als der War⸗ 
ſchauer Zug fahrplanmüßig herangebrauft tam, 
gab die Weiche nach und er rollte auf dem 
Gleiſe fort, auf welchem der Kaliſcher Zug ſtand. 
Jufolgedeſſen war bie Kalaſtrophe unvermeidlich. 
Nur fo viel konnte der Maſchiniſt Sobezynski, 
als er wahrnahm, daß er auf ein falſches Gleiſe 
geriet, tun, daß er dle Bremſen in Funktion 
treten lief und Konter⸗Dampf gab, um die Wucht 
des Anpralles zu vermindern. Leider war dieſe 
immer noch fo groß, um in belden Zügen ko⸗ 
loſſale Vorheerungen anzurichten. Von beiden 
Lokomotiven wurden die Puffer zertrümmert und 
bie unteren Elſen ballen gleich Nieten zuſammen ⸗ 
geſtaucht, die dahinter befindlichen Güierwaggong 
(2 hinler jeder Lokomotive) enigleiſten zum Zeil, 
ober ſtießen, nachdem fie von Aen Mäbergeftell| 
geriſſen und über Ме Puffer hinaus getrieben 
auf Me anderen Waggons und drückten dieſen 
bie Vorder- und Seitenwände ein. In dem Zuge 
Nr. 4 errichteten die Güterwaggons dieſes Zer⸗ 
ſtbrungswerk an dem Postwagen und an dem 
dahinter befindlichen Waggon 8. Klaſſe, dei dem 
die Vorderwand und der ganze, ſogenannte Kor ⸗ 
бое eingeſtoßen wurde, in dem Zuge Nr. 5.— 
an dem Bagagewagen. Hier drang der eine 
Glterwaggon faft bis zue Hälfte in den Bal 
gagewagen ein und riß auch das Dach desſelben 
herab, Doch, wie nefnnt, Menſchen kamen hierbei 
zum Gd nicht ums Leben. Nie der Maſchiniſt 
Franciszek Sobezynski und der ададе оь 
leur Joſef Gizynski erlitten Verlehungen und 
ſchwere Nerpenerſchütterungen, fo daß erſterer 
nach ас ан und letzterer nach dem hieſigen 
Hospital Geyer gebracht werden mußte. Der 
Vackmelſter Gawalkiewſeß und ſeln Gehilfe Jan 


Grabowski trugen nur leichte Kontuſionen davon 


und waren imſtande, bie Weſterſahrt Wain 
Ferner erlitten leichte Verlezungent der Gehilfe 
des Maſchiniſten Stanislaus Jaekel, Frau Inge⸗ 
eg Gtefante Groberka und der Oberkondukteur 
Macewiez. Allen wurde von den Aerzten der Je 
ott alarmierten Unfall⸗Rettungsſtatkon die erſte 
Hilfe zutell. Bald darauf trafen auch die бек, 
treten der Polizel, ſowie der Prokureurgehilfe) 
und der Unterſüchungsrichter ein, um die Ur⸗ 
ſache der keglaſtrophe uach Möglſchlelt feſtzu; 
ſtellen und die Schuldigen zu Verantwortung zu 
Arben, Hierbei wurde folgendes feſtgeſtellt: den 
Dienft auf der Staſton hatte der Gehllſe des 
Staltondchef6 Movarostt, die Welche bediente der 
Meichenftellen Wyſockl. Weshalb und ob Herr 
Morawokt es unteelteß, dem Weichenſteller auf. 
zutragen, die Welche bor ber Elufahrt des dee 
feſtzuſchrauben, iſt noch nicht aufgeklärt. ei 
wurden auf Anordnung des Oberkonkrolleur⸗ 
Pagowski vom Dienſt ſuspendiert. Das et, 
machen des Streckengleiſes nahm längere Zell in 
Auſpruch. Infolgebeffen konnte der Zug Rr. 5 
in der Richtung nach Kaliſch erſt um 1 Uhr 32 
Minuten abgelaſſen werden, d. h. mit einer Ver⸗ 
{ршщ von 1 Stunde 12 Min., der Zug Nr. 4 
nach Warſchau aber есі um 2 Uhr 68 Min., 
Ki . mit elner Werjbltung von 2 Stunden 36) 

ei Die beſchäbigten Lokömokiven wurden durch 
беге aus dem Loder Depot erſetzt. Auch etz 
iſt die Strecke noch nicht völlig geſäubert, rie, 
теп die Züge nur auf einem Gleiſe. Aus dieſem 
Grunde traf auch die geſtrige ausländische Abend⸗ 
рој nicht ein. Zu erwarten ſteht 16000, daß 
muergen dee regelrechte Betrieb wieder hergestellt 
fein wird. 

Um 6 10:20 M. abeuds traf am Orle der Kata 
ſtrophe aus Warschau eine Kommiſſion ein, beſtehend 
aus dem Direktor der Warſchau[ Wiener Bohn 


S ral Abroſimowitſch, ben Chef des есе 
lehrsweſens Herrn Gryszewski und dem Chef 
der mechaniſchen Ableilung Herrn Бост. 
Die Mitg der Kommiſſion nahmen ſoſort 
сіце ец ишиби der Шади der 


БИШИ ДҮ und lehrten um 0 Uhr abends: 
wieber nan раза Ей, — Ole Uuterſuchung 
ab, daß die Kafaſrodhe auf falſche Weſchen⸗ 


Sonn tag, den 24. Oktober) В. November 1910. 


ſtellung zurückzufſhren 


iſt und daß die Schuld 
daran der Weichenſteller Joſef Wyſocki trägt. 
Die Aufräumungsarbeiten währten 6 Stunden. 

* Vermißter Knabe. Donnerstag таф» 
mittag um 3 Uhr hat ſich der im 14. Lebens- 
jahre ſtehende Zeifungsträger Karl Scheibler, 
wohnhaft an der Warſchawskaſtraße Nr. 11 aus 
ſeiner Elternwohnung entfernt, um die Zeitung 
auszutragen und iſt bisher weder nach Hauſe 
zurſickgekehrt, noch haben die Nachforſchungen 
nach ſeinem Verbleib irgend ein Reſultat gezei⸗ 
tigt. Es wird angenommen, daß dem Knaben 
ein Unfall zugeſtoßen fein kann. Der Бесе 
Vater, Friedrich Scheibler, bittet durch unſere 
Vermittelung Alle, die etwas vom Verbleib des 
Kuaben wiſſen, ihm unter obiger Adreſſe Mittei⸗ 
lung zu machen. Der vermißte Knabe hat 
dunkles Haar, braune Augen, war mit ſchwarzem 
Schulanzug bekleidet und trug eine Schülermüe 
mit blauen Rändern. 

* Aufgedeckte Diebſtähle. Den Agenten 
unſerer Delektivpolizei iſt es neuerdings gelungen 
eine Anzahl Diebe ausfindig zu machen, die nach⸗ 
ſtehend verzeichnete gr und kleinere Dieb⸗ 
ſtähle verübten und hierbei folgende Sachen 
ſtahlen: 1) bei Frau Anjela Grajner, Baluler 
Ring Nr. 9, Uhren, vier Ringe und andere 
Sachen im Werte von über 65 Rbl. Die ger 
ſtohlenen Sachen wurden den Tätern abgenom⸗ 
men und der Eigentümerin wieder retourniert; 
2) bei Iſrgel Rafalowicz an der Widzewskaſtr. 
Ne, 94, Fingerringe und 110 Rubel im barem 
Gelde; 3) bei Gebrüder Gebhardt ан der Ju⸗ 
лейк, Rr. 30, Seidenwaren im Werte von 
140 Rbl; 4) bei бе! Meier Olſtein an der 
Cegelnianaſtraßſe Nr. 37, eine Kiſte Garn von 
180 Pfund; 5) bei Sophia Mielewska an der 
Wechodniaſtr. Nr. 74 einen Paletot und Ga ⸗ 
loſchen; 6) dem Ibrahim Faschudipow, während 
er vor dem Hauſe Dlugaſtraße Nr. 27 einen 
Ohnmachtsanfall bekam, eine Uhr nebſt Kette 
und 50 Rubel; 7) bei Mendel Roſenfarb an der 
Zachodniaſtr. Nr. 52 fünf Tonnen Oel im 
Werte von 100 Rubel. Das Oel wurde ausfin⸗ 
dig gemacht und dem Eigentümer wieder retour 
uiert: 8) bei Paul Schulz an der Zawadzkaſtr. 
Nr. 16, Waren im Werte von 2000 Rubel. Ein 
Teil dieſer Waren konnte Herrn Sch. wieder тех 
tourniert werden; bei Anna Nieſielska an der 
Zawadzkaſtraße Nr. 10 Kleidungsſtücke im Werle 
von 40 Rubel; 10) bei Tomasz Snieg an der 
Cegelnianaſtr. Nr. ebenfalls Kleidungsſtücke 
und 11) bei Franz Brszynski an der Zawadzka · 
ſtraße Nr. 2 W und Kleidungsſtücke im 
Werte von über 50 Rubel. Die Schuldigen wur⸗ 
den hinter Schloß un 'egel gebracht und шег 
den dem Gericht 
* e, Meberfäl jefter abend wurde auf 

dem Targowy 9 gewiſſer Jakob Jakubo⸗ 
wicz von 3 Individuen überfallen, gemißhandelt 
Rund feiner Brleftaſche beraubt, in der ſich etwas 
auf die Summen von 250 Rbl., 


alion an der Dlugaſtraße Nr. 83 ſtehende 
necht antiszek Wronsli, 43 Jahre alt, 
von 5 Individuen überfallen und von dieſen mit 
Stöcken und ſonſtigen finmpfen Gegenſtänden де 
mißhandelt, ſodaß er Verletzungen am Kopfe 
ſowie im Geſicht davontrug. Auf bie Hilferufe 
des W. eilten einige Hausknechte der benachbarlen 
Häuſer wie auch Roltziften herbei, weshalb die Запе 
diten Dé veranlaßt ſahen, die Flucht zu ergrei⸗ 
ſen, die ihnen auch gelang. Der Ueberfall dürfte 
auf Mache zurlickzuführen fein. 
* w. Beranbung eines Briefträgers. 
Auf dem Geyerſchen nor überfielen geſtern 
abend einige Unbekannte einen Briefträger und 
raubten ihm die Taſche, in der ſich noch ber 
100 verſchiedene Briefe befanden. Zur Ermitte⸗ 
kung der Diebe wurden ſeitens der Polizei bie 
energiſchſten Recherchen angeſtellt. 

w Benzinexploſſon. Im Haufe Dlugaſtr. 
Ne. 81 erfolgte geſtern abend infolge unvorſich⸗ 
tigen Umgehens mit Benzin eine Exploſion, wo⸗ 
bei der Hausknecht {оше deſſen Frau erhebliche 
Brandwunden davonfrugen. Den Verwundeten ете 
teilte ein Arzt der Unfallſtalion die erſte Hilſe.— 
Außerdem traf am Orte der loſion auch ber 
2. Zug der Freiwilligen Feuerwehr ein, doch 
brauchte er nicht in Altion zu treten, da das 


durch die Erptofion entſtandene Feuer bei feinen 
Eintreffen bereits unterdrückt war. 

* т. Mißlungener Diebſtahl. Auf der 
Paſſage Schultz trat geſtern abend an den die 
Strafe paſſierenden Sjährigen Schlama Wul en- 
unbekannter Mann heran und frug ihn, ob er 
ihm vielleicht einen in ruſſſſcher Sprache ge 
schriebenen Zettel vorleſen Tann. Als der Knabe 
bejahte, führte ihn der Unbekannte in dem Zog, 
weg des Hauſes Nr. 19 und verſuchte hier dem 
ahnungsloſen Kinde die Oberkleidung aus zu ⸗ 
ziehen. Auf die Hilferufe des Knaben eilten je- 
doch der Wächter ſowie einige Bewohner des 
Hauſes herbei, ſo daß ſich der Unbekannte veranlaßt 
ſah, ſchleunigſt die Flucht zu ergreifen. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Für die deutſchen Rückwanderer gingen uns 

ferner zu: von Herrn O. Bernhardt 3 Rbl. 

Mit dem Früheren bisher im Ganzen 25 Rbl. 
10 Kop. 

Zur Entgegennahme weiterer Spenden ſind 


wir gern bereit. 
Sport. 


Chauſſeerennen der „Union“. Das am 
vergangenen Sonntag, den 30. Oktober а. c., 
auf der Warſchauer Chauffee, zwiſchen Zgierz 
und Lowiez, veranſtaltete Straßenrennen nahm 
einen ſportlich recht intereſſanten Verlauf. Zwar 
waren nur wenig Meldungen dafür eingelaufen, 
woraus zu ſchließen iſt, daß eben nicht mehr 
Sportjünger für derart lange Strecken trainiert 
waren. — Es war ein trüber, naßkalter Herbſt⸗ 
morgen, als der Starter die bis faſt über die 
Ohren eingemummten Stahlroßreſter u. zw.: die 
Favoriten Beck und Szymski, den unverwllſt⸗ 
lichen Chrzescianski und den Lodzer coming-man 
Sigismund Hoffmann auf die lange Reiſe 
ſchickte. Da die Chauffee ziemlich aufgeweicht 
war und die Fahrer gegen einen Barten Nordoſt 
anzulämpfen hatten, fo war man von vornherein 
der Strapazen bewußt, deren die Fahrer ац. 
geſetzt waren. Auch konnte keine Rekkordfahrzeit 
erwartet werden. Der Pechvogel in dem Quartet 
war Beck; nicht weniger als dreimal mußte 
er unterwegs Radwechſel vornehmen, doch mer, 
teten ſeine Konkurrenten jedesmal auf ihn und 
konnten damit keine beſſere Kollegialilät zur 
Schaun bringen. Im geſchloſſenen Felde rückten 
ſie ſomit dem Ziele zu und erſt in den letzten 
Metern wurde das Rennen entſchieden. Sieger 
wurde der junge Hoffmann, der einen 
Spurt zum Zeiten gab, dem keiner feiner боп. 
kurrenten gewachſen war. Ungefähr 500 Meier 
vor dem Bande in dritter Pofition liegend, 
{еме er auch zum Spurt ein und Zoll um Zoll 
gewinnend ſchlug er Beck und Szymski um 
Längen. Das war eine Prachtleiftung und fre- 
netiſchen Beifall ſpeudeten ihn die vielen Sport ⸗ 
intereſſenten, die trotz Wind und Wetter am 
Ziel ausgeharrt hatten. Das Klaſſement ſtellte 
Dë wie folgt: 50-Werſt⸗Rennen um die Meiſter⸗ 
ſchaft der Stadt Lodz über die lange Strecke — 
1. S. Hoffmann „Union" ; 2. A. Beck⸗ Bi: 
тога”; 3. W. Szymski⸗„ Union“; 4. Chrzes⸗ 
cianski-Lodz. Die zweite Programmnummer, der 
14-Werſt⸗Weltlauf ebenfalls um die Meiſterſchaſt 
der Stadt Lodz über die lange Strecke, verlief 
ebenſo intereſſant und wurde in Relkordzeit ab ⸗ 
ſolviert. Zwar war König unbeſtrittener Mata⸗ 
bor, doch ſetzten ihm ſeine Mitſtarter recht ſchön 
zu und konute er zwar einen ſicheren, jedoch 
knappen Sieg landen. Das Ergebnis {еШ ſich 
wie folgt: 1. K. König ⸗ „Union“; 1:02: 42; 
2. Hähnel „Aurora“; 3. Nick; 4. Kubacinski; 
5. Nowak; 6. Halle⸗„Eiche“; 7. Heinrich ⸗„Au⸗ 
коса“. — Wit konnten dieſe Reſultabe erſt heute; 
veröffentlichen, weil die einzelnen Konlrolliſten 
ſeitens der Sportskommiſſion einer Prüfung 
unterzogen werden mußten. 


Aus der Provinz. 


Alexandrow. Morgen, Montag, den 7. d 
Mis., nachmittags 2 Uhr, findet beim Bor» 
ſtande, Herrn Karl Hirſch eine außer» 
ordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung der Mitglieder der hieſigen Bürger⸗ 


Logo dnia zaprasza 


== 


S. T p. 
ADOLF JULJAN DIETRICH 


Derne Vodzer Zeitung. 


Schützen ⸗Gilde ſtatt. Auf der Tages · 
ordnung befinden ſich Verleſung und Beſtätigung 
des Rechenſchaftsberichts; Wahlen des Vorſtan 
des Kaſſierers und Wirts {оше Anträge der 
Mitglieder, 


Trlearamme. 


Petersburg, 5. November. (P. TU.) Das 
Bezirksgericht verurteilte heute den Haubeſſtzer 
Salemann wegen wörtlicher Beleidigung eines 
Unterſuchungsrichters zu 3 Monaten Gefängnis. 


aft. 

з Brüffel, 5. November. (B. TU) Auf 
dem Territorium der Weltausſtellung brach heute 
eine Feuersbrunſt aus. Man vermutet Brand- 
ſtiftung. Dem Feuer fielen drei kleine Häuſer 
zum Opfer. 

Paris, 5. November. (P. TA) Durch 
Telegramme aus Madrid werden die Gerüchte 
über die Ermordung des Königs Alfons in kate ⸗ 
goriſcher Weiſe dementiert. 


Paris, 5. November. (P. TA.) Der Natio 
nalrat der ſozialiſtenpartei hal für heute in Paris und 
Umgegend 23 Meetings anberaumt, um gegen die 
Politik der Regierung zu proteſtleren. Die Ge, 
neral- Konföderation der Arbeiter hat gleichfalls 
eine Reihe von Meetings in der Provinz ап. 
beraumt. 

Paris, 5. November. (P. Ф.И) Briand 
erklärte im Minifterrat, daß das neue Kabinett 
nicht als reaktionär gelten foll, der Regierung 
müßten Handhaber gegeben werden, einen Still ⸗ 
fand im Dienſte öffentlicher Inſtilutionen zu бес, 
hindern, andrerſeits würden auch die Rechte der 
Arbeiter gewahrt werden. 

London, 5. November. (P. Т.) Dem 
Bureau Reuter zufolge wird die Nachricht von 
einem bewaffneten Zuſammenſtoß im perſiſchen 
Meerbuſen offiziell beſtätigt. Das Panzerſchiff 
„Proſerbina“ ſchickte in Tſchachbar 60 Mann an 
Land, um dem Schmugglerweſen zu ſteueru. Der 
Kommandeur der „Proſerbina“ wurde bei dem 
Zuſammenſtoß leicht verwundet, weshalb ſich die 
„Proſerbina“ gezwungen ſah, noch eine größere 
Abteilung zu landen. Dieſer Zuſammenſtoß ſteht 
in keiner Verbindung mit der Landung engliſcher 
Truppen bei Linget. 

Belgrad, 5. November. (P. T.-A.) Kron⸗ 
prinz Alexander verbrachte die Nacht ziemlich 
ruhig. Am Morgen wurde beim Kranken ein 
leichter Bronchialkatarrh feſtgeſtellt. Temperatur 
38,7; Puls 84; Atem 24. 

Athen, 5. November. Chronos gibt einen 
detaillierten Bericht von großen Unter ſchlagungen, 
die von einer Anzahl Offizieren zur Zeit der 
Milttärlige am Militärfiskus begangen wurden 
in Höhe von 1 Millionen. Die ſeinerzeit be 
gonuenen Unterſuchungen wurden wieder abgebro⸗ 
chen. Einige beteiligie Offiziere begaben ſich ins 
Ausland, und es wurde verſucht, Skandal ge 
derzuſchlagen. Jetzt tft eine neue Unterſuchungs⸗ 
kommiſſton durch Venizelos eingeſetzt, und es 
find Steckbriefe hinter den Flüchtigen 
worden. 


Яй ein Waſchmſttel, 


Жет. das 


unter den 
vielen markiſchreieriſch angeprieſenen Seifen und 


Pulvern unbedingt Beachtung verdient. Im 
Auslande iſt es bereits allgemein verbreitet und 
die Hausfrau, die einmal einen Verſuch gemacht, 
will das einfach zu gebrauchende Mittel nicht 
mehr miſſen. In Lodz gemachte Verſuche haben 
bereits die Gille des „Perſil“ dargetan und fo 
dürfte es auch hier bald in jedem Haufe anzu⸗ 
treffen ſein. Intereſſenten erſehen Näheres aus 
dem Juſerat in der „Neuen Lodzer Zeitung“. V. 
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Teatr Polski w Lodzi 

pod dyrekcya A, Zelwerowicen, Cegielniana 63. 
Dzis, w niedziele, dnia 6-go listopada r. b. 
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Kupiec Wenecki. 
Großes Theater. & Sandberg. 


G. Sandberg. 
Sonntag, 


6. November 1910, 
Zur Aufführung рео! Male die lomiſche Operette 
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S D MAURYCEGO, 


Schiet und Hecankapber $. Drewing, 


zmark po krötkich eierpieniach dnia 5-go Listopada w Zgierzu przeiywszy lat 50. 


erlaſſen ў 


Nr. 603. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Heim 
St. Petersburg, den 


na“ 
5. Nöbember. 


Tendenz: Fonds тиба; Hypotheken Паш; Dividen- 
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Eine Deteltiv-Romdpie in & Akten v 
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Die Direktion 


Lodzer Thalia - Cheater. 


Sonntag, den б. November 1910. 


Das Muſikantenmädel. 


Große Operette mit Ballett in 3 Akten von Georg Jarno, 


Raffles. 


on Hornung und 


r 1910. 


Der Müller u. ſein Kind. 


Naupach. 


1. Beilnge zu Ar. 508 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (24. Okiaber) В. Uauember 1940. 
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Morgen-Ausgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— leber das Geſeßprofelt 951. 
Гез раб шт (Unterricht in den lalliſchen Schulen 
in der Mutterſprache) weiß der Riſh. Weſtnik 
zu berichten, daß das Projell auf die lange Bank 
geſchoben worden iſt. Die енбеп ſelbſt hät- 
ten jegliche Hoffuung auf die Verwirklichung die ⸗ 
Гев. Projektes verloren, Auch der neue Unter, 
richtsminiſter Kaſſo ſei für dieſes Projelt nicht 
zu haben, ehenſo wie auch die höheren Beamten 
im Miniſterkum. Selbſt die Kadetten ſeien nicht 
geneig, diefes Unternehmen“ zu ſtützen, da Be 
die Erwirkung von Freiheiten auf dem Wege von 
Erteilung verſchiedeuer Privilegien mit ihrem 
Кобе nicht in Einklang bringen können.“ 

e „Rig. N. Nachr.“ be werten hierzu: 

Wie erinnerlich, erklärte der Vertreter der 
Kadetlen in der Kommiſſion, daß er im Prinzip 
für den Antrag Te, aber es |02 falſch halte, ein ⸗ 
zelne Tell der Frage des Uulerrichts in der 
Muttersprache vorweg zu nehmen. ү 

Moskau. Klage der Arbeiter. Die 
Kontrolleure beim Stabtamt haben ſoeben die 
Unterfinbung der Klagen der Arbeiter beendet. 
Die Mheller des Sſerpuchowſchen Aſſainiſations⸗ 
traius halten geklagt, daß die Adminiſtration 
dieſes Trains ihre Arbeitskraft zu perſönlichen 
Bedürfuiſſen ausnuge. Die Unterſuchung dee 
ſtäligte die Richligkeit Meier Klage. Uebrigens 
iſt es ſchon mehrſach vorgekommen, daß Beamte 
die Arbeitskraft der ihnen Unterſtellten gründ⸗ 
Ich ausgenutzt haben. Noch neulich hat das 
Stadtamt einen ſtädliſchen Landmeſſer, W., 
ſtrengſtens beftraft, weil er einen Arbeiter, der 
als ſein Gehilſe ihm beigegeben war, als Dwor⸗ 
nik auf feiner Dalſche verwendet hatte. Herr W. 
wurde zum abſchreckenden Belſpiel für andere 
unperzilglich entlaſſen. 

— Die Verhaftung zweier Beamten am ſta 
tiſtiſchen Bureau der Moskauer Gouvernements. 
Semſtwoverwallung hat zur Aufdeckung einer 
ganzen revolutſonären Organiſation geführt. 

Odeſſa, Das Antipeſibureau halte mehrfache 
Beratungen mit den Bankiers. Es find nämlich 
in den gefüllten Speichern des Chlebnoi Gorodot 
(Getreidedepot) peitteante Nalten erſchienen. Das 
Getreide wird doriſelbſt häufig aus dem Speicher 
direkt auf die Erde пене, weil man nicht 


igend Waggons hal, um es ordentlich zu 
rladen. Die Gelxeidebeſitzer erleiden dadurch 
toloffale Verluſte. Die Banken weigern ſich, 
Geld auf Getreide, das auf der Linie gekauft ift, 
zu geben, weil man es in Odeſſa nicht ſtapeln 
kahn. Die Gelreidehändler find wild. Im Chleb⸗ 
їйї (особо? liegen 12 Mill. Bud Korn. 

Jeliſſawetgrad, — Im Jahre 1907 wies 
die Semſtwo der Gouvernementsverwaltung 
000 bl. an zur Organiſation einer Kreis⸗ 
hutzwache. Bedingungen war, daß der Adels“ 
marſchall die Verwendung des Geldes беге 
wachen füllte. Im Jahre 1908 wurden dem 
Gouverneur 76136 Rol. ausgezahlt. Nunmehr 
hat der Gonperneur einen Rechenſchaftsbericht 
vorgeſtellt, doch fehlt 
keine Dokumente dg, die den Verbleib des Gel- 
des karſtellen. Von fünf Panzern, die für 1780 
ЖБ, lauft worden waren, find eigentlich nur 
drei vuhanden. Der frllhere 
Pr 


Barun E 


es an Belegen. Es find | 


— 


Morgen-Ausgabe. 
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er lehne die Verantworkung für die richtig? Ver / 
wendung des Geldes ab, da er, entgegen! den 
Beſchlüſſen der Semſtwo zur Teilnahme an der 
Beratung über die Verausgabung des Geldes 
nicht aufgefordert worden је. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß, den Gonvernenr um Vorſtellung 
der nötigen Belege zu Sitten, ſowie um Miltele 
lungen über den Verbleib der zwei fehlenden 
Poliziſtenpanzer. 


Das Straßenpflaſter in den 
Großſtädten. 
24 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt Sugenier 
Mankowski im „Kur. Warsz.“ folgendes: 

Zu den am meiſten verwickelten und am 
ſchwierigſten zu löſenden Aufgaben der Gift, 
wirtſchaſt gehören die Angelegenheiten des 
Straßenpflaſters, beſonders in den großen 
Städten, Der rationelle Ban der Straßen laut 
feftfteßenden Prinzipien, und ihre Bedeckung mit 
einem ebenen, glatten, reſp. verbeſſerlem Straßen⸗ 
pflaster, geſtaltel ſich zum unerläßlichen Ber 
Беті der (собе, Das verbeſſerte 
Straßenpflaſter beſitzt eine beſondere Bedeulung 
für den Fabriks- und Handelsverlehr. Dieſes 
Pflaſter wirkt auf die Verringerung ber Zug ⸗ 
kräſte und auf die Vermehrung der Transpork⸗ 
fähigkeit ein, außerdem aber neftaltet ſich der 
Transport mehr inteufiven; man ſpart hierbei an 
der geringeren Benutzung von Wagen und Gier, 
den; ſchließlich macht es die Einfüßrung des 
Automobilverlehrs möglich, der in letzter Zeit 
den Transport mit Hilfe von Pferden immer 
mehr vertritt. 

Mit Rückſicht auf den Charakter des Groß ⸗ 
ſtadllebenz, nimmt die Angelegenheit der Verkehrs⸗ 
erleichterung Dank verbeſſerem Straßenpflaſter 
eine weitgehende Bedeutung au. Außer erwähnten, 
rein ökonomiſchen, пас еп, Faktoren, kommen 
hierbei auch noch andere Faltoren mit in's Spiel. 
Das Leben in der Großſtadt iſt im Allgemeinen 
mit einer großen Anſpannung der Nerven ver 
bunden. Der ungehenere Straßenverkehr, ſchallendes 
Getöſe, Lärm und Geraſſel tragen zur Nerven⸗ 
zerülttung bei; beſonders ſtark macht Gë das 
Geraſſel auf den Straßen fühlbar. Deshalb iſt 
es auch eine der vornehmſten Aufgaben der 
heutigen Straßenpflaſterlechnik, möglichſt Толоев 
Straßenpflaſter zu ſchaffen. 

Unabhängig von dieſen prinzipiellen Bebitef- 
niſſen, die das verbeſſerte Straßenpflaſter zu Бе. 
friedigen vermag, hal die hygieniſche Seite gleich⸗ 
falls eine wichtige Bedeutung. Denn die Städie⸗ 
hygiene iſt in bedeutenden Maße von der Hygiene 
des Straßenpflaſters abhängig, das häufig zur 
Vermehrung der Sterblichleit beitragen kann. 

Deshalb darf man alſo das verbeſſerte Straßen 
pflaſter nicht als Luxusgegenſtand betrachten, den 
ſich eine vermögende Stadt geſtatten kann; im 
Gegenteil, eine jede rationell betriebene ſtädliſche 

irtſchaft muß für die Verbeſſerung des Straßen ⸗ 
pflaſters ſein. Die allerpraktiſchſten Länder, wie 
England und Deutſchland, ſcheuen für verbeſſertes 

traßenpflaſter die ungeheuerſten Ausgaben nicht, 
obſchon ſich auch in den anderen Staaten Weſt⸗ 
europas dieſer Zweig der ſtädtiſchen Wirtſchaft 
nicht im Zuſtande der Vernachläßigung befindet. 


| 


| 


Ueberall ſteht die Verbeſſerung des Straßen ⸗ 
pflaſters auf der Tagesordnung. 

Mit Rückſicht auf die бобе Bedeutung, welche 
das verbeſſerte Straßenpflaſter in den großen 
Städten beſitzt, arbeiteten die Straßenpflaſter⸗Kon⸗ 
greſſe die Bebinaungen aus, denen das Straßen 
pflaſter in den Städten entſprechen muß, n. zw.: 
das Pflaſter muß fort, dauerhaft, РН, hygieniſch, 
undurchläſſig. leicht zu reparieren, feinen Staub 
von ſich gebend und billig fein. Wenn wir bie 
änßerſt ungünſtigen Bedingungen der Straßen- 
pflaſterungsarbeiten in einer großen Stadt in 
Erwügung ziehen, beſonders auf den Hauptver- 
kehrsadern, To gelangen wir ап der Ueberzen gung, 
daß die Einrichtung eines Straßenpflaſters, das 
all bieſen vorerwähnten Anſprüchen genügt, un⸗ 
geheuer ſchwierig iſt. Dank der ungeheneren Sim: 
ſtrengungen jedoch und der langlährigen Arbeit 
der Fachleute auf dem Gebiete der Verheſſerung 
der Pflaſterungslechnik, wurde ſchon ſehr viel 
erreicht. 

Straßenpflaſter aus Feldſteinen von unregel⸗ 
rechter Geſtalt geriet in den Kulturländern Weſt⸗ 
europas ſchon lange in Vergeſſenbeit; es eriſtiert 
nicht einmal in Kleinſtädten. Es wurde durch 
ein ebenen, glattes auf Fundament erſetzt, reſp. 
durch das ſogenannte verbeſſerte. Im gar, 
meinen wurde als Prinzin genommen, daß пиг 
ein verbeſſertes Straßenpflaſter den gegenwärligen 
gerechten Anforderungen einer großen Stadt епі» 
ſprechen kann. Dieſe Pflaſterungsarten können 
wie {п nachſtehende Kategorken einteilen: 1) Holz⸗ 
pflaſter, 2) aus snatürlihen Steinen, 3) ans 
künſtlichen Steinen, 4) aus Asphalt und 5) 
Hanffierte. Zu dem Hol' pflaſter verwendet man 
im Auslande allgemein ſchwediſche Kiefer und 
hartes auſtraliſches Holz. Die ſchwediſche Kiefer 
iſt, weil aus den nördlichen Gegenden ſtammend, 
gedrängter, dichter und dauerhafter, als айе» 
rungsmaterial. In Frankreich und einzelnen 
Städten Deutſchlands jedoch wird die Beraſichte 
benutzt. die ans dem Schwarzwalde. den Vogeſen 
м. a. ſtammt; inbezug auf den Wert als Pfla 
ſterungsmaterſal kann die еге den Ver⸗ 
gleich mit der ſchwediſchen Kiefer jedoch nicht 
aushalten. Angewandt werden gleichfalls einzelne 
Arten amerikaniſcher Hölzer: Zypreſſe, Yellow 
u. a. Die Mehrzahl Meier Nabelhölzer beſitzt 
eine gewiſſe Elastizität, eine äußerſt günſtige Eigen- 
ſchaft bei der Anwendung zu Straßenpflaſter. 

Man verſuchte gleichfalls Esche, Rolbuche 
und Weißbuche zu dem Straßenpflaſter zu ver⸗ 
wenden, es erwies ſich jedoch, daß die Würfel 
von dieſen Hölzern unter dem Einfluſſe der Huf⸗ 
ſchläge ſehr raſch rund werden, eine unebene 
und geräuſchvolle Oberfläche bilden; außerdem 
unterliegen fie, unſer dem Einfluſſe der atmos⸗ 
phäriſchen Einwirkungen dem Platzen und der 
raſchen Fäulnis. 

„Die Tanne ergiebt als Pflaſterungsmaterial 
gleichfalls kein günstiges Reſultat. Dieſes Holz 
iſt ſehr undauerhaft und unterliegt raſch der 
Vernichtung. Holzpflaſter aus weichen Hölzern 
beſitzt den Vorzug, daß es am gerünſchloſeſten iſt; 
beanſprucht jedoch eine ſorgfällſge Obhut und be⸗ 
ſtändige Konſervierung. Angeſichts deſſen wird 
dieſes Straßenpflaſter, obſchon die Koſten des 
Legens dieſes Pflaſters verhältnismäßig geringe 
find, mit Rückſicht auf die großen Koſten der 
Konſervierung zu den koſtſpieligen gezählt. Aus 
der ausländiſchen Praxis erſehen wir, z. B. in 
Deutſchland, daß rationell unterhaltenes Set, 


pflaſter beinahe um 50% teuerer {+ wie Asphalt 
pflaſter aus gevreßtem Asphalt. Der rationelle 
Bau des Holzpflaſters erfordert eine ſorgfültige 
Sortierung der Bohlen und Würfel, laut Holz⸗ 
gattung, um eine elnheitliche Oberfläche zu ge 
langen. Unter dieſeu Umſtänden erfolgt die Ab⸗ 
nutzung des Pflaſters gleichmäßig, eniftehen leine 
Löcher. In Paris und London, wo das Straßen ⸗ 
pflaster aus weichem Holze am meiſten verbreſ tet 
ift, wurden vor allen Dingen nur günſtige 


Reſultat Dank der außergewöhnlich {осе 
fältigen Sortierung der Bohlen und 
Wilrfel erzielt. Auf die Vermehrung der 


Dauerhaftigkelt des Pflaſters aus weichem Holze 
wirkt auch die rationelle Anwendung der Sättigung 
der Würfel mit fäulniswidrigen Mineralmitteln 
ein, beſonders mit Kreoſot. Das Harz, welches 
Dä in der Kiefer befindet, kräftigt das Holz, ver⸗ 
mehrt feine Wiberſtandsfähigteit; allein als 
organiſcher Körper ſchützt es das Holz nicht {0 
vor dem Zerfall, wie mineraliſche Flüßigkeiten. 
Kreoſot, als fäulniswibriges Mittel, iſt hierbei 
auch äußerſt hygieniſch, denn es enthält nämlich 
einen bedeutenden Prozentſatz Karbol (15%). En 
gleichfalls wichtiger Faktor in Sachen der Ber 
mehrung er Widerſtandsfähigkelt des Holz ⸗ 
pflaſters iſt auch, es auf eine Theer⸗Asphalt maſſe 
zu legen und die Ritzen mit dieſer Maſſe aus⸗ 
zugießen. Wir erhalten dadurch eine größere 
Elaſtizität und Dehnbarkeit des Pflaſters unter 
den Einflüſſen des Temperaturunterſchledes. Das 
Pflaster wird außerbem undurchdringlich für 
Waſſer, mehr trocken und deſizt Widerſtandskraft 
gegenüber den äußeren mechankſcher Einwirkungen. 
Die Konſervierung des Holzpflaſters muß von dem 
Moment an, da es gelegt wich, eine beſländige 
fein und beſtändig von Facharbeitern aus⸗ 
geführt werden. Die Reinigung der Holz. 
pflaſters, das Begießen, Waſchen deſſelben 
uſw., wirkt gleichfalls in nicht geringem Maß! 
auf die Dauerhaftigkeit des Pflaſters eit. Des⸗ 
halb hat man im Auslande auch in der letzten 
Zeit dieſer Tätigkeit ganz beſondere Aufmerkſam⸗ 
leit zugewandt. Das Straßenpflaſter in gebbrige r 
Ordnung zu halten, iſt nicht den Hauswüchtern 
anvertraut, ſondern einer ſpeziellen, ſtüdtiſchen, 
fachlich geſchulten Dienftorgantfation. 

Zwecks Vermehrung der Tragkraft des Pflaſſter 8 
und der Verlängerung ſeiner Dienſtjahre iſt die 
Anwendung vorerwähnter Grundregeln unerläß⸗ 
lich. Unabhängig von erwähnten Grundbe⸗ 
dingungen Бев Unferhalts des Holzpflaſters, die 
Einfluß auf die Vermehrung feiner Widerſtands⸗ 
fähigleit haben, hat der Charakter des Straßen ⸗ 
verkehrs gleichfalls einen mehr oder weniger 
günſtigen Einfluß auf die Dauerhaftigleit dieſes 
Pflaſters. 

olzpflaſter eignet ſich ansſchließlich für leichten 
wë gehört fich daher vor allen Dingen 
eine Arterie für den Laſtverkehe zu {баеп und 
auf dieſe Weiſe den ſchweren Verkehr vom leichten 
zu trennen. 

Holapflafter erfordert aueh einen flachen, De: 
beſſerten Hufbeſchlag der Pferde, was von dem 
Charakter und der Art des Pflaſterg in der 
ganzen Stadt abhängig iſt. Schließlich milſſen 
die dienen Rabreifen für Holzp flaſter durch 
Gummireifen erſetzt werben, was gleichfalls ver⸗ 
wirklicht werden kann bei der Einführung von 
verbeffertem Pflafter auf bedeutenden Flächen! 
Wir ſehen daher, daß die Angelegenheit der ge⸗ 
hörigen Beſchaffenheit des Holzpflaſters nicht 


Was nützt die beste Gasbeleuchtung, — Ме 
Welt iſt doch in — йө! — — Es ift 
wirklich ſchwer, in Lodz Nh zu verbreiten. Wie 
Viele haben auf dieſem іе ſchon ein Fiasko 
аел Da у Leute ui Petroleum Druck⸗ 
Glüſtrumpf t und mit ſeliß erzengtem Gas⸗ 
МЕ aus Nophla und wer weiß was file Lächl⸗ 
arſen noch. Sic! ihr Licht leuchten, aber 

де Auerkeuſng ihnen Ale 
zu ſchwach mb nur eine 
H ele es einige Zeit und dann 
erloſch es anch da. So Manchem, der es ver⸗ 
ſuchte, Licht zu verbreiten, oder in die Finſterniß 
hineinzuleuchten, ИЕ es auch nicht beſſer gehangen 
in unſerer guten Stadt Lodz. Das Verbreiten 
non Licht iſt eben eine undankbare Sache, dem 
Ehren iſt's zu finſter und dem Anderen Wéi 
schon ein Bischen Licht ſchwer in die Augen. 

So geht's gegenwärtig auch mit unſerem Dip 
gerkoſortlichen Gaslicht. Die finſteren Elemente, 
zumal im Norben unſerer Stadt, wo der Druck 
des Gaſes kindlich ſchwach iſt, freuen ſich über 
unſer ſtonſorkſum und deſſen ſchwächliches Gas. 
Es iſt, ungeachtet der ſamoſen Gasbeſeuchtung fo 
hiloſch finſter auf den Straßen, daß man totge · 
ſchlagen werden kaun und nicht einmal weiß, von 
wem, denn man muß ein Streichholz aufziehen, 
wenn man bie Leute erlennen will, die Einem 
auf der Straße begegnen. In den Wohnungen, 
Läden und Komoren brennt ja auch das bürger⸗ 
konſorſliche Gas, aber es leuchtet uicht. Die 
derlichen Anerſirümpfchen (айп man noch fo oft 
"gt, fie glühen nur ſchwach und die Licht⸗ 
verfiherung® (йт find außer ſich, denn fie 
tunen ohne Gasdruck kein beſſeres Licht ſchaf⸗ 
während die Verſicherten Beter und Mordio 
en und сщ ihrem Schein beſtehen, laut 
dem fie gules Licht verlangen dürfen, 

Als der Kontrakt mit der famoſen Gasgeſell 
aft ſich dem Ende näherte, da atmele gantz 
erleichert auf. Die Geſellſchaft genoß ein 
оро, gerade fo, wie gegenwärtig noch das 


ſch 


D 


| 
і 
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dieſes, nutzte fie ihre Machtſtellung aus, ohne 
Rückſicht auf die Gas verbraucher, bureaukratiſcher, 
als der ärgſte Bureaukrat. Sie machte ihr 
Geſchäft und alles Andere war ihr „Wurſt.“ 
Die Gasanſtalt war für dieſe Geſellſchaft nichts, 
als die bekannte mellende Kuh, die denn auch 
nicht nur bis zum Exceß gemellt wurde, ſondern 
der man auch nach Möglichkeit das Fell abzu⸗ 
ziehen beſtrebt war. 

Da, als der Kontrakt nach langen ſchweren 
Leiden der Konſumenten endlich ſanft zu Ende 
ging, trat das Birgerkouſortium auf den Plan. 
Unſere Leute, Männer, die mit uns am Wohl 
und Wehe der Stadt intereſſiert find, „Fleisch 
von unſerem Fleiche und Blut von unſerem 
Blule“ möchte man ſagen! Was Wunder, wenn 
alle Sympatien in Lodz bei dem ſich um die 


Gasanftalt entwickelnden Ronfuerenzlampfe auf 
Seiten des Konſortiums waren. Von den 
Männern unſerer Stadt konnte man doch 
aller Art Berlückſichtigungen, Eingehen auf 


die Intereſſen der Bürger und dergl. erwarten. 
Ju erſter Linie erwarlete man natürlich ein Auf⸗ 
hören der an Chikanen grenzenden Formalitäten 
beim Einziehen des Cafes, bei den Gasarbeit 
de. und me Allem eine Herabſetzung d 
Gnspreije. 

Von dem Wohwollen der Lodzer Bürgerjdia’t 
gekagen, zog endlich das Konfortium in ber 
Gasanftalt ein und — — — es blieb ausnahhus 
los Alles beim Alten. Das Monopol iſt au 
andere Monopoliſten übergegangen und weiter 
gar nichts. — Ja doch noch eins, das Gas 
brennt viel, viel ſchlechter, als unter den früher 
ren Ausbentern der Gasanſtalt. 

Freilich wiſſen wir, daß d 
abgeholfen werden wird. Die Zu 
in beſſerem Lichle dargeſtellt. 
ſchnell, die Arbeiten an der new 
ſich in die Länge, aber die 

Finſterniß 


Uebelſtaude 
{ wird uns 
nicht ſo 
lage 
wart, 


e 


dem flackernden ſpär⸗ 
Bei Tage brauchen aber nur 


ht. 
die Wenigſten Gaslicht und wohl die етос сибе 
Mehrzahl der Gaskonſumenlen will abends die 
Räume mit Gaslicht erleuchten. — 

Eine Folge dieſes ſchlechten Gasdruckes, 
„Lodzer Unglück,“ das Schlachthaus und wie!! dieler Verspätung der Arbellen beim neuen Gay | beſtimmten Termin 


Bei 


ſammler iſt, daß ſehr viele Betriebe und Private 
lente ganz oder leilweiſe zur elektriſchen Beleuch⸗ 
tung übergegangen find. Aber damit hat es auch 
ſeinen Haken. Die elektrotechniſchen Bureaus 
Dr, derart mit Arbeiten Überhäuft, daß man 
lange warten muß, bis man endlich „am dran⸗ 
ſten“ iſt. Charakteriſtiſch iſt es, daß man auch 
hier {доп Protektion ſucht. Man bittet Ver⸗ 
wandte oder Bekannte der Herren Inſtallateure, 
ein gutes Wort bei dieſen einzulegen, damit die 
Anlage ſchneller in Angriff genommen werde. 

Unſere Gasanftalt arbeitet aber inzwiſchen bet 
ſteigender Tendenz der Ankeilſcheine ruhig weiter. 
Während die Papiere mit Nachdruck und Hoch⸗ 
druck ſteigen, finkt der Gasdruck fortgeſetzt. Nur 
die teuren Gaspreiſe bleiben konſtant. Das 
Bürgerkonſorkium iſt voll und ganz in die Wege 
der früheren Gasausbeuter eingetreten und die 
großen Sympatien, die man dem Konſortjum et 
gegen brachte, find kontinuirlich im Schwinden 
begriffen. 

Freilich will das Gaskonſortium uns mit 
einem ſtädtiſchen Hospital beſchenken. Das iſt 
eine herrliche Idee und wir freuen uns ſchon 
im Vorgefühl des Befiges. Aber das Geld zu dieſer 
großartigen Spende geben ja eigentlich doch die 
Gaskonſumenten her, denn die Tarife bleiben 
hoch. Dennoch müſſen wir dem Konſortlum 
dankbar für dieſe Idee fen. ` Es köunte doch 
eigentlich, wenn es wollte, die Ueberſchüſſe von 
der Exploitierung der Gasanſtalt in Seelenruhe 
einstreichen, ohne uns das Hospital zu bauen 
Das Hospital muß aber erbaut werden und da 
hätten wir uns auf eine Stener gefaßt machen 
йеп, So gehl's vielleicht ohne eine ſolche ab. 
Aber die verſchiedenen Prozeduren und Vor⸗ 
ahlungen könnte doch mindeſtens unſere 
Gasanſtalk einſtellen. Bei der geringſten Gas⸗ 
arbeit muß der Konſument in die recht entlegene 
Gasanſtalt perſönlich hinfahren, eine Art Фоп» 
Tratt unterſchreiben und — voraus das Geld 
bezahlen. Hat er das getan, ſo muß er ge⸗ 
У warten, bis es der Gasanſtalt endlich бее 
liebt, die vorausgezahlte, teuer berechnete Arbeit 
auch auszuführen. 

Um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen, iſt keine 
neue Gasanlage nötig !! 

Was nun die Ausführen, 
anbetrif 


роп Arbeiten zum 


р iſt Зора im L 
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geworden. Die Herren Handwerker find Beute 
Dot, Sie wollen hübſch gebeten fein, wenn fie 
eine Arbeit machen ſollen und ſie liefern ſie 
— — — nie zum Termin ab, ohne danach zu 
fragen, daß fie mit ihren Verſputungen allt 
Kalkulationen über den Hauſen werfen. Schuh 
macher, meiber, Tiſchler, Klempner und all 
r Handwerker find ſich darin Бец» 
zutage vollkommen gleich. Wochenlang nach der 
ausbedungenen Termin muß man auf die 96. 
lieferung der beſtellten Arbeiten warten und auch 
daun noch zufrieden ſein, wenn man fie Mier, 
haupt bekommt. Ganz beſonders ſchlimm iſt's 
aber mit den Bauhandwerkern in dieſem Jahre 
beſtellt. Nach der Zeit der fieberhaften Bau⸗ 
tätigkeit dieſes Jahres, giebt es noch überall in 
den Neubauten viel Arbeit. Der Anſtreicher, der 
für heute zugeſagt hat, kommt daher erſt einige 
Wochen фер und genau fo machen es der 
Ofenſetzer, Glaſer, Dachdecker, Tiſchler, Schloſſer 
und alle die Anderen. So kommt man nicht vom 
Fleck und die Renovierungsarbeiten und Aus⸗ 
beſſerungen ziehen ſich unendlich in die Länge. 
Meiſt it es noch der Fall, daß der eine Hands 
werker das verdirbt, was der andere ſoeben erſt 
geſchafft hat. 

Wann endlich wird 
in dieſen Kreiſen an 
wöhnen? — — — 

In Bezug auf die Mode iſt Lodz ſehr ſchnell 
bereit, dem Beiſpiel des Weſtens zu folgen. Die 
Wagenrad⸗ und офор е zogen ` dent 
ſchnell bei uns ein, wie die Lockenfriſuren und 
bie Koloſſalfriſuren mit dem untergelegten ſalſchen 
Haar. Wie die Giftpilge ſchauen die Weid leit 
in dieſem Koloſſal⸗Kopfſchmuck häufig aus und 
unwillt ſehnt man ſich nach ben Anblick 
eines minder verunzierten Bamenkopfes. Aber 
die Mode ift Беата) und vergeblich die Rice 
besmüh, gegen fie auzukämpfen. Ob groß oder 
Hei, jchlanf oder dick, der Kopf muß vollgepackt 
fein mit Haarwülſten und Haarnadeln und багйбег 
irgend ein Ungetüm. Etwas individuelles ſieht 
man nicht mehr. Blind wird die Mode nachge 
macht, und wenn іе auch noch jo шабе 


klobig wirkt. ў 
Mar Adolph. 


man ſich in Lodz 
etwas Ordnung gen 
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nur von ber Technſt der Ausfiihrung der Ar⸗ 
beiten und der Anwendung enlſprechender Ma⸗ 
lerialien aßhüngig ist, ſondern ſich noch im Zu. 
ſammenhange mit der Lbſung der Angelegenheit 
des Pflaſters im Allgemeinen befindet. 

Daher muß bie Angelegenhelt bes Holz⸗ 
pflaſtets vom Standpunkte det allgemeinen Straßen ⸗ 
pflaſter⸗Wiriſchaſt in ber ganzen Stradt betrachten 
werben, unter ега Нама des Merlehrs · 
charakter. 


| 


Handel und Induſtrie. 


In Sachen ausländiſcher Beſtellungen 
findet in der nächſten Zeit in Haudelsminiſterinm 
eine Beraiung ſtatt, an der dle Vertreter der 
Nefforts und der Induſtrie ſeflnehmen werben. 
Es wird, nach der „Petb. Zig.“, der Wunſch 
vorgebracht werden, daß die Reſſorts rechtzeitig 
Verzeichniſſe der Gegenſtände aufertigen, die fie 


aus dem Auslande zu beſtellen wünſchen, damit f keinen nennenswerten Umfang. Was die 
ſolche Beftellungen ev. von einheimiſchen Fabri⸗ Preistendenz anbelangt, fo hat Dë eine Verän⸗ 
ken übernommen werden können. Ferner ſoll derung gegen die Vorwoche laum vollzogen. 
die Frage geklärt werden, ob Gegenſtände, die Auch das Geſchäft in Wollgarnen bewegle ſich 


ans dem Auslande bezogen werden, nicht auch 
von unſeren Fabriken geliefert werden können, wo⸗ | 
bei dieſe мо dürch feſte Beftellungen ge» 
ſichert werden müßten. Schließlich ſollen die bet 
den Reſſorts Ablichen Kouditlonen mit den Be⸗ | 
dingungen der ruſſiſchen In duſtrie in Einklang 
gebracht werden. | 

Die Exekutionsverkäuſe von Getreide, 
die von einigen Banken veraulaßt worden find, 
haben einen Prelsſturz in Weizen herbeigeführt. 
Die Exekulionsverkäufe, die асе) mit enormen 
Serhuflen verbunden find, werden vorgenommen, 
um die überladenen Elevaloren in den Häfen zu 
entlaſten. Wie die „Now. Wr.“ meldef, ſollen 
die Börſenkomilees Wë gegen dieſes Vorgehen 


zum Syndikat gehören, während die übrigen mit 


werden. Das Syndikat feht alles dran, um die 


das Beſtreben geltend, nur den іон 


aus den Wollwebereien 


ringen, im Nheinlaud und in der Sau, welche 
billigere Artikel herſtellen, daß die Kauflust der 
Verbraucher 4 f 


denjenigen Herre 
titel arbeiten. 
ong: und Фебе йо 
Bedeutung, doch kaun ber 
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Ein Kongreß ber Aindholgfabritanten 


iſt in Moskau zufammengelreten. Es haben ſich 
auf die Aufforderung des Сумнів golt ge- 


gen BO Fabrkkanten eingefunden, von denen 98 
der Orgauſſatſon ſich bekaunt machen wollen, um 
dann Über den elwaigen Beitritt {Ша zu 


Zohl feiner Mitafieher an vergrößern; faſſs das 
nicht gelingt, ist eine Aufföfung des Minges nicht aus⸗ 
getehlnffen 

Auf der Amurbahn wird der Verkehr 
auf einzelnen Teilſteecken demnöchſt eröffnet mer⸗ 
den, In der nächſten Banſaſſon ſoll im Hinblick 
auf den Arbeitermangel die Zahl der Arreſtanten 
von 600 auf 2500 erhötzt werden. 

Bericht über die Lage der Textil indn · 
ſtrie. Aus Berlin wird uns geſchrieben: Der 
ruhige Geſchäfts gang auf den deutſchen Woll⸗ 
märkten hielt auch in dieſer Woche an; ebenſo 
hatte der Verkehr in Bonn: Zeen und Wollab⸗ 


in engen Gren zen, 


Sowohl bei der inlünbiſchen 
wie bei der а 


ха еп Kundſchaft machte ſich 
ich vorlie · 
genden Bedarf zu decken; Melnungskäufe kamen 
kaum zuſtaude. Etwas regere Beſchä igung wird 
gemeldel; insbeſondere 
berichten die Herrenftofffaßriken in Sachſen, Thi 


ſenommen habe. in demſel⸗ 


ben Maße (їн 
welche beſſere Ar- 
der Abfatz in Damento: 
Gen ist zurzeit nicht 

068 werden, daß die 
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Weite Lobzer Zeitung. 


. 
beſſere Stimmung in der Baumwollbranche hielt 
auch in dieſer Woche an, doch können bie von 
den Spinnern erfielten Verkaufspreiſe noch keines. 
wegs geullgen. Auch die Preiſe für fertige Ta. 
beikate werden als ungenügend bezeichnet. Die 
Lage der Juteinduſtrie darf als befriedigend ge⸗ 
nannt werden. In Flachs ну Leinengartſen 
fanden größere Verkäufe kaum Dot, da auf der 
einen Seite die Spinner, euf der anderen Seite 
auch jetzt die Verbroucher Dë eine gewiſſe Mas 
{ето auf⸗rſegen. In der Leinenweberei und zwar 
in allen Teilen derſelben If recht flott zu lun. 
Die Seldeninduſtrie in ihrer Gefamthelt iſt reger 
beschäftigt. Recht günſtige Nachrſchten Liegen 
auch iu dieſer Woche ſpeziell aus der Samiii⸗ 
duſtrie vor. Wirkwaren waren mehr begehrt; 
das Geſchäſt in Streik und Strumpfwaren mit 
dem Auslande, beſonders mit den vereinigten 
Staaten läßt noch viel zu wünſchen übrig, 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Die wilde Jagd. 
(machdruc verboten.) 
müht im ruheloſen Streben, — das Menſchenfind 


ſich Tag und Nacht, es fit das ganze Erdenſeben, — ant 
Bebe eine ris Jagd, — man gönnt ſich kau Me 
nötige Ruh, — und jagt ттеп Zielen zu, — well 


gleiche Treiben 1 — — % 
da ſchrit man noch zu Fuß, — bent will 
Menſch mehr "Ser: Zchtelten“, — dieweit er 
vorwürts jagen тїї! — ein Wagen ſchaſſt ен auch 
шд! viel, — man bet im Auto hin gun Miet, — und 
schlägt mit dieſem Borwärlsſagen, — das ſchuellſte Roß, 
den leich ſten Wagen! — — Das wilde Jagen noch zu 
mehren, — hebt Ehrgeiz wohl des Mannes Mut, — der 
dog jagt nach Ruhm und Ehren, — der andre jagt nach 
Ger und Gut. — manch“ deutsche Frau {ань Чап? und 
gut, — {аа} kn nach einem Rieſenhut — und ſucht in 
п Nedefragen, — foiort das Heufte zu eriagen! — — 
Jagd iſt wieder aufgegangen, — doch nicht alleln dle 
id auf Wild, der Abend in des Lichten сандеп, — 


in alten Heilen, 
15 


niemand möchte ſtehen bleiben, — berrſcht Aberan das 


Mr. 500 


die Jagd auf Schmiegerſohne ! — — Die wilde Jagd 
(ont fein Stätte, — EN zur Шей ist gäre, — boch 
aal den Wolken am die Welse, — ſagl Groß, gebe lin 
und Parſeval, — 28 {аді der flieger hier und Gr, к» 
nad elnem neuen Höh'n-Matseh, — ble ене wf H 
mebr genügen, — еа nilt bie d an beſſegen! — 
Ein озеп AM, «їп Bunt Getümmel, — zumal an 
einem ſchonen Tag. — man jagt auf Erden wie „am“ 
Himmel, — den aflerkühufte glelen nach! — Forkung 
М zum ВЕНЕРА, — doch auf der Jagd nach bieden 
Weib, — bleift leider mancher auf der Strecke, — nur 
Wenige kommen recht bom Flecke] — — So {ш ii 
tubelofen Leden, — duch Sorg und Pein das Menſchen⸗ 
Und, — und jeder hat en anders Streben, — well wir 
zun eben Menſchen Mu, — mat jagt daßin im wilden 
Lauf, — Hält manchen auch ein Mrellſtein auf, — kühn 
drüber Bin сей fein Begleiter, — mit rohem Weid⸗ 
manns ell — Erft Hei 
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Scholler, 2 
Mechaniker, im Maſchinenbau erfahren, 
der Dampfmaſchinen nicht ausgeſe 
ſowle tüchtiger Dreher, {ш 
еј. Offerten unter „D. 


„The⸗Bio⸗Expreff“ 
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Max Lindner, 
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Methode „Stolze Gären in den Abend⸗ [ 
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Am 16. d. M. wird die Stelle eines 


Theaterdieners 
im Thalia Theater frei. 


Reſleſtanten mogen ſich in der Wob⸗ 
nung dez Direktors, Olginstaflraße 2, 
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Игнат tanto do эрү) 
yotowkg lub ray. Miko- 
lajewska 25 mieszkania stac 
wista od 


emp Feanbelinn 


Junger Mann, 
geſtützt auf gutes 


{иф 


4 3, 


Zeugnis 


tellung 


übe: gen. — Uebernimmt d. 
von Gage, Civil- und Site, 

Tears in allen Gerichten. чы 
— — А 


Dr. Jelnicki, 


Andrzela⸗Straße Nr. 7. 


Fütrung 


Hausfrauen! 


Ste Ieren mehr ais die Hälfte 
Зен, Seife und Fenerung, 
14 


weun Sie daß moderne Maid 


ШҮ 


Krankheiten. Sprechſt.: 
5—8, Damen von 4—5, 
Telertans van 


von 9—10, 
„ Sonn- u. 
—12 4891 


SS ЗИН 


blendend weiß. 


ist zundlckge kehrt. 


ai ый Uëpruiaftk fie Gett. veneriſche 

Persil A Sieg chat, er, a 
Р . Anwendung von Biektrieität, elektriſchem 

Persil т она der Cher. g. gel, нту #йшнНопг-#айаде. 


33 belm Lombard. 
8, für Damen von 
п Фаол v. 9—8, 


| Dr. med. J. Schwarzwasser, 


I 6 erhätttih am Lager. 
Persil Wifofnjeista 67 bei Matz 
und in dig. Deogenhandt 


Preis pro Packet 55 Фор, 
Wiederverkzufer ethalten Rabatt. 
e | 20 

Владиёлавъ Валентовъ Петржакъ 
потарялъ спою паспортвую кипж- 


ЖУ, вЫЛағвую упрӣнденіемт ГМ. 
Паликовъ, Леччийкаѓо уъзла, Ra- 


en (Zuckerkr., Gicht, Feli⸗ 
bigkeſt u. J. iw.) 


Dr. 1. Silbers trom, 


Sbeslalarzt für баш» und Geſchlechls⸗ für venerlſche, Geſchlechts⸗ und 


+ 
Ze 8-10 TI von 26 um 


8, webhrjährigee Arn d. Wiener 
iniken, orbiniert als Spezlalarzt 


Hautkraukhelten. 
Kyrechſtunden käglich v. 8—12; 5—8 
Demen 12—1. Sonn- und Feiertag 

икт vormittag. 4580 
Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Frau Dr. Gustawa 
Zand-Tenen baun 
Frauen,, Haut- und Geſchlechts⸗ 
Fraukhelten (bei Trauen u. Kindern). 
е eier Nr 49. 
буга 


nden von MA Uhr und dou 
AL —8 Uhr abends. 


Dr, med. Z. 6016, 


Hant- и, Gleſchlechtskrauthelten, 
3404 Nifolajetosfafte. Nr. 18, 

Sprechſtunen! von 9 —19 mittags und 
von 5-7 Ubr abends, für Damen: von 
Sonntags nur von 9—12 Uhr. 


пшекой губ, 12 марта 1007 т. за | Pötienndeuitcafe 12 (Ede Genen) 
2649, спокомъ 15 октября 1911 T. „ 991, баве, Фене {4 
Нашода!1 Ze Ve та l d Fee bean. 


ЖАЫ, Entfernung küftig. Haare 


КОвую Лоданнск. поляцін. 100 


zz rr 


поби. und von 4½—8“ abends, Für 
Фатен v. 4/ NM nachm. Sonntage 


Eletttiſces Oé" Za Ta 
Juſtitut Dr. D. Helman 
und Röntgenkabinett om int zurückgekehrt 


| Ohren, Naſen, und Halskranx- 
heiten, empfängt läglich don 10—12 


von 


Sprechſt. von 8—8 morgens, 12—2 


` | mittags u. von 5—7 abends 
LAM 


Mkolajewskta 4 — Telef. 16.00 
Spezialarzt für бав, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn : Krankheiten. 
Rrötfaftrahe Nr. 4. 


Behandlung mit Röntgeuſtrahlen 
Oronſſche Hantteiben), Finſen⸗ und 
Quarzlicht (Haarausſach, blauem 
und rotem Wogenſicht (eitrige 
Geschwüre, Furunkel und Wundbel 
me), Hochfreqnenz⸗Stehmen 
(lachende Hankleſden, Hamorrtolden. 
Rücken mardſchwind flucht). Endos⸗ 
copie und Cyftosrcovie (Si 


Eleetroſyſe, Kauſtik. 
nung läſtiger Haare und Warze 
Ulbrationsmaſſage, Helſiln 
duſchen und eleeleiſche Wing. 
lichtbäder. Heilung der Männer ⸗ 
Той бе durch нешир! 

nach Prof. Zabludow 


Alutunterſuchung bei Syphills 


Spee. + Arzt 


ваге тоор 

D 
9 D @ е Nei А 
Sreduiaſt engt von 1 


по тъ свой - 
in di E on oder Abfall- порт, Выдашый ля 
Spinu'gel „ober Krzmpel⸗ Шлямозича. Нашедшій благолд- 
пие, б а: „Spinne | лить отдать таковой той-же In- 
KO? KBL — 11877 0298, 21875 


und von 428 Dit Флалівов а. Beer 
tage пон 0-3 Hir, Für Damen 
beſonderss Warlegimmer. 


Augenarzt | 
| 


Dr. B.Donchin | 


Zielonaſtraſſe fe, 11. 
Sprechſtunden; von 10—12 vorm. und 
von 4—6 Uhr nachm. 11814 


Эг. AS Zen baum. 


Innere und Kinderkrankheiten. 
(Magen nud Darmkraukhelten) 
Weh odnia-Straße Nr. 49 | 


3—3\/, тайт, 11857 


LA ШШ 


Spezialarzt für Geburtshilfe 

u. Broitenfrankheitei, u 
Wohnt fest Paſſage Menr 1 
Ecke Petrifauet, Оўго. v. 9-11 


йр h. 0, 7 аһ Sonntags v. 11—1 


Dr. A. Gross glik 


iſt zurückgekehrt. 
Jachodntaſtr. 68 (bel der Zielona). 
Haut, Haar-, Peneriſche⸗ nud 
arnorgau- Krankheiten. 
Sprehftunden : von WË: —11 Ч, dont. 
u. von 6—89 abends men von 9—6 
nachm. Sonn- und Fetertags von 9—12 
Ahr vormihags. 11888 


М, ШЇ, 


©спегї{фе, бане: u. Феј іса 


Srsnfheiten, 
Sprechſtunden: von 12-2 mittags 
und van G-A Uhr abends. Für Damen 


von 8-6 Uhr abends. (зз 


[ЇЇ 


Speztaliſt für Haute, Saar, Vene · 

riſche (Syphilis), Harhorgau ; 

Keankbeiten u. Mäunerſchwüche. 
Voludntowa Straße Rr. 2 


DET. Lipschütz 


Kinder + Krankheiten. 


Wechodnka, Straße Ny, 45. 
Empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 
v. 4—6 06: nachm. 10981 


De, М. PAPIERMY 
Acrouchrur und Speclaliſt für 
tauentraufbelten. 
Gmpföugt dis 11 Uhr vorm. und von 
40% Ude паби. 
Poluduiowa • Straße Nr. 28, 
9010 


(open 16—85 

dr. Rabinowicz 
. Rabinowicz 
Spezlalarzt für Halse, Naſen ', 
Ohren, Kehffopftranfgeiten uud 
Sprachftbrungen. 9963 
Aieloug 3. Sprechſt.; 10—19, 5—7. 

Sonntag 10—1. Teſeppen 1018. 


йг. L. Klatschkin, 


Syphilis,, veueriſche und 

Hantkrankhelten. 521 
Konſtantiuerſtraßße Rr. 11 

Sprechſtunden von 8. 


В—1 їнї, von 
б—8 Abende, Damen bon 4—6 Uhr. 


Fran Steinberg, 


Фер iu Hein fiber 20 Jahre 
Ehtrurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 


Sprechſtunden von 8—1 vori. und von 
6—8½ Dër abends, für Damen von б 
Ба 6 Dir abends. 10540 


Vetrikauer - Dia 19, 
8-9 
a ff 


Syrechſtund ep von 3—0 früh und von Au vermieten. Zu erfragen 


| 
| 


mit #нщи 


Haute, бегате в und Бете бе 

Kraukhelten. 
awadzkaſtr. 18, Gär Wulezaus o- 
prechſtunden: 9—19 und 5—8, fiir 
Dame von 5—5 uhr nachm., Sonntans 
bon 9—19 Dës, SCH 


De, F., LAMRE, 


Spezialarzt für lunere Krank⸗ 

heiten. 11498 
Evangeliekaſtraße Nr. 5 

Sprechſtunden: täglich von 8—5 Uhr 


nachm., außer Sonntag. 
$ D 


Maſſeur 
бй! von Prof, Dr. Zabluaowski 


а 
Жаўвет, 
fr Berlin. Aen Bawabztaftr, Nr. #7. 


5 
Kar! Mulan, 
Maſſeur 9107 


Schüler v, Prof. Zahludowski a. d. 
Bal, ае ТИЕ n Berlin) wohnt 
Dluga RP, Haus Bennſch. 


Fre 


E Wohnungs-/ngebote 3 
ака 


Zu vermieten 


verſchiedene Fabrikslotale mit Kraft 
im Centrum der Stadt. Zu erfahren 
Poknoeuaſtr. 25. 11697 


отаг! 
йс jeglichen Kleinbetrieb, oder größere 
Ee auch als Sen AN * 
, billig, gleich oder рот 
BEE in ber Ges 
d леев Bloltes. Е 11687 


endliches, geräumiges Front ⸗ 
19 at od. ohne Möbel Mia zu 
vermieten od. am auſt, (сбое Gr 
ſeuſe) für einmalige lägliche Ma „ 
abzugeben. Kouflaullnerſtraße Nr. 
Wohn. 10, II. бф. 11781 


оо} ан vermieten, ein möblierfas 


Zimmer 


mit voller Wenſlon in intelligenter 
(рае тез Familie. Wölezonska 41 
Wohn, 19, J. Sto. 11930 


Bin groſſes Frontzimmer. 
II. Cage, mit ganz beſonderem сер, 
penſtur⸗Eingang, mäi) oder un⸗ 
möblief, it рег folort 002015, Nodem 
бес An verinfeten. Buusteb H. 
Wohnung 8. — 1188 
Ein einzelnes 11725 


Zimmer 
iſt in ешеш ruhigen ſauberen баш) 
эй ſofort zu vermieten, Mppwaſtr 
Ne. 19, W. 8. й 


ЫМА wi 

E Wohnungs-Sesuche 3 

Баа ааа 
2 Zimmer 


und Küche, eventl. ein großes Zimmer 
und Küche mit allen Beauenilichlelten 
ſoſort zu mieten geſucht, Wiozeſska⸗ 
Straße 50, 28. 11810 


Ingenieur 
ſucht ein möbliertes Zimmer, mözlichſt 
des SW 9 
Wetrifauer ed. in ber Nahe бес По. 
апе, Schriftliche ЮЙ, bel Herrn 
Рі, Vereifauerfir 8%, Grp A 


er Bettina. 


ЫШЫ aal DE, 


N: 98 PETRIKAUER-STRASSE N: 98 


empfiehlt zur Winter-Saison 1910: 
Mädchen-Mäntel 


in allen Gröfen von Rubel 5.50 bis Rubel 16.— 


Rnnben-Paletats 


in allen Себеп von Rubel 5,— bis Rubel 15.— 


Kinder- Anzüge 


. 


in allen Größen von Rubel 3.— bis Rubel 16.50 


Ainder⸗Mußfs und Kragen in großer Auswahl von Nhl. 3.50 an. 


11600 


Ir le 


Selfaktor⸗ und 
Krempelketten, 
Klettenwalzen und 
Droſſettendraht, 
Hackerblätter, 
Krempelwolffähne, 
Wolfzaähne und 


Gewinde, | 
Vorgarnwalzen⸗ | 
Schrauben. 1011 | 
I 


Karl Zinke, |; 


16 Wrzeſazd Straße 10. 


| — Reiswalgen werden umgehend neubezegen.— <> 


Die mlt Soprgben bronzenen 
Miebaillen ausgezeichnet 


Korbwaren · 
п. Bambus ⸗ 


gaer mut 
Widzewskaſtraſſe fe, 5, 
бе Srednia 
нтр: 
Rohr- und Bambus 
Möbel, Kinder бап еп, 
Heite, Haus- u. Waſch⸗ 
Körbe, Rohr⸗Möbel 


feangöftfhem und алпер ато ischen 


ER und übern imm auch Muftehge [| 


пф nach Wanſch ausgefühe | 
werden. 


Die Fabrik fteht unter 

perſönlſcher Leſtung des Herrn 
Przybysz fr. чо | 
eee arenen erna 


Nur ноб Montag re wegen Übreife bit billig 
Darzer ſtauarien, 
imm Selſert, hochſeine 
anger йй! tiefen Hoblrollen, 
оде, Pfeifen duch Mache | 
аай! үй ш verkaufen. 
jotet tofajemätaftr 
5%. "н. детен 
1176 
E— 
(Ee ee 
Lernt ине 
DDD 
durch 


GEBORENE DEUTSCHE! 
Dr. KUMMER!S, Sprachinstitut. 
Polnaniownatt. l. Petrkeuer 16 


Singer Nähmaschinen 
SA 


e 


zu nerkauſen und 
war: 1) eine Trom⸗ 
D, Maſchine für 
b, 2) eine Rig 
Malhine {йт 3 Nhl, 

3) eine Familien-. 


beſteus бїтї, 


um VERSITÄTS-ATTESTAT 
бейле Nebel für K 4111. — 
RL 
e de 
eee 
Datei ton 5 фейс» 
| ж orten verſende Co 
| се Ieiftenrfagen ë Pe 


GH 


for we Rafligeanpie 


BAhns 


behandelt und bfombtert nach 
alſen bewährten Methoden: 
Н auf langſübrige Er- 

(ënn gp werden auch йин, 
liche Zähne und Brücke 
in Gold, Kantſchuk ес. aufs B. 
юше angefertigt. Für тое» 
Alg Bemittefte in beventend 
ermüßlaten сеат. Jühnt 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, gahuarzt, 
Beteifaner Sir“ Me. 6. 


++ Hasmeöhtentelben 
| Гре. chroniſche. Geſchlechts⸗ 


daten 
er., Schwäche. Weißffluſf e 
ohne есиїё- 


Haut 

Hell. ſchnell u. geint) 

förung, 43505, Leite Seit, Anst, | 

1 1 Institut Berlin, чї. | 
112. 


a _ "зш 
Naumann’s 


Nähmäschinen 


der ACL Oe, vorm. 
Seidel & Naumann Dresden 


Immler, Verkanf аңга der 
ühmaschlnen-Handlung 

М SAMSON PERLA, LODZ 

ane. 

КОДАШ 

us. 


Bettfedern 


Daunen Puch), nene und alte werden 

ſowie nach front: 

heiten deffäfniert mit der neueſten 
Фат ошто Maschine. 

| Зе ſerzeiſg bis 10 Stund en 

Hochachtungsvoll K. Lamprecht 
Rozwadeps ka ſt r. 1%, 


ugr-Strasse 
КҮҢЕЛ 
та!гёп Wi 


Im eigenen Haufe. 3549 
Gegen 


Gonorrhöa (ripper) 
wett d. eneſte ИНЬ Bei 


‚Pitschilin‘ 
а On nr а 


25 н таеке 
tel, G. branchen earn (я 
мі Gate bh Dei 
6 101. аф ТКЫ. 80 
Gleich wirksam (а shronischen 
ind äusserst gefährlichen Fälien. 
erg in kürzester Zeit die 
hartnäcklgsten Austtüsse, 


Posen bg Bären, 


KN 


Kurse, 


auch Mbend: Яшије im =, 
zeichnen uud Juſchneſdon «гы! 
Johanna Rychter, 

Dadrowla, долма, 49, 


ie ка en dete н ру 


баша Spott | 


„Urunin“ 


Neues Programm 0, 1.—16. d. M 


Стомп Dolly, mit feinen ſchön 
dreſſlerten 2 Eſeln, Hunden u. Aſſen. 


Kom. novo, 
Stan and Povel тобан, 


Rybak, polniſches Duett. 
Margot Мате, Філіп. 


Leona and Parter; Drop: 
teſſch⸗amnaſtiſcher Akt 


AtnisAlie, Buder aus umpen. 


Тһе Waltoy, bekannte Bakliſten. 


niſch⸗volniſches Duett. 


8. Dinner, rnſſiſches 
Grandioſes Запе оронт, 


polnischer Humorift: 


М. u. 
Duett. 


Siieinpabki 


Se 


Urania«Bio, Neue Bilderferle 
in Farben. 10860 


Beim Reftatitani : Veranda, 
Konzert elner Neger⸗Kapelle. 


Kluge Fran 


IK nur jene, welche das füt jede Familie 
wichtigste bygteniſche Buch „Der Fran“ 
don Frau Аппа Меп, јр. Юю 
hebomme a. d. Kdalgl. Umtverfitätse 
Jraueneielinſt zu Veel, gegen 80 @ор. 
їп Змеи. бей} von {ош Arnd 


Hein, Berlin 5, 2, гашен @5 


Зеззего Btellung — Höheres @еһа!! 


erlangt man durch 
йн kaufeiknnlache Азза. 


Drei Monate Im Institute. 
Tustitutenachrichten gratis, 


Oder brieflicher Unterrloht in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbelt, 
Bohreib4Btenographie,- Prospekte "айй. 


Erstes Deutsches Handels · Lohr · lnstitut 
Otto Slede, Danzig, Preussen. 


Atelier. 


Damen «Mäntel, Koſtüme, 
Pelz Jacketts. 


J. Domankiewiez, 


Promeuadenſtraße Rr. 1 


65288: 


Carl Gottlob Schuster jun. 


| Marfnentizhen Nr. 76, Sachen 


Bedeutend. иие, + Fabrik. 
Bei ruſſ. Kapellen beſtens eingeführt 
Direkter Being {ебе lohnend. 
Katalog gratis. 

Roftenanfchtäge bereitiwilktgft. au 


Geld-Darlehen 
in jeber Höhe {йт jederinnun zu 4—0% 
gegen Schuldſchein mit oder ohne 
Bürgen, külgbar in monatlichen Mateen 
von 1—10 а теп Darlehen auf 
сатин ен zu 37% auf 80 Bis 80. 
Jahre, höchste Sei nung. Größere 
Flnanzierungen. Male und Мане 
lung bierg ` 
n des Börfeufnrier 
VI, Joſeſerin, ту 


р 
ЫШ Т 


ШЕЕ. 
Mittel ане Remmhnften, Stee. alu 
ten u. chronſſchen Kalarrh der Aihmungs⸗ 
{тбаг® und Suitte und in allen 
Fallen erſchwerter Speſchelabſond erung. 
Grand Prix im Haag. Ueberall zu чете 
langen. Preis eines Flacons 1 Mol. 
Von 2 Flafhen ab Verſendung was 
з die Apolheke Saski in Bas 


SE пту 
R.BORKENHAGEN, (ШП 


@ёггегїй&һә Mas 


Wer ЧН. om gründſſchen Sud der 


dopp. Buchführung 
Faltung Б u lh. KR et 
niger Bemittelte 
müßigung. 


© 16, Für we⸗ 


Wiel Geld verdienen 


ей anf 
KE 
GA? 


Ze ий, 
butter gran, mare art 

эзен м bike 
тше e М. 


Dat? mise 
Safe e 19 at der derte Weitaiefeflung 
Serfieunngtiteife нау 

ee EEN 
ade uf ben übrigen Betrag, 
Я А 

lich) gestützt auf mehr als 42-jähr. 

Das Mittel ist leich 
empfiehlt nach 42-1: 


He Mai перлит Grant ir mit ber 
bmoapg, Рат ме бетй балон кту tere 
Adeſſe : Олвеса, (ER ES завбдъ 
X 
F. DIOKE 


ИЕ 
t 
op 
e йе und and) andere айн 
А ‚ аф Gehalt бт ез на 
хае 
гон». Da 
Falieucht, Krampf. und Norwen- G. 
selbst {п den veraltetsten Fällen 
Erf 
Vida „Brenta“, Baarn (Niederland) 


jungen мїзшшєз, _ Heine 
Heiße ich Ме Anleitung tb Ме 
а вариой к Гяшелевской' 
телефоны 12—М 
leiden heilt ohne Berufsstörung 
(gewöhnlich in Tagen, auch briel- 
folge ohne Rückfall bis heute. 
10 Кор. für Porto beifügen. 


VERNICHTET HÜHNERAUGENR 


658 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
У Kë СЛ5.10 Ражакта2 


Lohnarbeit 


auf 74 Zoll breite Revolverſtühle wird 
eſucht. Wo? ſagt die Exped. dieſes 
Панев, 11656 


Pianist, 


Dentſcher, ertellt Unterricht. Sorteper 
Uert, ſtudtert Muſik zu Theaterftüiden, 
Grfäugen und Konpleis ein, für Ver⸗ 
eine. Vormittags und Nachmittags. 


Theuergarten, Zielona 12, W. 41. 
Студентъ 


8 


зпающій хорошо фрапцугекіА u |$, 


руссқій языки, даетъ уроки по 
всъмъпредметамъ сродней школы. 
Согласелъ за столь u квартиру. 
Пвссажъ Шульца 19, кварт, 20. 
Давадъ Эпштейн 11701 


Diefor Tage beg. ein geſchloßener 
te auch offener Tanxkkarsus 


meldungen werden ШУ ent 
gegengenommen. 11808 


11400 BE Тш сцалдгайу, 13Р. 
> 


ена “a 
2 


Möbel 


Zlektrische Glocken 


und Haus telephonaulagen und 

Reparaturen, mit einmaliger Anlage 

Garantie auf 1 Jahr. А. Utrioh, 

Lodz, Sacher 16, Wohn. в. 
11766 


Junger Kaufmann 


mit Rol. 1000 йд! DA an einem 
ſoliden Geſchäſt zu beleiligen. Offerten 
unter „M. H. 1090“ au die Expebitinn 
dieſes Blattes erbeten. 11915 


Eine Dampf- 
Maschine 


9-10 Up. in guten guſtande zu 
fanfen geſucht. Offerten find sub 
„D. T 


Langjähriger Doer-Erpenient 
einer Me igen großenBattmwolltpnnerct, 
mit der Führung der Fabriſsblcher 
beſtens berktaut, der rel Landesſpeachen 
in Wort und Schrift durchaus mächtig, 
ſucht entſprechende Stellung. Sell, 
Angebote reſp. Adreſſen werden mir 


Eine Bäckerei 


mit kompletter Elarichlung, krankheit s⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. Näheres 
Balntg. Bimmerftr, 9. 11188 


544 in der Exped, biefe A. B. 100“ an die Expediiſon hieje 
Biereg legen. 71793 Platzes erbeten. 11515 
Lehrerin 


mit утна ат енна ertellt Unter⸗ 
richt fir der laleiniſchen Sprache und 
nimm on ſeſte Stellung an. Nähe- 
res Drupafir. 18, W. 2. 11775 


Eine gebrauchte 


Egnipage 


zu kaufen aa, в Reiter, Єлїн 
Sohn. 


nowaftr. 12, Sohn 8. 111369 18, 11869 


Ein бщ, 


Neue Miegelſtraße, 48660 Sn з 
verkaufen. ei erfragen 15 
Nr. 103, W. 


Möbel 


ſehr billig zu verfanfen und zwar: 
Kredenz, Stühle mit Lederbezug, 
Tiſch, онотоп mit Splegel, 
Schreibtiſch, eine komplette Garnitur, 
2 Trumeaus, Kleiderſchränke, zwei Belt⸗ 
ſtellen mit Matratzen, Waſchtiſch mit 
Marmor, Waſcheſchrant mit Splegel, 
see | Toifette, а феи, Ottomane, große 
lr, Oelgemälde, Вітте о Ki {рае 
niſche Wand, Grammophon, Kartentiſch, 
Lampen und verſchlebene Der Ge 
genſtände Nawrol 44, W. 6 11587 
le KE 


Kl 
Eckplatz! 


geeignet auch für Ielnere "är, 
Бегеі oder Appretur, in belebter 
Gegend, für 4,000 Rbl. zu ver · 
kauſen. Näheres in der en 
dieſes Blattes. 776 


E 


E) 
et: 
E 


Ein ſchwarzer 


tußflügel 
billig zu verfaufen. Konſtantinerſtr. 18, 
K ы жы 14. 11 11868 


Bierhalle 


in Pablanice, im Zentrum der Stadt, 
mit kompletſer Elurichtung fofort zu 
fibergeden. Näheres in der Öirrbranerel | an 
Thomas, Thomas, Rabonotyey 11669 


Ein Flügel 


in guten Auftande iſt Billig zu ver⸗ 
kaufen. Wulezanska⸗Straße Nr. 95, 
Wohnung 5. 11764 


verkaufe {ебе billig, wenn 
nur ſofort: elne ſchöne 
Salongarnitur, Trumau, 
Bee, Tiſch, Stühle, Schrank, Otto⸗ 
mane, ен Пел шїї Patragen, Witcher 
Kraut mit Splegel, Waſchliſch mit Mar⸗ 


mor, Kommode, Uhr, Grammophon, 
Lampen, Bilder. Gluwnaſtr. kon. 
91 im дееп 


Rokicler ОТ. 
Geſang⸗Verein. 
Zu der am Dienstag, den 8. d. M. 


um 7 Uhr abends im Vereinslokal 
ſtattſindenden 


‚Monats: Sitzung, 


дын. 8 werden bie 


їй; MÉ erſacht um рбай 
b йге 


Heinen. 


Senne die загас, 


ge Punkte zur Beſpre⸗] der Laubes 


deutſcher Kollege erſucht 


бор ар, Käler, en Мыз e. 
lernehmeng. Stets de Neuheiten. 
Cl Auskunft: Р. Wolff, Sosnowiee⸗ 

оен, Stenowske. __11501 


Vue ` 


für eine Hiefige Spinnerei zum fofortt« 
gen Antritt geſucht. Reflektanten be⸗ 
lieben Offerten mit Angabe ihrer bis 
зе en Taligkelt und Gehaltsanſprüche 

ie Exped. dieſes Blattes unter 
лдей“ abzugeben. 11762 


Ein tüchtiger 11761 


eſucht für Meiherei, der mit engli⸗ 

RK mehrtamboneigen gfeißern wie 
Ce Syſtem Rohlloffel und — 1 а 
maſchinen vertraut р. in gei 
fragen in der Epp. d. wad 


Ein їй! 11788 


Maſchinen - Schlofer 


ſucht Stellung, der auch Dreher 
arbeiten u. Dampfrohrleltungz⸗Anlagen 
verſteht. Offerten öltte unter „Maſchinen ⸗ 
ſchloſſer- an die Exped. dieſes Blattes. 
Nubel #5 

gebt ich demſenigen, der mie dn 

teflung als Expedleut, Inkaſſent oder 
eine beliebige Beſchältigung in einem 
Bureau verſchaſſt. Diskretion woe, 
бей. Beherrſche die polniſche ung 
ruſſiſche Sprache. Off. unter „O. A. 
28" an die Exp. d. BI. erb. 1694 


Wegen Helegtsangelegenhell wird ein 
Vermittler oder 


Vermittlerin 
geſucht. Oſſerlen unter „B. B. 11685* 

bie Exp. bis. Bl. 11684 

Zugereiſte junge, intelligente Zen 
bittet um eine Stelle als 


Wirthchafter in 


bei einem alleinſtehenden етшп. Off. 
unter „Melonſe“ an die Grp. Мз. 755 
| erbeten 1194 


Panienke, 
inteligentna poszukujg 
do 3-ch letniej dziewczynki, zna“ 
Jaca sig tet na gospodarstwie. 
Adres w Redakcyi. 11784 


Geſucht wird ein gebildetes Deutichen 


Fräulein 


zu Kindern. Näheres in der Exped. 
11818 


die ſes Blattes. 


@їп {шиде Antelligentes 
БИсћеп, 


Se in Wort und Schrift 

етгеш möcht ut 
1065 НАКА Bonne б 
01 kauf Vi aut.“ Ge SA 
э КУ МАЛА АИА 


Vene Lodzer Heng, 


per 31. Oktober 1910. 


sie. ош) 


D РА P 
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— — =: 
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Батић) ` (er | 330881 |66|| 1н Einlagen der Mitzliebe nr | 1448700 |— 
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Eigene Effekten ' ез4 85, 584305 74 Verſicherungs fonds der Wertkorreſponden zz 4000) — 17868 81 
Effekten den Reſervefonds. W к^ 317884 — Einlagen auf laufende Rechnung ‹ . К. 
Olskontierte Wechſel mit mindeſtens zwei Unterſchriſten: 1) unterminlerte: а) von Mitgliedern к ҸӘ 1406290 |07 
в) Wechſel im Porteftullle ELE Ө дың РАТ. kat Ee 5028751 |73 b) von dritten Perſon nn 3774085 20 
Б) Wechſel im Redlskont bei der Reichsbank. en 358908 |92 2) teeminierte: von dritten Perfonen » e Die e 4234343 |381] 9474727 60 
0) Wechfel im Redistont bel Privatbanten р * 768023 30 Wechsel un оі 
в) Wechſel zum Inkaffo bel unseren Korreſpondenten CN 407705 0 1551389 00 а) Бн der Reichsbant „ КОЕ Е 380908 | 92 
Proteſtierte Wechſel IRRE: N Sen 20069 |36 v) bei Privatbanten „ 168023 |39, [154952 81 
Lauſende Rechnungen gegen Unterpfand von Wertpapieren 1126970 41 Korreſpondenten: 
Korreſpondenten: a) Konto Loro аз ak e — äs ММ. 3 265698 | 16 
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Soctenbeſtand „ A eee ee 1881 886 Bereinnahmte Binfen und Proviſenen 0 644800 42 
Bezahlte Sinſen und Proviſene n 14389 07 — — 
Handlungsunkoſten n 82403 | 69 
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Wechſel und andere Dokumente zum Inkaſſ oo): „Fil 25406 [70 Lodz, den 80. September, 
5 * ae: 514700 — 11804 


Effekten zur Aufbewahrung 


N 


Odeon 


TELEFON Ла 18-81. 


Nach der letzten Mode 1910. 


Montag und Dienstag ben 6, 
November 1910: 


Nussergewöhnl. Programm 


Ander en: 


Sonntag, 
7. und 8. 


Gebundene Füße, Zen, 
Der Ueberfall der römiſchen Legionen, 


Drama. 
Mazeppa, Drama. 
Riviera Gardone, herrliche Natwraufnahme. 


Lodzer Turnverein „Kraft“. 


Sonntag den 6. November a. c. findet in 
Vereins lolale Nikolajewska 54 der 


Ringkamp! am die Meisterschaft 


für Amateure von Lodz un d Umgegend ſtatt, wozu wir 
die w. Sports freunde böfl. einladen. 

Beginn der Ringlämpfe Freiing und Sonnabend um 7½ Uhr abends, 
während der Entſcheidungskampf Sonntag nachmittag um 3 uhr beginnt. 


Entree 20 Kop. Kinder und Sch 


unſeren 


a 


уел die Hälfte. 
Die Sports kommſſion 


Е 
Kinematogrephen-Theater 


Moulin Rouge" 
HI < 7 
М 40 Nikolajewaka- Strasse №40 
Wer es noch nicht geſeben hat. der beeile ſich, denn nur noch bis in ⸗ 


ийбе Montag wird das bekannte Agttatlonsbild des Londoner 
Fraueuſchutzvereins, ein aus d. Leben gegriffenes Drama unter d. Titel 


IE WEISSE SRLAVIN 


in 2 Abtellungen demonſtriert. Außer dieſem ſchönen Bllde werden 
noch zwei andere aus der heiteren Mufe gezeigt. 


Die Vorſtellungen beginnen um 1 Uhr nachmittags. 
An Kinder und Schüler werden ke ine Bſllets verkauft, 


11881 


PFAFFENDORF 


Reſtaurant A. Braune, Jg g. 1 


Straße Ro. 16. 
Sonntag, den 6. November 1910: 


Grosses 
Tanz-Kränzchen 


56060660000000000006 
Die Alexandrawer Gelell- 
ſchaft Gegenleitigen Kredits 


in Alexandrow bei Lodz 


diskontiert ben Mitgliedern Haudelswechſel, erteilt Є 
Vorſchüſſe gegen Wert⸗Papiere, erledigt fümtliche 
VBankoperationen, Spargelder werd en ſchon von R. 1.— 
an angenommen und zahlt gegen Einlagen 4—63. б 
Kaſſeuſtunden: 9—1@ bormitt. und 3-5 Пот nachmitt. 9 
11827 


009000000060090000006 


EEGEN 
© 


Bu. erfragen 
Andrzeja 20, 
11817 


Hypothek eines 


1. 14,000 


Е geſucht. 
2 und 5—7 Uhr. 


хапе: ш Herausgeber Я. Semlag, 


kroch kugänglicher zu m 
glichteit zu geben, ein 


den 


mehrmals wöchentlich reichhaltig: 


St. Petersburger Herold. 


Um unſer Blatt, den „St. Petersburger Herold“, dem deutschen Zeilen 
афеп und jedem Deutichen im weiten Rußland die Mö- 
Reſidenzblatt in deutſcher Sprache zu abonnieren, baden 
wir uus entſchloſfen, den vielen an uns gerichteten Wünschen eutgegenzukommen 
und den Preis für das Abonnement des „St. Petersburger Herold“ bedeutend 
herabzufegen. Dabei wird es unſer Beſtreben ſein, trotz des billigeren Preiſes 
„St. Petersburger Herold“ inhaltlich, wie berelts begonnen, noch zu er⸗ 
weitern und zu einem ане auszuſtalten, das allen Anforderungen euiſpricht. 
Der „St. Petersburger Herold“ erscheint, wie bekannt, täglich auch an 
| Montagen, bringt Sonnabends eine iluſtrierte Beilage, mebrmais in der Woche 
bumoriſtliche Abbildungen, einmal monatlich Ме Lan dwirtſchaſtliche Bellage, 
Feuilletons und intereſſante Romane. 
Die Abonnementspreiſe für 
find folgender 
12 M. 11 M. 10 M. 99. 8 M. 7 M. 
9.— 8.50 8.— 7.50 2.— 6— 


в. 5 M. 4 N. 3 N. 
4.— 8.25 2.50 


2— 1- 

Neue Abonnenten für 1911, die auf nicht weniger als ein halber Jahr 
abonnieren, erhalten den „St Petersburger Hereld bis zum Schluß bes lau- 
enden Jahres 1910, gere net dom Tage des Einlaufs ihrer Abennemensgelder 
Toftenfrei- zugeſtellt 


„Haus- und Familien - Kalender‘ 
für 1011. 


Der Kalender At bereltg erschienen und in unserem Kontor pe in 
ollen Buchhandlungen zum Preiſe von 50 Фор. zu haben. Mit Verſandt in die 
Provinz 75 Фор, per Nachnahme 85 Kop. Der Kalender ist inbaltlich ver» 
beſſert and hübſch ankge 
anderen gut ausgewählten Erzählungen enthält er den Kriminalroman „Der 
Schutzengel über Euch“ von Hans Kriſttan бегиб. Grattäbellagen: 1) Ein 
Bild S. K. H. des Tbronſolgers Alexel Nikolaſewitſch und 2) einen Monats- 
Abreißlalender. Die Abonnenten des „St. Petersburger Herold“ erhalten den 
Kalender bei “ -jährigem Abonnement für 1911 gratis. Die Abonnenten auf 
kürzeren Termin erhalten den Kalender bei Einzahlung von 50 Kop. 


Die Geſchäftsſtelle des „St. Petersburger Herold“ 
11886 St. Petersburg, Newski Proſp. 68140. 


{ШЇЇ ШИШ Linde. 


Die Verwaltung des Hilſsvrreins für Taubſtumme „Egras-Ilmim- 
macht Hiermtt bekennt, daß in kurzer Zeit eine Schule für kandſtumme Kinder 


eröffnet wird. 
Anmeldungen der Kinder werden im Lokale des Wohltätigkeite-Bereins 


Zachodniaſtraße 20, Montags und Donnerstags zwiſchen 12—1 Uhr mittags 
entgegengenommen. 
188 Die Verwaltung des Vereins Esras-Ilmim. 


з, ДЕ + re 
Billige Preiſe. 
‚BECAUBEFR“, 
Petrikauer Straße Nr. 109 — im Hofe. 


empfiehlt: 11837 


Petroleum, Spiritus⸗ und Gasſpar⸗Brenner, Auer⸗Glüh⸗ 
körper aller Syſteme, Steh⸗Tiſchlampen, Piſtolen⸗Gasan⸗ 


zünder — 3000 bis 4000 Zündungen garantiert, Exſatz⸗ 


Stifte für weitere 3000 bis 4000 Zündungen а 25 Kop. 
ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel Petz auf Lager. 


St. Petersburg wie fürs Innere des Reichs 


Radogoszezer Muſil⸗Verein. 


йй 
Montag. 7. Nodember d. J. um 7%, Uhr abends findet im Vereins 
lokale, Balnter Ning Nr. 6, die diezlährige 


General- Versammlung 
Фан. — Tagesordnung: 1) Rechenſchafts bericht; 2) Bericht der Revſſtons. 
kommiſſion; 8) Vorſtandswaßhl; 4) Anträge der Mitglieder. Unt voll zähliges 
und pünktliches Erſcheinen erſucht 
11868 die Verwaltung. 


Gelucht. 


1 der in Lodz 28 Jahre in der Sei⸗ 
Ein Kaufmann, ere I ee 
Fobriksetabliſſements der Stadt und Umgegend bekannt iſt, auch ein Dr. der 
Chemie, der in Bern fubierte, dann mehrere Jahre in größeren Seifen ⸗ 
. УЛУГ tätig war, auch mit der de gut реш iſt, 
entf. dieſelde auch einzu⸗ mit entſprechendem 
GE ee einen Яошра поп SL 

Юй. unter „F. N. G.“ an der Exp. d. Bl. erbeten. 


Ein routinierter Buchhalter 


11822 


ſtatlet, mit farbiger Einbanddecke in Bunkdruck. Unter 


für täglich 


[9599 Verlrauensperſen, Wird zur Führung der Haug(hücher und ЖЫ 

3 bis 4 Standen Beihfftigung geſuchl. Nur durchaus tüchtige 
Kröſte belieben Offerte sub I. Т. Buchhalter init Angaße des Gehaltes in 
det Grvebition diefes Blattes niederzulegen. 11712 


Umſichtiger Enger iſt 


zum fofortigen Antritt geſucht. Bewerber mit Waren kenntuiſſen der elektro“ 
kechniſchen Branche erhalten den GE DR. mit Angabe des Alters, Се 
baltsanſprüche und bisherigen Tätigkeſt an die Exp. Mel Blattes unter 
„M. L. W. 78. erbeten. 11163 


Ein gebildeter Deutiher, 


der uffifigen und franzöſiſchen Sprache mächtig, früher Oberlehrer wünſcht 
Stellung als Korreſpondent oder Stüge des Bureaucheſs. Gefl. Off. unter 
„Arbeit“ an die Exp. dieſes Blattes erbeten. 11789 


Junger Kaufmann 


(Єў) {иф Stellung als Buchhalter ober deſſen Gebilſe. Antritt ſoſort 
oder ре 1.71. 1911. Фей, Angebote unter „$. W. 100“ am bie Expebiton der 


Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 11814 
Deſſinateur 


Erfahrener 11687 
für Herren-Kammgarne und Streichgarne per fofort geſucht. Off. unt „2. M. 


Webmeiſter⸗ 
11687 an die Expedition d. Blattes. 


Ein Kontordiener, 


ber leſen uud ſchreiben kaun, wird zum eheften Antritt, geſucht. Reſlektanten 
wollen Geſuche unter Chiffre „A. S. 11” in d. Erb. d. Ol. nieberlenen 


Ein größeres 


Fabriks-Gebäude 


im Centrum der Stadt an der Petrikauerſtr. gelegen, 


mit Kraft, Transmiſſton und Vebelzung, gut geeignet für Weberel und Spinnerei 
it im Ganzen zu verpachten. Wo? (арі die Exved. d. Bl. 1182 


Erstklassige jözefa Harwowska 


Schneiderin 
| 11826 


ist umgezogen und wohnt jetzt 


== Benedykta-Strasse № 10. x 
Jeder Stuhlmeiſter ſollte die Bindungslehre 
3 gründlich beherrſchen! 

Erteile Unterricht 8 den Abend- Stunden in 


Defompofikton, 
Retkulation, Mufterzeichnen und 9 


"` am 


der geteilt auf Kiefige Sppolheten auf 1. шише: ober nach Se. 
ї verg eben. Off. an Ме Exp. dieſes Bt. sub H. N. 6" erbeten. 


99811 


int ganz 
dit enieihe 


Lage Foxterrier's 


Spinnerei (Ratten fünger) echter Raſſe, up zu 


verkaufen. Näheres Pabjantcer 
in vollem Betriebe preiswert zu 


Chauſſee Nr. 64 im Kolonialwaren 
verkaufen. Zu erfragen Zawadzka 26, | Laden. 11835 


Wohnung 8. 17819 3 e 
SE Zugelaufen 
fr ыран, Wanduhr ae Pudel. 


weißer 


ті с. SÉ egen 1 
її umſtändehalber billig zu етап Der Eigeutilmer kann ihn 


fen. Näheres zu erfragen Drngaſtraße 


Nr. 103 (Ede Podlesua), 2. Eiage, abholen. Widzewsta 186, 

hn АВ, > р 11939. Wohnung 10. 11876 
Eine vollftäudig eingerichtete Ein junger 

Klempner | Jaydhund, 


We экеа aa - weſß, Aft zugelaufen und kam 


їй wegen Aufgabe des Geſchäſtes zu gegen Erftattung der fott: und Inſer, 
verkaufen. Zu er tagen in der Erb. | ionzifoften. Wierzbowoſtraße Nr, 27 
11846 | abgeholt werden. 11768 


KE 
- Votet ens Schrade „Йе бойм Beitungn 


2. Beilage zu 


Morgen-Ausgabe. 


ir. 208 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (24. Oktober) 6. November 1910. 


Morgen-Ausgabe. 
r ỹ§,.ñnrn орана 


Drei Viel und drel Wenig find schädlich; 
Viel reden und wenig wiſſen, 

Sit vertun und wenig haben, 

Biel ſich dünken und wenig denken. 


Das Schloß der 
Sehnſucht. 


Ro man 
von 
Fritz Ewald. 
(16. Fortſetzung). 


„Ich kann es Farm erwarten, die Bewohner 
nen zu lernen.“ 

Ich erwiderte den Druck ſeiner Rechten, es 
var für mich ein fo froh bewegtes Gefühl, mei⸗ 
nen Freund und kreuen Gefährlen die Schwelle 
Aberſchreiten zu ſehen, die für mich ſeit früheſter 
Kindheit den Eintritt zu einem Heiligtume бее 
deulete. 

Unabläſſig beobachtete ich Haus, als ich ihn 
im Enpfangszimmer vorſtellte. Würde er, be⸗ 
nommen von all dem ihn umgebenden Glanze, 
ſich auch {о linkiſch und ungeſchickt beuebmen, 
wie ich es getan? Aber nein, feinen lebens⸗ 
würdigen, gewinnenden Weſen war [Ше Spur 
von Scheu oder Schüchternheit anzumerlen. Frei 
und ungezwungen in Weſen und Rede, ohne ir⸗ 
gendwie die Form zu verletzen, rat er allen ges 
genüber. Nur, als Ertas hohe Geſtalt in ihrem 
laugſchleppenden weißen Kleide in, das Zimmer 
trat, ſah ich, wie er ſie ſtarr anſah, wie er 
einen Schritt zurückwich und eine Selünde laug 
die Lippen ſeſt aufeinander preßte; indes gar 


bald hatten ſeine Züge wieder den allen, lieben 
8 ruck, und frößlich ſah ich ihn im eifri⸗ 
Geſprüch mit Graf Dorau und dem 


nen 
9 


Er gefiel allen ſichllich und ich war 
tech, ihn gerade unter dieſen Menfchen fo 
aufgenommen und richtig beurteilt zu ſehen. 

Bei Tiſche Ване er feinen Plaß neben Dag⸗ 
tar, und bald plauderfen und ſcherzten die bei⸗ 
wie alte Bekanlle. 


e Preiſe, Ше, тиф, deulſche u. fü 


ich halle Dagmar nie ſo 


| Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tirol, Zudreasitr. Sta, 
дебе eingerichtetes Haus in rentraler Lage. Vorzügliche Verpflegung 
öfiihe Konve rfatlon. 

ert, ебе. 


unbefangen fröhlich geſehen und nun gar einem 
Fremden gegenüber. Ich äußerte auch laut meine 
Gedanken darüber, aber Hans erwiderte lachend: 
„Ein gemeinſchaftlicher Freund gibt ein ganzes 
Jahr Vorſprung in der Bekanntſchaft, nicht wahr, 
Fräulein von Uhlendorf?“ Und Dagmar gab 
lächelnd ihre Zuſtimmung. Mit lebhafterer Be⸗ 
geiſterung als mir lieb war ſprach Hans von 
meiner Perſon und ſchilderte unſere ſunige, jahre ⸗ 
lange Freundschaft. Ich verwies ihm dies mehr⸗ 
mals und bemfhte mich, das Thema zu wechſeln, 
indes Prinz Albrecht Achilles ermünterte ihn 
immer wieder von neuem. Und {ейп Glas gegen 
uns beide erhebend, ſagle er in ſeiner milden 
Art: „Sie haben mir den ſchon etwas wan⸗ 
kend werdenden Glauben an die Menſchen und 
ihr unverdorbenes Denken zurückgegeben, und ein 
ſaſt verwiſchtes Bild griechiſcher Jünglingsfreund⸗ 
ſchaft vor meinem Auge erſtehen laſſen, ich weiß 
es Ihnen Dank und leere mein Glas auf die 
deulſche Treue, gleichzeitig den Wunſch daran 
anknüpfend, Sie beide einſt als meine Gäſte auf 
Schloß Wehrenihal begrüßen zu dürfen.” 

Фаиз хабе, er war wie beranſcht und riß 
uns alle mit ſich fort. 

Am Nachmiltag waren wir allein in meinem 
Zimmer. Hans ſaß in dem großen, bequemen 
Seſſel und blies gedankenvoll den Dampf einer 
Habannazigarre in die OI ich ſtand am Fen⸗ 
ſter und blickte auf den Park, wir ſchwiegen 
beide und hatten uns doch fo viel zu ſagen, wir 
bangten beide vor der Berührung der einen 
großen Frage. 

Endlich ſpraug er auf, trat hinter mich und 
legle mir beide Hände auf die Schulter n. 

„Martin,“ ſagte er leiſe, „fie iſt taufendmal 
ſchöner und verführeriſcher, als ich fie mir op 
dacht habe, armer Junge, es wäre das beſte, 
Du kämeft bald fort von hier.“ 

Ich Wir herum. „Fort?!“ Das Wort 
halte einen entſetzlichen Klang für mich. Graf 
Doran hat mich noch für vier Wochen eingela⸗ 
den,! ſetzte ich ſchnell hinzu. 

Hans ſchültelte den Kopf. „Schadet nichts, 
Du darfſt nicht länger hier bleiben. Ich habe 
Dich zu lieb, um Dich nicht zu warnen. Du 
biſt ein Menſch, der dem realen Leben 
fernſteht, aber ich kann Dir nur ſagen, es Jon 


abſolut | Bob 


nichts, immer nur am Boden zu liegen und nach | 
den Sternen binaufzublicken. Man verlernt da⸗ 
durch das Sehen um ſich herum und die Berech⸗ 
nung über die Dimenfionen. Zwei Drittel iſt 
Dein Blick nach innen gekehrt und nur ein Drit⸗ 
tel nach außen. Darum bitte ich Dich, konzen⸗ 
(бесе die ganze Fähigkeit Deiner Sehkraft auf 
Dein leibliches Auge. Ich habe heute in den 
wenigen Stunden als Unbeteiligter mehr wahr⸗ 
genommen, als Du in Jahren; — ich will es 
nicht verſuchen, Dich zu beeinfluſſen, denn Du 
gehörſt zu den Menſcheu, die nur an eigener бт» 
fahrung lernen wollen, aber glaube mir, man 
ſteht oft im Dunklen und weiß nicht, von wo der 
Lichtſchein auf einen füllt.“ 

Ich verſtand durchaus nicht, was dieſe mir 
wie ein Oralelſpruch klingenden Worte bedeuten 
ſollten, und konnte leider nicht mehr um die 
Löſung des rätſelhaften Inhaltes bitten, da ein 
Lakai erſchien und Hans zum Fürſten berief. 

Ich ergriff meinen Hut und wanderte hinaus 
in den Park. Auf dem Heimwege ſprengie mir 
Erla auf ihrem Vollblutroppen entgegen, ſtolz 
und ſicher ſaß ſie zu Pferde, eng ſchmiegte ſich 
das weiße Tuchkleid um ihre herrliche Geſtalt. 

Sie rief mich zu ſich heran: 

„Wo haben Sie Ihren Pylades gelaſſen ? 
Wie können zwei Freunde ſo verſchieden ſein,“ 
lachte fie. „Doktor Bernhardt kommt mal nicht 
zu kurz im Leben, er hat eine genügende Portion 
Selbſtbewußtſein und Lebensmut. Aber ich 
glaube, wenn jemand Ihnen zu nahe tritt, den iſt 
er imſtande umzubringen. Es muß hübſch fein, 
einen ſolchen Freund zu beſitzen, auf den man 
ſich ſo verlaſſen, ſeiner Treue ſo ſicher ſein kann, 
ich könnte Sie darum beneiden.“ 

Die ſchmale Hand in dem hellen Stulphand⸗ 
ſchuh fpielte mit der Reilgerte. 

„„Sie haben auch ſolch einen Freund, Gräfin!“ 

Ich fühlte, wie meine Stimme zitterte. 

„So habe ich —?" Die blauen 
Augen ſahen mit unbeſchreiblichem Ausdruck tief 
in die meinen. 

Mich ſelbſt habe ich immer 
meine Augen nicht. Sie 

беп. 


„Wollen Sie ſo freundlich fein, ш 


in der Gewalt, 
ſchlug die ihren zu 


- Geer zbrank 


Bresiau- Ohlauerstadtgrabent% 


Röntgandurchleuchtung. 
Bebandlung eänttlicher Herzkrankhalten. 
Prospekte frei 4 & dir. Arzt Dr. Walter Seis 


1109 


Rivjöraklima 


sucht. 2 Aerzte. 


| байаїйгїшп u. Pension Monte Br& 


Ruvigliana -Lugano (ital. Schweiz). 
It, Statistik die meisten Sonnenstonden Europas, 


Phys, diät, Anstalt nach Dr. Lahmann. Vorzügi. 
Heiferiolge bei fast allen Krankheiten, da bestes 
3 Киша. Europas. 80 Betien. Das ganze Jahr besetzt. 
Vorzügl. geeignet zu Herbst-, Winter- und Prühjahrskuren. Viel von Russen ће: 

Prospekto frei durch Dir; MAX PFENNING, 


ШИ 


Se: 


ur Set 
bé Egbert Km E E End 


Fels este See nen . ende u. fengend. Woger i. bLühend. Sioeigen 


Preis lielere Sortimen 


In here, Möchenpracht erftrahltein Weihnachtsbaum m. mein. 


Gias-Christbaumschmuck 


petlampe und als die Веро! 
Ше In Bla bag 


scha (GH) Nr. 2 


пре Aiterfenmutgen von 1909. 


(a 


dentfeher Schrif 


иез 


bl. 25.000 


Przejazdstr. 4 


ЇЙЇ 


e їп Tuben 


für Kunst- und Studienzwecke 


empfiehlt die Farbwarenhandlung 


A. MÜLLER 


Lon? 


Pferde zu helfen,“ klang es dann halb bittend, 
halb wie ein Befehl von ihren Lippen. 

Sie ſetzte ihr Füßchen in meine Hand, ver 
fing ſich aber infolge irgendeiner Unachtſamkeit 
beim Herabſpringen in ihrem Reilkleid und wäre 
geſtürzt, wenn ich nicht energisch zugegriffen hätte. 
Einen Augenblick ruhte ihre Geſtalt in meinen 
Armen, berührten die blonden Locken meine 
Stirn, fie lehnte ich an mich; den Kopf etwas 
zurückgeneigt, ſah fie fragend zu mir auf. Ich 
war fo erregt, daß ich nichts weiler hervorbrin⸗ 
gen kounte, als die Worte: 

„Hoffenklich haben gnädigſte Gräfin ſich nicht 
verletzt 2" 

„O, durchaus nicht,“ lachte ſie kühl, fuhr 
fanſend mit der Reitpeitſche durch die Luft und 
ſprang die Treppen hinan. 

Wie ein Träumender ging ich in das Hans 

* 


Schloß Solitude, den 5. Juni. 

Es regnet. Der Himmel iſt einförmig grau, 
und mit monotoner Gleichmäßigkeit rauſchen die 
Regenmaſſen herab. Solch ein Tag wirkt auf 
die Stimmung und man iſt geneigt, in ihm ein 
Ebenbild zukünftiger Tage zu erblicken, — — 
ſonnenloſes Grau! Ich bemühe mich, meiner 
trübſeligen Gedanken Herr zu werden, und nicht 
mehr die bekannte Stelle aus dem „Trompeler“ 
zu zitieren, es hilft alles nichts. Seit Hans 
fort iſt, ſcheint auch der Sonnenſchein gewichen 
zu ſein: er brachte viel Leben in das Haus 
und ſtand ſich mit allen gut, nur — mit 
Erta nicht; es herrſchte ſtets ein geheimer Kampf 
zwiſchen ihnen beiden. Wie ſchmerzlich berührte 
es mich, wenn ich es zornig in feinen Augen 
aufblitzen ſah und fie in ſtolzem Trotz den Kopf 
zurückwarf. 

Heute morgen iſt auch der Prinz abgereist, 
ich komme mir förmlich verwaiſt vor, daher die 
Regenſtimmung des Regentages. Wir haben 
rührenden Abſchied voneinander genommen; er 
war einer von den wenigen auf meinem Lebens⸗ 
wege, die in meiner Seele mit Verſtändnis ge» 
leſen und ihren Namen hineingezeichnet haben. 
Als ich von der Terraſſe aus feinem fortfahrenden 
Wagen nachſah, batte ich das Gefühl, als zöge 


* 


In 


Dr 
Fü 


Dr, Hommels Hämatogen 

Dr. Bauers Sanatogen 

Dr. Lauers Harzer Thee 
Pfarrer Kneip'schen Malzkaffee 
| Faliers echtes Phosphatin 

| Sowie Motors Infantin 

| Hafermehl und auch Fosmosa 
| Calein und Albuminosa 
Maggis Würze und Bouillon 
Fleischextrakt sowie Tropon 
Haferflocken Hereulo 

Auch, van Houtens Сасао 

| Stomakal und Pertussin 
Jecorol und Sirolin 

Giebts wie viele andre Ding’ 


mit ihm der Friede von Solitude fo, 
u 


9481b 


der Drogerie am Wasserring 


Bei Hugo Grams, zu Preisen 
Sehr billig, doch aber auch fest 


um kaufe stets ein jeder 
г sich dortselbst das best‘. 


4 Naphtamotore von 
1 Wand dampfmaſchin⸗ 


pro Stunde 
10 Bulfometer von 1“ 
Syſtem Reuhaus 


3 Centriſugalpumpen 


1 Luſteompreſſor für ea. 8 Cbm. Waſſer 
3 Worthington⸗Dampfpumpen 2“ 5.2½ 


3 Banpumpen f. 4“ Saugeſchl. Schachtp. 


Zu verkatifen oder verleihen: 


Fortſetzung folgt!. 

12 Californiapumpen v. / /b. 4154 Dchm 

Diverfe Bauguß- wie Torpeller Straßen ⸗ 
brücken 

Grubenkaſten 2с, 2с, 

ZTonröhren von 3“ bis 18“ 

Gußelſerne Röhren von 2“ bis 11“ 

Schmisbeeiferne Röhren von . Bis 20 


6 bis 10 HP. 
е, 6 bis 8 HP. 


bis 7“ Druckrohr 


6 Daupumpen L 3. Saugeſchl. Schachty. Feuerhydranten, Waſſerſchieber v. 8“ 6.6“ 
Waſchmaſchinen und Wäſchemaugel für 
gr. Hausbed. od. Reſtaurantz u. Hotels. 


Di 


Telephon 18-03 


А 


werden auf erſte Nummer der Hypothek eines Lodzer Immobils 
im Werte von Abl. 150.000 nach 20.000 Rbl. Towarzyſteo bei 


R d 5 А | Senf! Бете ich mid meine Suite in Kenntnis „ daß 
mäßkgem Zinſen zu leihen geſucht. Reſl. belieben ihre Offerten 119 Strickerei don der попой. Nr. 5 nach der NA, 10 
Wier „A. B. 25.000“ in der Exped. dſs. Blattes niederzulegen. ën Skunk ebe übertragen habe. Wollne беттеп, Zonge, u. Kinder. 
і 72 55 Wäſche, Strümpfe ‚Soden, Kinder⸗Strümpfe, ſowie Damen- und Kinder⸗Jaguels 

* —Dortſelbſt werden derſchiedene Anſticker angenommen. 11114 


. Gottschling. 


Ein Fabriks⸗ Lokal 


für 80 mechanische Wehſtble (50—86°, 30—68°) шй Kr { 
Кон! 68% шй Kraſt, Beheizung und 


rn zu pachten geſucht. 


In erfahren in der Expedition dieſes Blattes. 


Ein Platz 


frm 1 Morgen groß, an der Wyſoka-Straße gelegen, preiswert zu verkaufen. 
1139 


rohrkessel, 


in ſehr gutem 
Zuſtande iſt 


zu verkaufen. 


engliſch (Seals) für 


JACKETTS 


дагу а Ос уве е, auch in Detail 


150 Сее Heizfläche, mit Ueberhitzer 
38 Сее, 11 Atm, Arbeitsdruck, 3,67 Г 
Meter Reftfläche. 

Näheres 


in de Pabianicer Papierfabrik 


Rob. Saenger, Pabianice. 
11686 


11547 


HUTH) 


zu baden Wier Fabeits-Niederlage 
d. Lodzereivenplüſchmanufaktur 


Sredniaſtenze 95 


3 


Srednia- 
Str. 38. 


M. Guralski, 


S655 805808000 


„ Bären Pelanbftraße Nee. 16 im Komplet 


Bengel 


Ze —— + эй 


Шале Sege El Zara 


Jerözotimskastr, 56 
Telepkog Nr. 42.46. 


Warschau, Lodz, 


26646646446 44 


ааваас. 


GG.. 


Gebrüder Borkowski 


Spezielle Lager 


Elektrotechnischer Artikel 


Preislisten und Offerterr auf Verlangen kostenlos. 


Empfehlen: 
Metallfaden-Glühlampen „UNICAT« 


10196 


in der 
vatschule 


werden Knaben und Mädchen jederzeit aufgenommen und für die erſten 8 Фао 
mittleren Lehranſtalten vorbereitet, Daſelbſt find auch Abendkurſe für Сеа, 


ок. дмә. 


Rudolf Ziebart, Dies 


sehr dauerhafte, 70% Strom- 
ors par nis, 
Kohlenfaden- und metallisirte Glüu- 
lampen, 
Dynamomaschinen u. Elektromotore, 
Bogenlampen u. Bogenlampenstifte, 
Installationsmaterial, 
Leitungsdrähte und Kabel, 
Telephonapparate, Blitzableiter eto. 


Petrikauer Str. 157 
Telephon Nr. 14-40, 


— 


Ya Fibiriſche Export- 
| Eigenes Kontor in Sibirien! 


eee 


72 ö˙—˙ð x⅛Ü?ẽ4“è e a 
Em 


Butter 


anerk. als die beſte, empfehlt: Handelshaus 


Petrikaner⸗Straße 218. 


in allen Sorten offeriert billigſt 


Lodzer Plüſch⸗Manufaktur 


Ceodor Finster, 


‚ Ё app 28 — Telephen 361. 


e үч AE 
| Zur bevorstehenden Einlege - Saison 
Stamm GUStav Keilich, 


Widzewsfaſtraſſe Nr. 143, Ecke Orlaſtraßße, 
die auf den Austellungen in Antwerpen, Warſchau u. Noflo d. D. 
init goldenen und filbernen Medaillen ausgezeichnet wurde, ihre vorzügl. 


SR ES SIG 


Sprit 
in Flaſchen und Fäſſern. Um minderwertigen Nachahmungen 


Konserven 

аё к Ee zu geben, achte man beim Einkauf auf den Stempel 

щ е GN $ Н H % Telephon 
Sonne im Dreieck“. Set 


marke der Firma / 


in den Senat, Winiſtertam, an ſämilſche Соза Коен, Paß⸗ und Nature 


liſaklon⸗Angelegenßeiten, reſererirt erſahrenet Staatsbeamker“ — Zu erfragei 
Andrzejaſtr. Nr. 46, Wohnung 10, v. 4 nacht їз 9 ab. 11475 | 


Bänznsessussunnzage: eee eee, | 
Vozüglicher französischer Cognac 


ZPLANAT & Co. 
E. Los, 9, Foie 


e iqueur П 
Fabrimarko. empfehlen ausschliesslich die Repräsentanten 


Н берг. Jarocki, Warschau, Zgoda l. 


DOSE babe οοο norensee 


Installationen 


von elektrischen Glocken u. Telephonen S 


er Garantie 
ernimmt das 


Optifche und 
Chirurgiſche 
Geſchäft 


e 


Vetrifauer - 
Straße 85. 
Telephon 14:59, 


жии 
Große Aus⸗ 
wahl in Tiſch⸗ 
und Wand⸗ 


Telephon 


127 23 2 7.77077.777.7 


10887 


Ke 


г 


Apparaten 
Dußbekleldung bei 
doch bei mir bequeme und elegante Schuhe haben! 


Kee 
mir zu kaufen oder 
M. FEIERTAG, 


baben Sie es по 
Marum 

zu befteflen ? ie 
Schuhwaren-Magazin, ? 


nicht verſucht, Ihre 
quälen ſich mit ſchlecht paſſenvem Fußzeng und können 
; BEBEBLERSRESER 


— 


Fabrik für Feizungs-, Lüftungs- 
u. gesundheitstechnische Anlagen 


ҮШ ИШ ln. wi 


Abteilung Sauerstoffabrikation, 


liefert 


in 98—995 Reinheit für Medizin, Projektionsticht, Rettungs- 


gangen in nuſeren Herzen: 


(Er $ейанафвси; Das letzte Buch der Bigel kaun berftanden 


bet: „Komm бит 
157918, 25 


Keine Frau braucht zu ver- 
zweifeln! Die sichere, dauernde 
und einzige Kur gegen Trunk. 
sucht ist gefunden. Coladin“ 
heisst dieses wundervolle geruch- 
und geschmacklose Mittel und б 
wurde von einem berühmten 
Forscher und Spezialisten ent- 
deckt, Es kann anch insgeheim 
in Kaffee, Tee, Bier oder Spei- 
son ete, beigemengt werden und 
ist garantiert unschädlich. Es 
vernichtet die schrekliche Be. 
gierde nach Alkohol für immer 


Der Versuch kostet nichts! "gn 


Wenn Sie einen geliebten Gatten, Vater, Sohn oder 
Verwandten haben, der mit der Alkoholsenche behaftet N 
ist, dann schreiben Sie uns Ihre Adresse, und wir 
werden Ihnen dann eine Probesendung von diesem wus, 
derbaren Mittel völlig gratis zukommen lasen. Anwei 
sung und Belehrung wird ebenfalls gratis beigefügt 
Schreiben Sie gleich, ehe es zu put ist. 


Jeden Sonntag 6 Uhr u. Freitag 8 Uhr 
cob. Andreasſtr. 19, Hof Unks, 1. Treppe, 
Verſchteden Thematas u. K.: Jelag der Morgenſtern, Autoe: 
Die Weisſagungen entfie gelt; еп: 
en; 


Lohn und Erbſchaft der Erlöſten; Der Gläubigen che. 


Jeſu, lomme bald“ Prediger В, J. 


| 2559 907 Dei Schweiss-, Schneid. Ra 2) 
u. Schmelzverfahren gegen- !@ Dur zer eech а. 
2 e Gr Für den, dem Urtgegtefer in jedem Haus E 
not: Schweissanlagen, wann 8 Die Bart aufen ee (ЧЕМ, о be @. 
елү? 3 Da es Motten, Schwaben, Floh und Wanz EN ` 
Präzisions, Schweiss- % eee 8 
und Schneidbrenner. 8 Зоб Медун 087 Geen, groß, ён, E 
9565 
Caleium -Oarbid. 5 Ueberall zu haben. Ueberall zu haben. 8 
2 S 2 d в uptdepot b. Жадо Bram, Drogerie, Zargowa 67 
Ausführung einschläg. Schweiss- e фин! Ха Kraus ger, Zu un 8 


arbeiten bezw. Reparaturen. — 


Dun | са | 


31. KKK. 


] 


gi 


sx 


STEINBRECHER, 


Mischmazchinen f. Mörtel u. Beton, 
Sand- u. Kies«Waechmaschiren, 
sowie alle Maschinen zur 
Verwertung von Sand zu 

Cementdacheisgeln, Mausrsteinen, 


Besuch erbeten! 


fahrbar u. 
stationär, 


ä Nernünftig | 


| a if} Derjentge, ber ſich bei Seiten nach $ 


einen gulen und bleibend wertvollen 


umſiebt. Solche Geſchenke, die gleichzellig 
L auch zu allen anderen Gelegenheiten 
daſſen, finden Sie in allen Preſsſagen in 
dem ſeit dem Jahre 1884 als reell befannten 


Juwelier ürikauerſir.3 
боа. N. Tobias, Leet 


Hohlblöcken, Drainagerohren. 

Cementplatten, Viehtrögen usw. 

Spezialmaschinenfabrik Dr. Saspary & 09, 
Markranstädt b. Leipsiz (Deutschland). 


Korrespondehe In 10 Sprachen. тю 


Katalog Nr. 577 gratis. 


Künſtler⸗ 
A Bäffen. Dufit 2 mal 2ффтїй nur ЫГ. 4. Porto 
75 Kop., Verſand unter Nachnahme od. vorherige 
Einſendung d Betrages., Viele Tauſende пееле 


Husshbera & Compaprie, Größte Harmo- 


nilafabrif, Renenrade 4, Deutſchland. * 


r Geld zu rü 
Fromm Rozwadonske 4. 


Elegante Militär-, Beamten- u. Schüler- 


Uniformen u. Kleider 


erhält man in Lodz, bei soliden Preisen und in 
garantiert sorgfältiger Ausführung nur bei 


K. КІ ei gd - Petrikaner- 


Strasse 9. 


Die Filiale: Rozwadowskastr, 4 ist auch mit einer 
grossen Auswahl fertiger Uniformen, Schüleranzügen 
und speziel Livreen reich ausgestattet. 10078 


— FHozwadowska 4. 


kaufen Sie am billigſten bei 11687 


Gottlieb Zeschne 


Betrifaucr 
1 Straße 30° 
| 


ir mate 


Sämtliche eingerahmte Bilder, Landſchaſten, Mrapüren, 
ferner Gemälde in prachtvollen Wiener⸗Barock⸗Rahmen, 
ſoflen biitget ausverkauft werden. 


Alle Preiſe find rebuciert worden. Bel Kaſſa⸗ 
um miindeſtens 25 0) 0 {щеп (von wenigſtens БТ.) 
wird von ſetzt ab 10 Rabatt vergütet. 


Kunſt⸗ und Bilderhandlung 


C. W. HARTMANN. 


Hauptgeſchäft: Neues Geſchäft: 
Scheiblers Neubau. Petrikauerſtraſſe 117. 


ыс а 
-Geschäft 


11767 


I. BURAKOWSRI 


Petrikanerstr, 37 Telephon 694 
empfiehlt ein reicht" "o Lager von 
GAS-, ELEKTRISCHEN- о, 
'PETROLEUM-LAMPEN 


Tzu mässigen Preisen. 


FILIALE: Petrikauerstr. 189, Telephon 439. 


551337 AH 
Sms 


mer 


— von 


Sonntag, den 124.) Ouober v. Wope upe 1510. 


Neue Mutter Belli. 


Kr. su». 


WCIELECKI 


Fabrikslager der Akt.- Ges. 


an bei Herren Alexander Knote, Rud. Krauſe und Theodor Hill zu haben. 
Нево 


DEES Tomas zer Turn-Verein. 


Hierdurch bringen wir zur Kenntnis, daß anläßlich des Stiftungsfeſtes 


am Sonnabend, den 
Schauturnen 


12. November ac. im 
mit Preisvertelfung und darauffolgendem Tanzkränzchen ſtattfindet. — 


i neuen Theaterſaal ein 

Das Preisturnen findet Sonntag, den 6. November, 12 Uhr mittags in 
der Turnhalle Пой. Das Turnen beginnt 8 Uhr. — Die auswärtigen Turn ⸗ 
vereine werden hiermit höfl. eingeladen. — Billets find. vom 10. November 


Der Vorſtand. 


W. dOSTVNSEI& С 


Lodz, Petrikauerstr. 68, Telephon 12-45 


empfiehlt in grosser Auswahl zu Fabriksprelsen! 


0 ef en für Naphtha, 


Gas u. Kohle, 


Ofen-Vorsetzer. 
Samoware 


F ilter für Hauswasserleitun- 


gen bekannter Güte. 


aus Tula, 


für Kohle u. Spiritus 


E Ee 


E 


Kaiser lich- russischer Verein für land- 
Wirtschaftliche Geflügelzucht, лм. тош. 


L. Alg. ШШШ? 


findet vom 8. bis einſchlleßlich 11. Dezember 1910 n. St. 
in den Winkerlokalſtälen des „Helenenhof“ zu Lodz Pap, 


Letzter Anmeldetermin der Ausſtellungs-Gegenſtäude ©: nd, den 6.119, November 
1910. Die P. T. Mitglieder unſeres Vereins und Geſlügelzüchter, dle ausſtelſen wollen, 
werden fteundl. gebebeten, die Anmeldungen wegen eventl. Nachbeſtellung von Käfigen 
tunlichſt vor dem letzen Annieldetermin einzufenden. 
Ausſtellungspaplere find bel dem Sekretär des Ansſtellungs-Komiters und +} ichen ⸗ und 
Hausgerätemagazin 16% Herrn Adolf Neugebauer, Lodz, Pekrikauer⸗Straße Nr. 40 
zu haben, wo auch die Anmeldungen entgegengenommen werden. 


11771 Das Ausſtellungs⸗Komitee. 
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% 


1710 E: 
FFF 


РЕ 1 1 
5 А = 
| A . R. ПИО BA 
a8 | 
Е) d 1 Fabrik-Schornsteinbau 
Ы Kessel-Einmanerungen 

H Maschinen-Fundamente 

р | Ekonomiser-Anlagen. 


HBrösstes Spezial - Unternehmen der Welt! 
e Eege 


Vertreter für Kgr. Polen 1 


Biernath & Co., Lodz 


Mikolajewska 34, Telephon 1149 


Entzückend 


IR ein zartes, reines Geſicht, toſiges ingendfriſches Ausſehen, weiße, ſammetweiche Sant und 
Blendeub {@8 Я weil 
Meß dies Шеш Меш EStedenpferd-Liltenmilch-Seite eh 
Radebeul. 3 St. 50 Kop. in allen Apotheken, Drogerien und Barfümerien. 
Me 1, — м A 
оя verlange 17 go eg, rk, Doten bei: 1. Splese & Sohn, А, Lipinski | | 


i, А. Rosenblatt, W. Danielewski. 


Generaldepot für Rußland: TT E Petersburg, Melia 


|. 


Elektrische Zentraluhrenanlagen 
Blektrische Wächter-Kontroll- u. Signaluhren 


übernimmt das Uhrengeschäft von 


H. RUS SNK, LODZ 


Peirikauer-Strasse Nr. 42 
Generalvertreter für Königreich Polen der elektrischen Uhrentabrik 
„С. BOHMEYER, HALLE а, 8.“ 


Über 20 Anlagen mit grösstem Erfolg angefertigt.: Mit Referenzen und Kostenanschlägen 
stehe ich kostenirci zur Verfügung, 
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ШИН 


zum Nah⸗ und 
Fernfehen, = 


Meine Spezialglä-⸗ 
fer zum Nah: und 

Jeruſehen erſt 
Ihnen das їйїндє 
Wechſeln der Brillen, 
im айе Sſe zum Leſen andere Gläſet brauchen als in die Ferne. — Die Augenunterſuchung erfolgt auf Grund 
forafamfter und gewiſfenhaſter Prüfung der Augen. — Bei meiner Rieſenauswahl in Brillen und Pincenez, in 
Nickel und Kautſchuk von 75 Фор. an, Double von 951. 1.50, Gold von Röl. 7.50, findet Jedermann das Paſſende 


e den fen Nugenunkersuchung erfolgt kostenlos ohne Kaufwang 


Nur bei Franz Postieb, 


— <> «> Ar — — — — <B> > — 


en 


Optiker, 


Lodz, Petri kau er 71. 
11600 


dampfbierbrauerei Gebr. ТТ 


empfiehlt 
ihre vor- gen mit Zustellung ins 
züglichen Haus und Zugabe von Bis. 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen :: :: Telephon № 665 
6080 


| 
in verschiedenen Gattun- н 
А 
1 
Äh 
I 


— 


11724 


(Glorie de Loraine) 


heisst die Begonie in verschiedenen Variationen, 
die ständig blüht und die heute und folgende Tage 
das Schaufenster schmückt hei 


Deieilna- 
8 Strasse €. 


Sogutag, den (24. Etaier) 6. Hooember 1910. eue Loder Zeitung. str. 503 


Nisierlage der Akt.-Gesellschat der Warschauer ТШШ oe 


Teppiche eigener Fabrikation im Detail verkauf zu Engrospreisen von 3 Rbl. an. | 


illigsten! 


Servietten in. und ausländische, aus Plüsch, Wolle und Jute von 4 КЫ, 50 Kop. das Stück, 
Smyrna-Teppiche eigener Fabrikation, Handarbeit, in alien Farben und Zeichnungen, Mohair-Decken von 9 КЫ, an. 


Moquette (Möbeltole) eigener Fabrikation, besser als ausländisch, , ТЁЛ, pi ausländische, in BEE oe Ee 
Plüsche in Streifen für Möbel und Portieren von 2 Rbl. 25 Кор. an die Elle, Stores und Gardinen, bunt, 

Plüsche, glatt, 120 cm. breit, von 1 КЫ, 50 Кор. an die Elle, Französische Gobelins von o Kop. an das Stück, 
Tuche für Fuss bodenbelag in folgenden Farben: Bordeaux, Grün, Ойу und Blau. Divan -Decken in. und ausländisch. 

Läufer für Treppen aus Kokosfaser, Jute, Plüsch und Wolle, von den billigsten bis, zu Messingstangen für Portieren, 


den teuersten, Lambrequins zu 1 КЫ. 50 Кор. | 
Portieren in reicher Auswahl aus Seide, Gobelin, Wolle, Tuch und Mohair-Plüsch. Wattierte Schlafdecken von® ВЫ. 25 Кор. an. 


Auf Wunsch fertigt die Fabrik Teppiche in allen beliebigen Farben und jeglichem Format und Grösse an. 


Grösste Auswahl) 5.099, nenn Feste Preisel 


E 


їїч=завпү oruagag 


SuatddatAettonnmg битэ zeng 


11440 


Ausstellung stilvoller Teppiche 


Am billigsten! 
1lgemsny ejssgug 


Gesellschaft Gegenseitigen (ES SI EC 


1 


H 7617 ТОЖ SPINMEREI WEBEREI MD APPRETUR 


{ Wl EA 1007 РАТЕЈАГРИЧЕ 
Re E 


Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Banfoperationen: 

а) Disfontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel: b) Exteilt 
den Mitgliedern der @efellfhaft Darlehen gegen ſtaatliche Prozentpaplere als 
Pfand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staatsvapſeren; d) Ju 
laſſiert Wechſel, ausgelooſte Papiere und Coupons; е) Stellt Checks auf Ruß. 
land und das Ausland aus; ) Nimmt Geldelnlagen ſeitens der Mitglieder der 
(бее Е und von fremden Perſonen auf und zahlt 4%½—89%; g) Aſſekuriert 
5% ruffiſche Prämienanleihen gegen Amortifation, Das Bureau iſt geöffnet an 
Wioktagen von 10 Uhr früh bis 3 uhr nachmittag. 10312 


788. заанаар 


o..DAnggasmotoren-Anlagen (10-500 HP) 


der Maſchinenſabrit 


Haacke С° Magdeburg, 
welche ſich durch 

Tadelloſes Arbeiten, minimalſten Brenuſtoffper⸗ 

brauch (са. / Kopeke per Pferdekraft die Stunde), 

einfache Konſtruktion und ſpiefend leichte Bedie⸗ 


: nung (alfo kein Mechaniker erforderlich ) — 
renommiert gemacht haben, find in Lodz u. Umgegend im Betriebe zu бейнел 


ШЕ ui hu 
келе э een 


Zwingerplatz l. Matihiasstraese Э. Friedrioh - 
Wilheimatrasse 14. Sonnenplatz (Еско Graupen- 
Stra „Klosterstrasse 12, Tiergartensirause 
(Ecke Luiheratrasse). 
Niederlassungen in Glatz, Gleiwitz, Katto- 
witz, Myslowitz, Oppeln, Ratibor, Zabrze, 
Ziegenhals, Görlitz, Lauban, Neustadt 0.-8. 
An- und Verkauf von Wertpapieren, auslän- 
discher Banknoten und Devisen. 
Konto-Korrönt-, Scheck- und Drpositen-Verkehr. 


Ausstellang von Schecks und Kreditbriefen 
auf das In- und Ausland. 


Aufbewahrung п. Verwaltung von Wertpapieren. 


“Meiner geschätzten Kundschaft von Lodz und Umgegend 
teile hierdurch höflichst mit, dass ich mein seit Jahren in 
Breslau bestehendes 


= m 
Privat-Logis 
bedeutend vergrössert habe und erlaube mir dem reisenden 


Publikum meine besteingerichteten Zimmer zu soliden Preisen 
angelegentlichst zu empfehlen. | 


Rochachtungsvoll 


8 . 
KEFIR s. amar 


durch vorzügliche Güte bekannt und von örztlichen Autoritäten empfohlen. 


ын 


d he o ї‹ „ drztlichen ? Vermietung von Safes. 
Billige Preiſe! Bequeme Zahlungs bedingungen! Die Zuſtellung ins Haus erfolgt zweimal käglich, früh n. nachmittags. Uebernahme aller sonstigen bankgeschäftlichen 
Zu beziehen durch den Generalpextreter für Polen Ingenieur || 10572 Lodz. Meners Ballage Nr. 5. Transaktionen. Ka 
б. Praszkier, Lodz, Widzewskaſtraße 47. EZ ve 
en 


96009000080 80902900099 Me] 


Für die 


Die Weinniederlage D Baumeister und Haushesitzer 


M. J. OKOIEW, ШО и | 


el Halten wir ſtels auf Lager. ри (еспе: 
= 
el П я йт Rinnſtöcke und Abfluß⸗ 
і om sl leichte Brücken DA, 
N. ti von Lederprotektoxen, Gummideckel, Ein 5 D 2 „ 2 
See eee eee, 8 „ Straßen u. Einfahrtsbrücken з, 3 
Dzielna-Strasse Nr. 1, Schläuche ſowie andere Gummi-Artikel, 8152 kd Abflußröhren Siet 
beugt dem geehrten Prblifum zur Boris, paß fie einen großen Transport vol 8“ Durchmeſſer . 


Thorpreller "ca: 
Kanal- und Gruben⸗Platten 1291 


уха" 
Einzäunungen, Barrieren aden 


Süden fender gen ge не 


f ß ͤ Ө О  DOLIEI ICE 
reife von 40, 50, 80, 80 Kop. 1:00 und 1 Rol. 50 Фор. empfangen bat, — . 
; DA KASZLAGYEGHAI 


Ungar und салб бе Weine von 1 Rbl. 25 Kop. bis 3 MH. Süße Schnäpfe, 
ruſſiſche und ausländiſche Cognacs verſchledener Marken. Desgleichen ſind ab⸗ 
iOSEABIONYCH + 
EKSTRAKTIKARMELRI 


{ойи affopolfrele Weine aus Weinmoſt eingetroffen. Wer alkoßolfreſen Wein 
ki, wird erfucht, ausdrücklich ſolchen zu verlangen, da iich am Lager ver 
Wéider Gattungen Weine befinden. Wer einen gefunden Magen haben will 
wird der fühe Rotwein Nr.“ empfohlen, vorzüglich im Geſchmac, weicher bei 
der Heilung der Mogenkranrheiten im Lozareit im Laufe des Jahres 1909 mit 
ungervöhnlich günſtigem Nefultate angewandt wurde. Die Güte dieſes Weines 
Dt behördlich feſtgeſtellt. 1930 


лила tätig. 


Гаро е іно лодар ИТ — — 


6 086 


Raſche Bedienung. 497 


Bisengiesserei, 
Lodz, Senatorska⸗Straße 22, Telephon Nr, 14—70. 


Der Schmelzofen tt alle Tage von 


Vereinigte Chamottefahriken 
| vormals C. KULMIZ 8. m. b. Н, 


Stammfabrik: SAARAU, preuss, Schlesien gegr. 1850. 
Filialfabriken :Markt-Redwitz ( Bayern), Halbstadt (Böhmen). 


Auf zahlreichen Ausstellungen prämiiert. 


ke 

Feuerfeste Produkte jeglicher Art: Chamolte- 

und Dinassteine, hochbasische Marke und hoch. 
saure Steine, 

Beste feuerfeste Tone, Chamotte-, Hafen- und Muftel- 
ton, Kaolin. 

Fassonsteine, Reterten, Ausgüsse, Stöpsel, 

Röhrensteine etc. für Stahlgiessereien, Chamotte- 

tiegel, feuerteste laoliorsteine bis zu 0,8 spec. 

Gew. т. В. zur Ausmauerung von Heisswindleitungen hart 

gebrannnt, für Hochöfen zweckentsprechend gebrannt. 


Vollständige Zustellung sämtlicher Ofen- und Feuerungs- 
anlagen der Hütten-, Gas- und chemischen Industrie, 
speciell Retortenöfen, Hochöfen mit Winderhitzern, Kalk- 
біеп, Koksöfen. 
Säursheständige Steine, Platten u. Röhrchen, 
Komplette Kalköfen für Zueke riken, aus- 
gezeichnet durch hohe Leistungsfähigkeit, Special» 
steine für Strontiandfen und Schnitzeitrock- 
nungen. Nafenbankplatt Streckplatten, 
Ringstüioke, Оіпавкарре inf, 
stücke für Werklöche: „ Зресіа! 
Wannenöfen, 


Oldakowski-& Neumark, ingenieurs, 
Maſchinen⸗Fabrik und Metall- Gießerei, 
Lodz, Wulezauskaſtraße Nr. 108 Telephon Nr. 661 


Apparate zum mechaniſchen Färben loſer 
Baumwolle, Baumwollgarne und Wolle, Syſtem 
„Sbermaſer“. Centrifugelpumpen, Trans- 
miffionen. Armaturen für Hochdruck u. Sauren 
Umarbeltungen und Montag ⸗ 
von Dampf und Appretur⸗ 
Maſchinen, taſſeln u. Pumpen 


!! £etzte Neuheit 11 


Ges. S. l. GZEPELEWIECKI u. Söhne 


in MOSKAU. 
N АКО” Parfüms, Seife, Blumen- 
„H A Eau de Cologne, nu 


111 Langanhaltender starker Geruch 111 10838 


Reparatur von Dynamo⸗ 
maſchinen und elektriſch. 
Motoren. 3483 


I Schönheit ist eine Macht! 


ne — Аа. Аа 
Gegen Sommerſproſſen, Bla- | 


e, BEN Weine, Liqueure, 
Cognac's, Rume 


jeglicher Art Hantausſchlag gibt 
es cine Menge verſchiedener 
Mittel, jedoch erfolgreich wir⸗ 
sowie 
Conserven, Delikatessen, 
P-ma Astrachaner Caviar 


kende äußerſt wenig. Wer in 
und 


den Beſitz eines echten radikalen 
gen will, der verlange die allge⸗ 
Dr. Lahmann's 
Nährsalz ~ Савао, Ghoeolade 


mein verbereitete u. bon ärztlichen Autoritäten anerkannte 
== (vegetabile Pfianzenmilch für Säuglinge) == 


Seife des Pfarrers Kneipp 
empfiehlt 


Adolf Berthold, 


Ober diefer Пен атин im 40 Фор. bat эша «ле 
1833 
Petrikauerstrasse Ne 146, Ecke Evangellcka, 


In obigen Specialitäten geübte Maurer 
а Werden auf Wunsch gestellt. — 
Jährliche Leistungsfähigkeit zirka 120 Millionen Kilo 
— gelormter feueriester Produkte. — 
Beschäftigen zur Zeit 1500 Arbeiter. 


: x 
Brei derb lache sch оташе „Б 
Vertreter: Hl. But fg, Mackhan Wers 5. СЛ 


BEE, 
Militär Schneider Ё 


Sz. Ewigkeit, 


Lodz, Petrikauerſtraße 16, 2. Etage. 


Erſte und beſte in Lodz befindliche fer, 
Magazin für Milktär⸗ und Zwil⸗ Garderobe. 


VERTRETE H d 
1948 u Unseren В, LOZINSKI, 5902, 222 


э! 

25 bis 50% billiger als Bleiplomben 

їп allen Größen und Forinen, ſowit 
097 PLOMBEN-ZANGEN e 


Schnelle n. gewiſſenhafte Ausführung! Weln-, Spirituosen, Dellkatessen- u. Kolonialwaren- Handlung 
г Spezielles Magazin fertiger Uniformen für eu 
offeriert ЫШ: 2660 Sege сенбі, Lehranstalten. 
Бернардъ Рацъ Bernard Ratz 
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Подволочискъ(Аветрів) | Podwoloczyska (Oesterr) 
@шєётшип des größten тщ фиш MRühlentzarfe sai Boite, 
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konnte, die ihm die Frau Paſtor täglich ſchickte. Ihr wurde 


en Mund nicht auf,” nimmt wirklich wieder froher zu Sinn und ſie glaubte den ver ⸗ 


Helmat, 
Novellette von H. Wagner. = 
In der Dorfſchenke „Zum alten Zollyaufer war?, ic 
germeifterrmahl”. Das die kleinen, niedrigen Fenſter des 
alten Gebäudes belagernde Kinderbolk ја) nicht viel mehre 
als dicken Qual, der die erhitzten Köpfe umzog und ver⸗ 
nahm nichts als Müftes Lärmen, wenn die Tür ſich öffnete, 
um einen Wat aus- oder einzulaſſen. Dennoch retten fie GR xm 
die Hälſe ad verſuchten, einander die beiten Plätze ſtreitig Ser Paſtzr fragt nach dem Ergebnis der Wahl. „sit 
at machen. Te wet Ж „ noch unentſchieden. Keiner redete mehr ein vernünftiges 
„Dein Water iſt ја gar nicht dabei,“ behanplete ein „„Alles wühlte durcheinander. Der verwünſchte Grog! 
ftämmiger Bengel und ſchob einen kleineren бее. — iffen wir bei den Sitzungen verbieten. Wiltens 
„Hoch iſt er da, ſagte der Kleine weinerlich, „er MECH beim ſchrieb gar keine richtigen Buchſtaben mehr. Wie eine neu. 
еп.” — „Hurral Vater hat wieder eins leer“ ſchrie modiſche Stenographi das aus. Zuletzt ſchrie Timm 
Peter Schmidt leuchtenden Blicks. — „Zum dritten Mal bon der „Fähre“ dazwiſchen: Ich lege Proteſt auf das 
haut mein Vater auf den Tiſch,“ prahlte Cheiſtſan Du | gate Prötakoll.“ Wilkens ſtand auf und ging weg; da 
mad und ließ unwilltürlich ſeine Fauſt auf Fritz Cla ` Ende. 
Schulter niederſauſen. Der antworſete mit einem gehör | Vier Wochen fpäter ſaßen der Paſtor und fein junges dt herüber, kon Abenſchein mob 
Kmuff. „Aber er jagt ja nichts. Mein Vater hat die au. Weib in der friſchgeſchenkrken Wohnſtude des neuen Orts- ſelben Stadt ſtrebten auch die Bellen des d 
tejte Stimme,“ überbol Hein Timm [еше Rivalen, der at, tehers Kahl. Er hatte den beiden Ki еспе Stühle Déi zwiſchen den Wieſen ЧЕ 100 unnützen Windungen ont, 
їшї] von det „Fähre“. Das mußte wahr fein, denn dem Tiſche angeboten, während er die Mitte des Sofas pielk. Ueber dem Flüßchen wölhte ſich ſtolz die neue Brücke, 
hm.“ Dieſes Möbel hielt et zur Hervorhebung feiner die erſte Tat des neuen Ortsvorſteherd. Sie war das Denk: 


„Nun ist's aber — „! 
und zog den Nock тїї den 


un eg jahen йе über das 
ßten die wunderlich geformten 


niemand widerſprach. Allmählich wurde es dem Zaunpubli⸗ einnal e 
kum draußen langweilig. v М Ж 1 aen Würde für unentbehrlich; dieſe vornehme Art halte mal heißer Kämpfe und hatte ihm die bittere Seindfchaft 
„ Die junge Schar verlief ji), Drinnen wurde die Arbeit er ſeinem Vorgänger abgelauſcht. Hinter der Tür Бога» des Gaſtwirtes von der „Fähre“ eingetragen. Auch von 
mit großem Eifer fortgejebt. An dem kreisrunden Tische ten die Weiber und der junge Nachwuchs ſpähte außen am de andern hatten etliche gemeint: „Wir brauchen keine 
ſchrien alle durcheinander, und an der breiten Fensterbank Jenſter nach jeder Geberde der Fremden. Brücke, wir haben ja das Fährbool.“ Фай Fährboot war 
A der biäherige Orksvorſteher und führte Prolokoll In, 1 1 ат und Frau Paſtor wanderten weiter von Haus zu aber {ом manch liebes Mal im Schlamme ſtecken geblieben, 
heren Sigunigen war oft der Inhalt Ae eee Haus, nach der Reihe, damit niemand ſich benachteiligt oder im «йе, oder konnte bei Unwetter nicht hinüberkom⸗ 
das mühſame Werk feiner Hände gefloſſen. Seitdem glaube. Bei jedem wiederholte ſich dasselbe Spiel. Der men. Jenſeils des Ufers war die nächſte Bahnstation, die 
war die Jenſterbank ihm heimlich vertraut, Ungefähr wußt Jungen Frau wurde immer dedrückter zu Mute. Sie hakte пазе Stadt. Das Flüßchen hatte alt das Dorf von једе 
er, 1008 der ейте und der andere von dem neuen „Bürger ⸗ бе, die Tränen zurückzuhalten, und als fie die Tür ihres lichem Verkehr abgeschnitten, zu Zeiten der Krankheit von 


п Heims hinter ſich halte, lief es ihr heiß über die jeglicher Hilfe. Troßdem: „Die Brücke war nicht nötig.“ 

n. Wehmütig {ай fie zu dem Tannengehänge über Jetzt leuchtete ſie im letzten Sonnengold und breitete 

Türrahmen auf und dachte der feierlichen, N Dé behaglich aus, jo daß die Landstraße, ohne Dé einzu- 
et 


meiſter“ verlangte, und was der eine oder der andere реге 
sprach, falls ihm die Würde anvertraut werden ſollte. Wenn 
er nur die Perſonen nicht verwechſelte, denn jeder wollte in 


der nächſten Sitzung ſelne Worte wieder hören. Es war илде, als der alte Lehrer jo rührend ſprach daß їп [е] engen, darüber hinziehen konnte. Die beiden verfolgten den 
doch mangenehn, wenn bei der Vorleſung mer Ae die Augen übergingen, dann die Rinder fangen ſo Weg bis zum Horizont. Von dort ift mir mein Glück ge- 
zwiſchen rief: „Das hab ich nicht gefagk, Maler Kahl wird hell und fo frisch. da hatte fie das heunliche Bangen dor om men,“ jagte er. — „Das meine von da,” erwiderte fie 
2s geweſen fein. Es kam aber auc vor daß ſich zwei Ur. dem Einzug in das neue & überwunden, und Ihr ward leise und legte den Koßf an feine Bruſt. Er јар ihr in 
Heber zu einem beſonders ſchänen Ausſpruch bekannten und froh und Leicht, als ob fie e ie, Hu {е — nach die Augen: „балг it das Glück doch noch nicht da drinnen.“ 
Kaufmann Piependahl, ein kleiner ſchüchternee Mann, dent erſten Ausflug ließ das Nögeſchen die Flügel hängen! Sie wandten Dé heimmärts und betrachteten von der 


freute Déi, wenn ein kühne Wort, das ihm unbedacht ent? Sie ſchämte Dé und ging ihrem Manne nach, der ſehr anderen Seite des Kirchhofes ihr Haus; es blinzelte ihnen 


fahren, und das ihn beim Wiederhören entſetzte, einem ecke raſch ins Zimmer getreten war, Nun ſaß er da und ſtützte aus allen Fenſterſcheiben freundlich entgegen. Auf dem 
ren zugeſchrieben wurde. Manchen, ſo muß der Wahrheit den apf n die Hand. Ste fakte P um den Hals und | Scheumendach ме thronte das Storchmeſt, das einzige 
gemäß berichtet werden war es einerlei was Пе gejagt bat, lächelte durch Tränen: „Ich bas ја dich, es muß doch alles Am Dorfe. In dieſem Jahre war es leer geblieben. Weißt 
ken, oder geſagt haben folten, wenn mir ihr Nante verleſen uk werden.“ Н М = Du, ich denke immer, wenn das Neſt wieder bewohnt iſt, dann 
wurde. g 5 р Die „пене Frau Puſtorin“ blieb noch einige Wochen iſt auch das Glück aun bei uns. «уснат ſoll mal die 
Heute hätte der ſchnellſte Schreiber kein wahrheitsge. lang der Gegenſtand des Hauptintereſſes im Dorf. Letter hinaufſtelgen und es unterſuchen. Vielleicht НЕ ein 
treues Bild der Verhandlung zu geben vermacht. Wie {о Wo ſich zwei zuſammen fanden. war von ihr die Rede. ausbeſſertarer Schaden daran oder etwa Fremdes darin, 
es dem alten Wilkens möglich ſein, der ſich wegen zuneg⸗ und del den in der Gegend üblichen Kaffeegeſellſchaften was die Tiere in dieſem Jahre verſcheucht hal.“ 
mender Schwäche des rechten Armes von den Regierungd- fuhren die Köpfe der Weiber auseinander, went das unge Im Laufe des Sommers vollzog ſich ein umſchwung 
geſchäften zurückzog. Gë Baer nolgedrungen auf eine Stunde zu ihnen eintrat. Auch im Fühlen und Denken des jungen Weibes. Sie kam ſich 
Unterbeſſen ſaß der junge Seelſorger, der für das Wohl ihn Байел Dr beim Wickel, die Männer (одаг. Sonst krank reifer, widerſtandsfähiger, größer vor. Sie trug der Schnei⸗ 
der Heimat Kämpfenden am Fenſter des großen öden ат» er doch mal einen Grog mit uns.” — „Nenjahreabend, wißt derin auf, das neue Kleid jedenfalls länger zu ſchnelden, 
hauſes, und rauchte ſeine Sonntagsnachmittagspfeife. Hin ihr noch, bei Claſſen war er der letzte der Фа,“ ſie ſei enkſchieden gewachjen. 
und wieder kant einer aus dem Wahllokel am Pfarrgarten ` Give" Tages lief eine überraschende Kunde durchs Auch geiſtig fühlte fie fi gehoben. Das heimliche 
vorüber, well ihn Geſchäfte in der Wirtſchaft abriefen. Der Dorf: „Frau Paſtor hat bet Piependahl Vanille gekauft“ Flüſtern der Dorfeinwohnerſchaft war nicht verſtummt, 
Paſtor ging vor die Tür. „Wie weit ſeid Ihr mit der А ‚See, Banillezuder.“ — Bor lauter Erſtaunen kaut man würde С> е nie ganz berilummen, ] 
dër Ee УЧК ee gar nicht zu der Frag u?“ Aber бег Jubel ihres Herzens Aberwand die Kränkung 
„Maler Kohl und Bäcker Dunemad find auf der Stich Dir Antwort lieg nich lage Auf fih warten. Als zur überwand die Sehnfudt nach der Heimat, In ihr war die 
Co ч Mittagsstunde die Familien Déi bei einander verſammelt Mutter erwacht. 
n Her Pfarrer trat wieder ein und träumte weiter pe Latten, erschien Paſtors keine Dienfimagd und e im а e KC 
alter ЕД АЗ eit und von — 100 ichs verraten Namen ihrer Herrschaft zum Kaffee ein — für Меен Abend. 
Er hatte in der Studentenzeit ein Liebchen gewonnen, 10 das verſtand ſich von ſelbſt, denn man bat ſeine Gäſte immer 4 Herbſt und Winter vergingen in ſtillem Hoffen und 
frisch, jo fröhlich. Nach dem Oſterfeſte wollte er es heim erſt am jelben Tage, obgleich man meiſt dafür ſorgte, daß, brachten die Pfarrerin der Gemeinde, hauptſächlich dem 
führen in das große alte Haus, und es würde nicht mehr das Gericht von einer beabſichtigten festlichen Vereinigung weißlichen Tei derjelben, näher als fie erträumt hatte Das 
öde drin jein. р аит einige Tage dorher im Dorfe umging. ` machte wohl die Sprache der Mukterſchaft. Jede war mit 
Eine halbe Stunde fpäter ſah er Bauer David vorüber. Жо hatte die junge Stan es doch nicht recht gemacht. Katſchlägen mande mit recht bernünftigen, dei der Hand, 
gehen. Er öffnete das Fenſter. „Na, David, wie ſtehts „Nein, dieſe Ueberraſchung!“ — „Und keine Far рило wenn Пе auch nicht alle befolgen konnte, jo nahm De 


mung 

a man davon. — „Bei uns wird heute дерине." — und | Steffen in einer Weile entgegen, daß es niemanden ge⸗ 
Ja, Maler Kahl und Bäder Dunemad find nun ge- їй muß den ganzen Tag im Felde arbeiten, ich würde ја vente, fein Teil dazu Ee au a Eher IE mn 
ende "auf der Stichwahl“ е : Anſchlafen vor Miidigkeit“ — „%@ geh nicht, auf keinen gedacht, wehte ein warmer Frühlingsodem über die Felder 

Exe ſchloß die Klappe, damit der draußen ſein Lachen, Fall. Aber abends krieh fie alle die Neugier h. ume und Sträucher rüſteten ſich zur Frühlingsfeier und 
nicht hörte. Aber das Lachen blieb ihm in der Kehle ſtecken. Vogelwelt begann für ihre Nachkommenſchaft ein wei ⸗ 
үс eh сбое feine Seele. War es nicht Unrecht, Plätzchen zu bereiten. In dem Storchneſt hatte Chr 
рс, отту friſches Blut hierher zu bringen aus der luſtig ⸗ allerlei altes Gerümpel vorgefunden. Jetzt, da er е 
ſten allet Etudentenftädie, Mußte das Blut nicht поке und e | шег batte war das gauze Dorf gefpannt, ob die {гй 
träge werden in dieſer Umgebung, ber Frohſinn nicht ein guter Laune und Beſitzer es wfeder bewohnen w. Die liebe Schul 
ſchlafeng Mar er nicht ſchon ein ganz anderet Menſch ge⸗ was manche der йе Я р fungend [00 morgens und mitte n der Scheune hinauf, 
worden, se er hier wohnte und wirktes Nun ja, das allerlei Bilder und Gegenstände an die ſich Erinnerungen aber das viel erſehnte Paar ließ ſich nicht blicken. Da ſtand 
SS das Amt jo mit ſich, und er hatte hier auch keins aus feiner Studentenzeit knüpften und gab aus diefer, ſo⸗ | eines Tages der kleine Fiedie Bauſtian an der Paftorats« 


mit der Wahls“ 


ſeſtimmie Seele. Aber, wenn fie erſt zu zweien wären. wie der vorangegangenen Gymnaſtalzeit manch lustiges für, тене ſich auf den Zehenſpitzen zu der groß У 
125 aut werden, jo gut! = Stlcklein zum beiten. Sie kramte ochzeitſtickerelen fingenen Kline und ee Be mit ee SE 
Noch dem Abendeſſen fpazierte er zu Nachbar Schmidl aus, von ihr ſelber zum Teil geferligt, die aufrichtige Be. nieder. а 
Wan ` Er fand die ganze Frenndſchaft und Verwande wunderung ernteten, Daun ſetzte fie пй ans Klavier und „ Herr Paſtor der Storch iſt Aen 
ſchaft N lebhafter Unterhaltung über das Ereignis des | ſpielle einige Ichlichle, einfach klingende Stücke, aber Mei. Фа flog es wie eitel Sonnenſchein über bes Paſtors 
ES і A > 


nd mich bat er heimlich, 1% möchte Kahl meine 


ſterſchaft vorausſetzend und bedingend. Zuletzt erſchien der Weſicht, und er drü d Ze 
рга. eſicht, und er drückte dem kleinen Jungen blank; 
Stimme gehen.“ — „Nicht möglich ie) 2 ran Kate alle 


Vanillezucker als Hauptwürze eines deliziöien Puddings Taler in die Hand. Nachmittags rief die Frau Paſtor alle 


1 рош Я Ё 

Die allgemeine Emböruug galt augenſcheinlich dem ver⸗ für die Damen, die Herren ließen die dampfenden Grog. Kinder herein und verteilte einen großen Kuchen. 
floſſenen elle des Сааб. aht bug ja das Stüc Weide Ch EEN Bue К К, 7 «я, dë Sechs Wochen fpäter guckten Ku — 5 Hale aus dem 
dréien jeinem Fand, er will gern шй ihm tauschen“ — fi — . eg 1 D A F Neſte und das Storchelterundar müßte Dé den ganzen Tag, 
„Tauſchen “ — Ja, die ſumpfige Wieſe am Müßlenteich ihnen S Ibend gefallen hatte. Auch ihre Ehehäliten zeig« die vier dazu gehörigen Schnäbel zum Schweigen zu bringen. 
fol er dafür nehm“ H NM EE м icht mehr Drinnen im Vorderhaufe fand neben dem Weite der 

Nun ſteckten auch die Weider die Köpfe Ddaztilhen. | >%® ) D on е . en 5 d їо ſcheel an · Pfarrerin eine Wiege, und hinter den Vorhängen ſchlum⸗ 
11 О EE ыр "TO GEHE 

„ die Фипета i n im Zune Н H lachte 8 ie flit 
Hut gekauft — 48000 ihn geſchen?“ — „Gewiß, mit Frauen hatten die Proben ihrer Rochkunſt imponiert, wovon | ihrem Manne a Sen WE Ee 

Ute, als ein alter НОЗ erſt recht gut. ы ы 


uppen rübmen 


1“ — Ach was, die Politik ißt nichts für Frauens⸗ ihre Meinung eine noch höhere werden 
— ыш 


Häusler nicht делип die guten 


raählt euch was dom 0ке — „п Hut [00 | Tranker 


{ Н 2 ; Der Weihnachts- 2 
Konditorei und Honigkuchen⸗Fabrik von] ZS Honi оки chen 
0 K (1 hi Tods, Petri- ш ee uch kzüglicher n тп re RE 
© аг. u 9 kauerſtraße 17 5 e erh nur N А5: dë Ve 3 
к 


11809. 


жтт ' Z ³·1 . УЧУУНУ" 
Hilfsnerein Dentſcher Reichsangehöriger. Tehrling 


E 2 " } 
| IN | d If | || — || | ШИА - Vull Sonutag, den 6. November а. с, nachm. 4 Uhr: für ein oer 8 Рт: 
A? , Eech CO 0" an 
4 D ч IN ү Ио мне Bades." Wie 
Am Sonnabend, den A8. Robember findet um 8 Ithr abends im neuen Vereinshauſe des Lodzer А Da 
Mänuergejangbegeins (Petrſſauerſtraße 243) der erſte 118% 2 8 Tug, 
li ` ч м бе вз, ш МШШ 
021111. 1 E и д E N F Petrikauerſtr. 248. ? 
— 


„ kaun ſich wel ⸗ 
Rei 
+ 


riese, Uncntader, 
H 
= ” + 
der Saiſon Пан; zu dem die werten Mitglieder nebſt tren Angehörigen hlerdurch Bf; eingeladen werden. | ^ Ф e > 
Feſtordnung in Шлі: Muſttallſche Einleitung, Beitipzud,_Barbi des Versinsihoret, Zoinzelänge, C Lë о und 
Bipiegefänge, !ютїїфе Börtröge von Berens humoriſten; darauf bis zum Morgengr — Фамы Jyſtrumental⸗Mufſf $ d Sé, Ka? 
unter ` 


den bei 


„ Фона. 


ДЕ), mit guter 
Schulbildung, 

Eſprachen {т 
ft, wird per (lot: für 
anbeläbureau geſucht. 


11811 

g des Herrn Thanfeld. d & Offerten find in der Expedition dleſes 

Durch glieder eingeführte Gäſte find willkommen an der Karolewer Ehauffer find preiswert zu verkaufen. Näheres іш Kontor] Blattes sub „2488“ у niederzulegen 
Um recht aableiche Beteiligung bittet Der Vorß aud. Tatowaſtraße Ne. 1. 0662116 11197 
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Petrikauer - Strasse 87, 


Neuhei 


Tag- und Nachthemden 


Pantalons 
Negligejacken . : 
Matinees 
Unterröcke : „ 1:5; ; 
Schlafröcke : ; 
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in Damen-Wäsche, 


in Leinwand, Madapolam und Batist 


. in Leinwand, Madapolam und Batist 


. in Leinwand, Nansouk und Batist 


Untertailln ;;::1 5: 


Ser 1000 gaan eme" 
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* э D 


in Batist und Seide 


Große Auswahl: 
Winter⸗Paletots Rbl. Es 


oſen „ Д 


Sacco⸗Anzüge . 9107. 12.50 | 


Herbit-Paletots з 17.50 


Beſonders billig: 


Pelz⸗Joppen . Rbl. 21.— || Pelz⸗Weſten . ФМ, 


Reiche Auswahl: 


Schüler Anzüge Rh, 5.80 | Knaben ⸗Paletots ЎЫ, 5-50 
Schüler ⸗Joppen „ 10.50 Knaben ⸗Anzüge „ 4,25 
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8,75 
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Danksagung. 


Rudolf Schmidt, den Herren Sängern des 


Tiſchlermeiſter Anton Lö 


Ehejubiläums erwiesenen Ehrungen, sage ich dem 


4 Herrn Pastor 
Pabianicer Kirchengesang- 


Vereins und der Brüdergemeinde, sowie sämtlichen Herren Gratulanten 


Tief gerührt durch die mir anlässlich meines 25jährigen Si 
Ш7 
v 
von Nah und Fern ein aufrichtiges „Vergelts Gott!“ u 


Нег, PBabianice, 0 
Mess 


ten боШ 


gegen Ka 


Das Engros und 


2 Schuhwaren- 
Geschäft 


WINDMANN 


J 0 
Nowomiejskastr. 4, Front L Etage 
| ‚empfiehlt der geehrten Kundschaft zu der, bevorstehenden 


Winter-Saison eine grüsse! Auswahl von 
Herren, Damen u. Kinderschuhen. 


Бае Abteilung für Detailverkauf.. Engross Preise mit 
'/, Rabatt. J. Windmann, Nowomiejska 4, Front I. Etage. 

41177] 
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cs wird per fofort ein НДЕ 11780 


Fürher, 


der genan nach Mufter zu färben und ſelbſtändig gut zu nuanciten verte, 


ы guten Speciafität gleich Offerten mit An⸗ 
Bedingungen gefucht. gabe der bieder tigteit und ораде 
. ш 


ſprüchen an Dr. J. Margulis, Warſchau, Seſchno 


Kaufzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen. 


ene Sie fi, - (ar ЙҮ 


die zeſte und billigste Bezugsquelle ift. Sie erhal- 


ирде Einrichtungen aller Art Möbel 


gegen bequeme Teilzahlungen. Bei Einkauf 


fe bedeutende Prelsermüßigung. Kein 


Mäi 


Stahlpanzer-Kaflen, Stahl- 
Kaſſetten und Kopirpreſſen, 


Sicherheits⸗Schlöſſer, . 
Schloß ⸗ Sicherungen. 5 


ШЇЇ 


Selfaktor- und Krempellet · 
ten, Hackerblätter, Krempel. 
B Wolfzähne und 


Gewinde, Klettenwalzen u 


Dronſſettendraht, Drouſſet . 
ten und Kletten⸗ Walzen 


werden umgehend neubezogen 


Kari Zinke, 


Przejazd - Strasse 6. 
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